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Telegraphifche Depeſchen. 


Geliefent von der Associated Preee“ 


Ausland, 


Theater ftürzt zufammen! 
Schon fehzehn Zeichen herausgezogen. — 

Dierundvierzig Arbeitsleute verfchüttet. 

Nizza, Südfrankreich, 8. Sept. Das 
„Zheatre Eldorado“ dahier ftürzte 
heute Vormittag zufammen. PVierundb- 
pierzig AUrbeitsleute, welche mit der 
Vornahme von Reparaturen am Ge- 
bäude bejchäftigt maren, murben in 
den Trümmern bearaben. Man machte 
ſich alsbald an's Rettungswerk, — 
aber ſechzehn Leichen waren bis 3 Uhr 
Nachmittags aus der Trümmermaſſe 
gezogen. Fünf Mann wurden noch 
lebend, aber ſchwer verletzt, heraus— 
geholt; und das Schickſal der Uebrigen 
iſt ſehr zweifelhaft. 

Mehr Hilfsmaßnahmen erbeten 
Zur Milderung der Thenerung und Sutter: 

noth. 

Berlin, 8. Sept. Ungelichts ber 
großen Steigerung der Lebenstoften 
infolge der Dürre bdiefes Sommers, 
bat die Berliner Handelöfammer, jo= 
mie die Kaufmannggilde dieRegierung 
heute durch Petition erfucht, den Tarif 
auf Getreide, Futter ufm. zu ermäßi- 
gen, dur Anmendung einer Ertra= 
Klaffifizirung diefer Erzeugnifle, und 
die Zölle auf Kartoffeln um 5 Pro- 
zent berabzufegen. Die neuen Raten 
jollen bis zum 1. Auguft 1912 in 
Kraft bleiben. 

Der Landmirthichaftäminiiter hat 
bis jet nur Weifung gegeben — ſo— 
meit er barüber Kontrolle hat — Fut⸗ 
ter an bebürftige Perfonen zu herab= 
gfegtem Preife zu verlaufen. 


Deutihlands erfte Fliegerin 
Eine Bildhauerin erhält £izens. 


Berlin, 8. Sept. Frl. Nellie Beefe, 
eine Bildhauerin, hat heute die Be- 
rechtigung für eine Lizenz al3 Flug 
majchinenführerin erworben. - 

Sie ift der erfte weibliche Apiatiter 
in Deutichland. 


Deutiher entihied den Sieg. 
Er leitete die z—. der Mafchinen» 

gefhüße.. r 

&t. Petersburg, 8. Sept. Eine of- 
fizielle Nachrichtenagentur aus Tehe- 
tan, Perfien, gibt ergänzende Berichte 
über die Schlaht von mangadel- 
*afar, am 5. September, in welcher die 
Streitfräfte de3 rebellifhen Er- 
Schah3 eine zermalmende Niederlage 
erlitten. Der Sieg der Regierungs- 
truppen murde dur Mafjchinenge- 
Tchüte entjchieden, . melde unter Lei- 
tung von Major Haaz, dem deut- 
ſchen Inſtruktor der perſiſchen Armee, 
bedient wurden. 


Fluthen fallen langſam. 

Die Noth bleibt aber ſehr groß!-Viele Tau⸗ 
ſende heim loſer, hungernder Chineſen. 
Hankau, China, 8. Sept. Die Flu— 

then, welche das Jangtſekiangthal auf 

Hunderte von Meilen in einen unge— 

heuren See verwandelten und, wie ge— 

meldet, rieſigen Menſchenverluſt ver— 
urſachten, fallen ſo langſam. 

Aber viele Tauſende der Eingebore— 
nen ſind obdachlos und nagen am 
Hungertuch! 

Ausgenommen in den Provinzen 
Hupeh und Hunan, wo der Ertrag 
der Reisernte wahrſcheinlich ein durch— 
ſchnittlicher ſein wird, haben alle Ern— 
ten ſehr ſchwer gelitten. Die Reis— 
ernte in a Provinz Ngan-Hwei iſt 
nicht nur ſehr klein, ſondern auch bon 
ungewöhnlich fchlehter Qualität. Zn 
allen Arten Feldfrücte find große 
Mißernten zu verzeichnen; aber die 
Reisernte ift doch für diefes Wolf die 
ſchickſalsſchwerſte! 


Flucht vor einer Kraukheit! 


Perpignan, Frankreich, 8. Sept. 
Bahnzüge, die von Spanien hier an— 
langen, ſind mit Flüchtlingen gefüllt, 
welche Barcelona und andere Plätze 
des nördlichen Spanien verließen, um 
einer, dort heftig wüthenden, ziemlich 
geheimnißvollen Epidemie zu entgehen, 
welche eine Art Eingeweidekrankheit iſt. 

Die Sanitätsbeamten in Barcelona 
vertheilen an alle Haushaltungen Lau— 
danum, mit Anweiſung, dasſelbe zu 
nehmen, fomie die erften Symptome 
der Krankheit fich zeigen. Bürger⸗ 
garden ſind als Krankenpfleger in 
Dienſt geſtellt worden. 


Ein nettes Paar. 


London, 8. Sept. Der „ruſſiſche 
Fürſt“ Alerander Iwanowitſch und die 
mit ihm gemeinſchaftlich operirende 
amerikaniſche Schauſpielerin Mary 
Ferguſon — aus Detroit ſtammend — 
wurden im Old Bailey-Gericht we— 
gen Ladendiebſtahls zu 5 Jahren Ge— 
fängniß verurtheilt. Nach verbüßter 
Strafe ſollen ſie deportirt werden. 

Beide ſind der New VYorker Polizei 
wohlbekannt: der „Fürſt“ als Bank⸗ 
räuber, die Frau als Ladendiebin. 

+ Belgifher TZenorfänger 


Brüffel, 8. Sept. E& mirb ‚gemel- 
bet, baß der befannte belgische Zenor- 
fänger Ymbart De La Zour geftorben 


Er war 1901 im Metropolitan 
Dee Houfe“ zu New Hort aufgetre- 


Der „tolle Möndy‘‘. 
Heliodorus ftellt neues Judenmaffafre in 
Ausficht! 


Zarigin, Rußland, 8. Sept. Helio- 
dorus der „tele Mönch von Zarigin“ 
und müthende NReaftionär, erklärte 
öffentlich, dat; nach der Abhaltung de 
fommenden Kongrejjes der „Schwar- 
zen Hundert“ (eigentlich nennen fie fich: 
„Liga der wahren rufjifchen Leute“) 
neue Angriffe auf die Xuden und bie 
intelligenten Klaffen Rußlands ge— 
macht mürden! Schon diefe Anfündi- 
gung hat in der Wolgaregion eine halbe 
Panif verurjadt, und in allen Ba= 
zaaren jpriht man von Juden— 
maffafres! 


Das Shidial Finlands. 
Helfinaford, Finland, 8. Gept. 


| General Zanghof, der finnifche Staats- 


fefretär, erwiderte auf ein Schreiben, 
das Bürger von Nikolaiftad an ihn ge— 
richtet, und morin fie gefragt hatten, 
melde Schritte Finlands Vertreter 
beim rufliihen Thron gethban habe, 
um die Gefahr einer allgemeinen Auf- 
theilung des Qandes abzumenden. 

Der Staatsjefretär jagt, die Bürger 
möchten ruhig abwarten, bi3 die Frage 
einer Iheiluna Finlands mwirklich ent- 
fchieden jet, und möchten fih nur an 
ihn menden, menn fie dann Gründe 
zum Proteftiren finden. 


Bom Zaren begnadigt. 


Mostau, 8. Sept. General Rein 
bot, der pielgenannte frühere biefige 
Stadthauptmann, und fein Gehilfe 
Dberft Karoti, find vom Zaren be- 
gnabigt morden. General NReinbot 
und jein Gehilfe waren, mie erinner- 
ih, am 30. Mat d. %. nad) dreimöd- 
iger Verhandlung vom Senatoren- 
gericht in Mostau wegen Mikbraudhs 
der Amtögemwalt (Beitehung und Er: 
preffung) zu je einem Jahre Korrek— 
tionagefänaniß verurtheilt morbden. 
Der Gerichtshof hatte aber jelber dem 
Zaren die Begnadigung empfohlen. 

— —— — 


Snland 


Für und gegen Beattie. 
Möglich, daß er noch vor Mitternacht fein 

Schickſal erfährt. 

Cheſterfield Courthouſe, Va., 8. 
Sept. Nach Anwalt Hill Carter 
ſprach Anwalt Smith, ebenfalls für 
die Vertheidigung, im Beattie-Mord— 
prozeß. Und das Schlußplaidoyer 
für die Verfolgung wird Anwalt 
Wendenburg halten, der ſich während 
der Smith'ſchen Rede Aufzeichnungen 
machte. 

Es iſt möglich, daß Henry Clay 
Beattie noh dor Mitternaht fein 
Schidjal erfährt. Richter Watfon er: 
bartet. wenigjtens, daß Ber Fall heute 
Abend der ury zur vertraulichen Be= 
rathung übergeben werden fann; er 
fügte aber hinzu, daß dies nicht ganz 
ficher jei. Urfjprünglich hatten er und 
Andere geglaubt, der Fall könne jchon 
Donnerstag an die Jury gehen; er 
hatte aber nicht Damit gerechnet, daß 
das Garter’fche Plaidoyer den ganzen 
geitrigen Nachmittag in Anjprud 
nahm. 

Wenn Smith den größeren Theil 
de8 heutigen Tages in Anfprud 
nimmt, jo mag das Schlußplaidoyer 
der Verfolgung erjt morgen gehalten 
werden. Was der Richter thun kann, 
um die Reden noch heute Abend zum 
Abjhluß zu bringen, wird er indeh 
tun. Er mei, daß die Gefchmorenen 
begierig find, nach Haufe zu fommen. 

Hl Carter vermöbelte im Schluß: 
theil feiner Rede die Zeugenausfagen 
pon Paul Beattie, dem Better des An- 
geflagten, ganz gehörig. Auch Herr 
Smith fuhr bejonders jchmeres Ge- 
Ihüß gegen diefe Zeugenangaben und 
gegen den Zeugen auf, namentlich mas 
die Gejchichte von dem Flintenfauf be- 
trifft. Der Angeklagte, in hellen 
Kleidern und meißer Kramatte, fah 
neben feinem Anmalt und unterftüßte 
ihn beftändig im Auffinden gefuchter 
Einzelheiten des Zeugnißprototolls. 

Cheiterfield Courthoufe, Ba., 8. 
— Der Vertheidiger Smith 
| Grauchte bier Stunden für ein 
Schlußplaidoher, welches nad ein- 
gehender Mufterung des Bemeis- 
materials in die Worte ausflang: 

„Und haben Sie nicht daran ge— 
dacht, daß ein Verbift auf „Schuldig” 
auch den Zod des Vater umd die 
Schande der fleinen Schmefter bebeu- 
ten mürde? Und außerdem der fleine 
Knabe, der noch nicht einmal feine Ge- 
bete jtammeln fann, — feine Mutter 
ijt dahin, und jebt muthet man ‘hnen 
zu, den Vater al3 den faltblütigiten 
Mörder des 20. Xahrhunderts zu 
brandmarfen? Möge Gott Xhnen bie 
Weisheit geben, Yhre Pflicht zu thun!“ 

Hr. Smith war fchon zu Ende, ala 
das Geriht Mahlzeitpaufe machte. 
Dies läßt erwarten, daß der Fall um 
5 oder 6 Uhr heute Abend an die Ge- 
Ihimorenen geht, troßdem Hr. Wen- 
denburg den ganzen Nachmittag mit 
dem Schlußplaidoyer für die Verfol- 
gung beanfprudt. 
Berfolgungangeblihdershmuggler 
Aufdekung einesinternationalen Sfandals 

erwarte!. 


New York, 8. Sept. Wie man heute 
erfuhr, ift die Juryanklage gegen Na- 
than Allen und Xohn R. Collins, we- 
gen Einſchmuggelns der Jentin’fchen 
„Jumelen, nur ein Schritt von einer 
Verfolgung auägebehnter Zollbetrü- 
gereien durch bie Bundesregierung. 

Gegenmwärtia fol eine Unterfuchung 


gegen einen Bankier im Gange 
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Chicago, Freitag, den 3. September 1911. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


ſein, 
welcher, noch hervorragender und rei— 
cher iſt, als dieſe Millionäre von Ke— 
noſha, Wis, und Memphis, Tenn.; 
und wenn die Bundesbehörden ſeine 
Haftnahme bewerkſtelligen können, ſo 
dürfte man einem internationalen 
Skandal, welcher noch viele Andere, 
darunter Juwelenhändler und unter— 
geordnete Zollbeamte, involvirt und 
ſich über Jahre ausdehnt, auf den 
Grund kommen. 

Es wird noch hinzugefügt, daß jener 
hervorragender Bankier Zweigbüros in 
mehreren auswärtigen Ländern habe, 
und daß er, wenn feine Verhaftung er— 
folgt, wahrſcheinlich ſich auf „Nichtan— 
ſäſſigkeit“ ſtützen und behaupten wer— 
de, das Recht zu haben, Juwelen für 
ſeinen eigenen Gebrauch zollfrei in die 
Ver. Staaten einzuführen. Eine 
Menge Freunde dieſes Bankiers ſoll 
von den Schmuggeleien mit profitirt 
haben. 

Verwegene Rutſchfahrt. 

Colorado Springs, 8. Sept. Auf 
einem geſchmierten Brett rutſchten H. 
H. Hayden von Detroit und R. O. 
Green von New PMorf den ganzen 
Pike's Peak — eine Strecke von etwa 
5 Meilen — in 5 Minuten und 37 Se— 
kunden herab. Sie benutzten dabei die 
Route der Zahnradbahn, welche dieſen 
Rieſenberg hinauf fährt. 

Vor mehreren Jahren waren ſolche 
verwegene Rutſchpartien eine Zeitlang 
ein ziemlich gewöhnlicher Sport; aber 
die Beamten der Zahnradbahn brach— 
ten ihn zum Einhalten, und es wurde 
eindringlich davor gewarnt. 


Kecker Bankraubverſuch. 


Laurel, Del., & Sept. Am hellen 
Tage, furz nad der Eröffnung der 
Gefhäfte, fam ein Maätirter in die 
„Citizens’ National Bank“, und mit 
gezüdtem Revolver forderte er von 
dem Einnahmefaffirer, ihm alles Geld 
einzuhäandigen, welches auf dem Bulte 
neben ihm lag. 

Der Kerl wurde aber vom Kaffirer 
Waters zur Flucht genöthigt, und 
zwei Schüffe murben dem Fliehenden 
nachgefeuert. Ein Aufgebot ift jebt 
hinter ihm ber. 

Dampfernadrichten. 


Angelommen: 


New Vorkt: Carmania don Liverpool. 

An Sable Ysland vorbei: New Vork, von Sout: 
hampton nah New Vor. 

Piymonth (um 9:30 Abends:) Dceanic, don Neiv 
Dort nah Southampton. 


Lokalbericht. 


— —— 


Endlich gefunden. 


Dominik Magianale, ein angeblicher 
Erpreſſer im Falle Marino. 

Nach langem Suchen hat die Polizei 
geſtern Nachmittag Dominik Mangia— 
nale, den Beſitzer der Bäckerei 1850 
Grand Ave., verhaftet, und Antonio 
Marino, 852 Gault Court, hat ihn 
heute Morgen auf der Chicago Ave. 
Bezirkswache als den Mann bezeich— 
net, der von ihm vor zwei Jahren 850 
erpreßt hat unter der Drohung, daß 
Marinos damals dreijähriger Sohn 
geraubt werden würde, wenn der Vater 
nicht zahlte. 

Bekanntlich wurde der kleine Ma— 
rino ſpäter wirklich geraubt, am 4. 
Auguſt dieſes Jahres vor dem elterli— 
chen Hauſe, und gefangen gehalten, bis 
ein Löfegeld von $500 gezahlt mar. 
Damals wurden der Schanfwirth Xo- 
jeph Nicholofi, 1000 Gault Court, fein 
Bruder Garolomelo, dejjen Frau Pau: 
line und deren Mutter, Frau Biaccio 
Eudrono, 517 W. Daf Str., unter der 
Anklage der Entführung verhaftet, 
eine Verhandlung in diefer Sache fol 
am 15. September ftattfinden. 

Daß Marino nicht fehon damals, 
bor zwei Sahren, Mangianale zur An 
zeige gebracht hat, erflärt er mit Angjt 
um fein Leben; erjt vor einigen Wo- 
chen faßte er fich ein Herz und erzählte 
Mangianales angebliden Anſchlag 
dem Polizeisnfpeftor NRevere auf der 
Chicago Mpe.-Bezirfömahe. Diefer 
Ichitfte die Detektive Longobardi und 
Gentile aus, aber Mangianale wußte 
fih ihnen zu entziehen bis gejtern 
Nachmittag. Die Beamten hatten fich 
im Stall hinter feiner Bäcerei verftecdt 
und überrafchten ihn, ala er eintrat. 
Er mebrte fich, murbe aber leicht über- 
mältigt. Er behauptet, er fenne Ma: 
tino nur dem Namen nad, und be: 
ftreitet, je einen Drohbrief an ihn ge- 
Ichrieben oder Geld von ihm empfan- 
gen zu haben. 


Shlimm vermeflert. 


Sm verrufenen Haufe Nr. 2115 ©. 
Dearborn Straße wurde Heute früh 
der 21jährige Y. Morton, Nr. 53 Lar- 
rabee Str., im Berlaufe eines GStrei- 
tes, der bald in Thätlichteiten ausar- 
tete, jhlimm vermeffert. Die angeb: 
lihen Thäter, „Bully“ Richards und 
Walter Cahill aus Cincinnati, befin- 
den fich in Haft. Das Opfer ringt im 
Mesley-Hofpital mit dem Tode. 

Die Veranlaffung zu dem verhäng- 
nißpollen Streit hat nicht ermittelt 
werden können. 


Die „Abendpopft« 
veröffentlicht heute 


203 
Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitöfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etma& zu berfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen awed durch bie ‚Kleinen: 
Anzeigen“ der „Abendpoft“, 


» 
” 


Schmachvolle Zuſtän 


Raubüberfälle und Einbrüche ge: 
hören zu den Alltäglichkeiten. 


Die Polizei ſchläft. 


Niemand ſcheint ſeines Lebens und Eigen⸗ 
thums ſicher zu ſein. — Arbeiteten mit 
Hochdruck. — Nahm blutige Rache. — 
Auf der richtigen Spur? 


Das hiefige Verbrechergelichter „ar= 
beitet“ in legter Zeit, ver Ohnmacht 
der Schlafmügigen Polizei fpottend, 
mit unerhörter Kühnheit. Kein fried- 
ltebender Bürger fcheint mehr feines 
Lebens und EigentHums fiher zu fein. 
So haben Einbrecher in voriger Nacht 
eine für fie recht erfprießliche Ihätig- 
feit entmidelt, ohne daß ed den 
„Sicherheitsmächtern“ auh nur in 
einem Falle gelungen wäre, der Thä- 
ter habhaft zu werden. 

Als der Frucht- und Zudermaaren- 
händler Charles Lampropulua heute 
früh feinen Laden Nr. 3168 Dgpden 
Ave., öffnete, machte er die betrübliche 
Entdedung, daß Einbrecher dort mie 
Bandalen gehauft, Waaren im Werthe 
bon mehreren hundert Dollard ver= 
nichtet und die ftählerne Kafjette ge: 
plündert hatten, die $537.33 in Baar, 
fowie drei Cheds über insgefammt 
$227 enthielt. Betreff3 der Thäter, die 
ihre Adrefjen nicht hinterlaffen haben, 
tappt die hohe Obrigkeit im Dunfeln. 

Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in Joſeph L. Cunninghams Apotheke, 
Nr. 3001 W. Lake Str., und ftahlen 
$300 in Baar. 

G. W. Stridrod, Nr. 3354 Fulton 
Str., meldete der Polizei, daß, mäh- 
rend er und Angehörige ausgegangen 
waren, ungebetene Gäfte der Woh- 
nung einen VBejuch abgeftattet und $50 
baares Geld, jomwie Kleidungsitüce im 
Gefammtmerthe bon $135 ergattert 
hätten. 

In ähnlicher Weife hat Frau Helen 
Haftings, Nr. 2701 Daden Xpe., Klei- 
der und Schmud im Gefammtiverthe 
bon $153 eingebükt. 

Mit Pferd und Wagen ausgerüſtete 
Diebe wußten ſich Einlaß in die Ge— 
ſchäftsräume der Spirituoſen-Groß— 
‚bandler Zellmann &. Sharbaro, Nr. 
718720 Wells Str., zu verfchaffen. 
Sie erbeuteten 4 Fußchen Whisky und 
vier Kiſten Likör. Die Beute hatte ei— 
nen Werth von etwa 8500. 


Die Rache der Verſchmähten. 


Die Frau, die geſtern, wie berichtet, 
den Architekten R. Bruce Watſon nie— 
derknallte, aber glücklicherweiſe nicht 
lebensgefährlich verletzte, iſt die ge— 
ſchiedene Gattin des George C. Coney, 
Nr. 803 Sheridan Road. Weil ſie, 
angeblich mit Watſon, die eheliche 
Treue gebrochen hatte, wurde ihrem 
Gatten die Scheidung bewilligt und 
ihm die Obhut über die beiden Kinder 
zugeſprochen. 

Sie hatte, wie aus den geſtern nach 
ihrer Verhaftung von ihr gemachten 
Aeußerungen hervorgeht, ziemlich 
ſicher darauf gerechnet, daß Watſon 
ſie heirathen würde. In dieſer Erwar— 
tung ſah ſie ſich bitter getäuſcht. 
Watſon verlobte ſich angeblich mit der 
Tochter des Hotelbeſitzerss Le Roy W 
Sinclair in Weſt Baden, Ind. Es 
verlautet, daß er im Herbſte zu hei— 
rathen beabſichtigte und daß er kürz— 
lich den Verſuch machte, ſein „Verhält— 
niß“ mit Frau Coney abzubrechen. 

Auf Grund ſeines Briefs ſprach ſie 
geſtern bei ihm vor, um eine Erklä— 
rung zu verlangen. Er hatte mit ihr 
an der Vorderthür eine kurze, erregte 
Auseinanderſetzung, die damit ihren 
Abſchluß fand, daß er ihr die Thür 
vor der Naſe zuwarf. Als er bald da— 
rauf durch die Hinterthür das Haus 
verlaſſen wollte, erwartete ſie ihn in 
der Gaſſe. „Machen Sie, daß Sie 
fortkommen!“ herrſchte er ſie an. „Ich 
will nichts weiter mit Ihnen zu thun 
haben.“ 

Empfindet keine Reue. 


Ein Schuß war ihre Antwort. Als 
er flüchtete, ſandte ſie ihm noch zwei 
Kugeln nach. Er ſchwang ſich dann 
auf einen Milchwagen und veranlaßte 
den Kutſcher, ihn nach der an Monroe 
Straße und Central Park Ave. ge— 
legenen Apotheke zu fahren. Von dort 
aus benachrichtigte er ſeinen Hausarzt. 
Der war bald zur Stelle und ſtellte 
feſt, daß eine Kugel einen Schenkel 
durchbohrt, eine zweite den Kopf ge— 
ſtreift hatte. Im Robert Burns-Ho— 
ſpital, wo Watſon ſpäter Aufnahme 
fand, erklärten die Aerzte, daß er vor— 
ausſichtlich bald wiederhergeſtellt ſein 
würde. Inzwiſchen hatte Poliziſt O'⸗ 
Brien Frau Coney verhaftet. Als der 
Scherge ſie fragte, ob das Opfer ihr 
Mann ſei, antwortete ſie: „Nein, aber 
er ſollte es ſein.“ 

Im Uebrigen erklärte ſie, keine Reue 
zu empfinden, aber doch froh zu ſein, 
ihn nicht getödtet zu haben. Sie hätte 
ihm eigentlich nur einen ordentlichen 
Schreck einjagen wollen. 

Watſon verweigerte nachRückſprache 
mit ſeinem Anwalt jede Auskunft zur 
Sache. Es verlautet, daß er von einer 
gerichtlichen Verfolgung der Frau Ab- 
ftand nehmen merbe. 

Ermähnt fei noch, daß Coney Ge- 
fchäftsführer der E. 2. La Boiteaur 
TE Nr. 53 W. Jadſon Blod., 


(* Ruine [il unt und im Jahre 1893 heirathete. Im 
Suli 1910 trennten fi die Gatten. 
Um 27. Februar 1911 wurde die Ehe 
gefchieden. Seither hatte die Frau im 
Brevoort-Hotel gewohnt. 

Der $all Wennerftrom. 


Sim Divyer, der muthmaßlich ein 
Mitglied der Einbreherbande war, bie 
im Verdacht fteht, den jelbitändigen 
Magenführer Frederick Wennerſtrom 
ermordet zu haben, verbüßt zur Zeit 
drei Monate Gefängniß in Woodſtock, 
Ill. Geſtern legte er ein theilweiſes 
Geſtändniß ab und theilte dem 
Staatsanwaltsgehilfen Paul J. Do— 
novan von MeHenry County mit, wo 
die Bande ihre Sprengſtoffe aufzube— 
wahren pflegte. Dann führte er 
Donovan und den Sheriff A. 9. Hen= 
derſon auf ein hinter der Anlage der 
Knickerbocker Ice Company, am Ufer 
des Cryſtal Lake gelegenes Maisfeld 
und grub dort einen Keſſel, der angeb— 
lich von den Geldſchrankſprengern zum 
„Aufthauen“ von Dynamit benutzt 
wurde, ſowie eine zur Hälfte angeblich 
mit Nitroglyzerin gefüllte Flaſche her— 
aus. Deren Inhalt ſoll heute noch 
chemiſch unterſucht werden. Beſteht 
er aus Nitroglyzerin, ſo würde er an— 
geblich, genügen, die ganze Ortſchaft 
CEryſtal Lake in die Luft zu ſprengen. 

Die Verhaftung. 


Dwyer, ein kaum den Knaben— 
ſchuhen entwachſener Burſche, wurde 
am Spätabend des 16. Mai verhaftet. 
An jenem Abend hatten Einbrecher 
den Geldſchrank im Dienſtzimmer der 
Eiſenbahn-Halteſtelle Ridgefield ge— 
ſprengt und 880 erbeutet. Bald da— 
rauf wurden, am ſelben Abend, zwei 
Einbrecher im Laden des Auguſt Sa— 
fom in dem Auaenblid ertappt, als fie 
im Begriffe waren, den Geldichrant 
zu fprengen. Gie flüchteten, erreichten 
das Geeufer, fprangen in ein Boot 
und "entfamen, obgleich ihnen eine 
große Anzahl Schüffe nachgefandt 
murde, 

Mehrere Stunden fpäter erzählte 
Seth Carpenter, der fich an der Ver— 
folgung der Merbrecher betheiligt 
hatte, in Peters Wirthſchaft inCryſtal 
Lafe dem Scanffellner die Einzel- 
heiten der aufregenden Räuberhap. 
Sn einer Ede der Wirthichaft jah 
Droger, hörte die Gefchichte mit an 
und arinjte. Seine Beinkleider waren 
durhnäßt. Als er fich bald daraus 
hinausftehlen mollte, wurde er ver- 
haftet und -als einer der liichtlinge 
identifizirt. Da ihm die Betheiligung 
an der Geldfchranffprengung inRidge- 
field nicht nachgemwiefen werden konnte, 
murde er zu nur drei Monaten Ge: 
fängniß verurtheilt. 

Im Verhör gab er an, daß ſein 
Spießgeſelle ein gewiſſer Kelly geweſen 
ſei. Die Beſchreibung, die er von 
Kelly liefert, ſoll aber auch annähernd 
auf Wennerſtrom paſſen. 

Man muthmaßt, daß der Gefan— 
gene über kurz oder lang zuſammen— 
brechen und ein umfaſſendes Geſtänd— 
niß ablegen werde. 

Als Verſteck benutt? 

Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß die Einbrecherbande, die ſeit Wo— 
chen jene Gegend unſicher gemacht hat, 
die Fuchy-Schule während der Ferien 
4 Sammelplatz und Verſteck benutzt 
at 

Etwa eine Viertelmeile von der 
Schule gelegen iſt eine von H. T. 
Shannon betriebene Sommerherberge. 
In dieſer wohnen unter Anderem F. 
J. Dedic aus Chicago und Otto Peli— 
kan, Nr. 2546 Millard Ave. Dieſe 
und Frau Shannon wollen nun in ber 
Mordnacht zwei Schüſſe gehört haben, 
bie entweber in oder vor dem Schul- 
haus oder auf ber Brücde abgefeuert 
worden waren. Aus dieſem Um— 
ſtande wird nun geſchloſſen, daß Wen— 
nerſtrom möglicherweiſe in der Schule 
abgemurkſt wurde. 

Auf dem Maisfelde hinter der 
Schule und auf dem nahegelegenen 
Friedhof iſt das Gras niedergetram— 
pelt. Die Fenſter im Schulhauſe 
waren zuweilen geöffnet, zuweilen ge— 
ſchloſſen. Fußſpuren führen zu den 
Fenſtern, und es iſt angeblich deutlich 
zu erkennen, daß mehrmals Perſonen 
durch's Fenſter geſtiegen ſind. In 
nächſter Umgebung der Schule fand 
man mehrere Stückchen Draht. 

Der Sheriff Henderſon und die 
Staatsanwaltſchaft glauben nun auf 
Grund der vorerwähnten Thatſachen 
annehmen zu dürfen, daß die Schule, 
wie ſchon erwähnt, von der verruchten 
Einbrecherbande als Sammelplatz oder 
Verſteck benutzt wurde. Die Draht: 
ſtückchen, die man fand, laſſen angeb— 
lich darauf ſchließen, daß der Spreng⸗ 
ſtoff, deſſen die Verbrecher ſich bedien— 
ten, mittels einer elektriſchen Batterie 
zur Entladung gebracht wurde. 

Die Beamten hoffen, demnächſt auch 
Anzeichen dafür zu finden, daß der 
Kraftwagen der Einbrecher auf dem 
Maisfelde ſeinen „Stand“ hatte und 
daß dort auch das Nitroglyzerin her— 
geſtellt wurde, deſſen die Bande be— 
nöthigte. 

Erhielt angeblich Drohbriefe. 

Die Wittwe des Ermordeten ſoll 
Drohbriefe des Inhalts erhalten haben, 
daß ihr Kind entführt werden würde, 
falls ſie der Polizei in itgend welcher 
Weiſe behilflich ſei, der Mörder hab— 
haft zu meıden. Die mit der Yufar- 
beitung bes Falles betrauten Detef- 
tines verfechten nun den Standpuntt, 
daß fchon aus diefen Drohbriefen Har 
herporgehe, daß bie Frau von dem 


Ihun und Treiben der Verbrecher: 
bande Kenntniß gehabt habe, es daher 
dringend zu empfehlen wäre, daß bie 
Chicagoer Polizei fich eingehender, ald 
bisher, mit der Sadıe befaffe. 

Die neueften Funde. 

Nachdem tagelang Unterfuhhungs- 
beamten, Sheriffsgehilfen und Ge— 
heimpoliziften die Brüde, unter ber 
Die Leiche des Opfers gefunden murbe, 
Zoll für Zoll nach irgend welchem Be: 
meismaterial oder Anhaltspunkt zur 
Ermittelung der Thäter abgefucht, bes 
fhnüffelt und mit oder ohne Brillen 
betrachtet, aber nicht3, rein gar nichts 
gefunden hatten, entbedten geitern, 
mie jet befannt mwird, hiefige Detet- 
tives auf dem unteren Brüdengeländer 
die hlutigen Abdrüde bon drei Yin- 
gern. Heute find mehrere hiefige „Ge: 
heimräthe”, von W. E. Evans vom 
Soentifizirungsbüro und einem Who= 
tographen begleitet, nach Gary geretit, 
um diefe Fingerabdrüde zu photogra= 
phiren, und die obere Holzichicht, auf 
der fie fich befinden, forgfältig Ioszu= 
löſen. Vielleicht mag dadurch die 
Ergreifung und Ueberführung eines 
der Mordbuben ermöglicht werden. 

Bekanntlich wurde hier, nur auf 
Grund von Fingerabdrücken hin, der 
Farbige Wm. Jennings des Raub— 
mordes, begangen an Charles H. 
Hiller in Waſhington Heights, über— 
führt und zum Tode verurtheilt. 

Eben wird aus Cary gemeldet, daß 
in einer drei Meilen ſüdlich von jener 
Ortſchaft gelegenen Schlucht, Wenner— 
ſtrom's Kraftwagen gefunden worden 
iſt. 

Hatte den Denkzettel verdient. 

Charles Peterſon und Fred Soren— 
ſon, die kürzlich George N. Tully, den 
„Matchmaker“ des Kenoſha Athletic 
Klubs, derartig verbläuten, daß er 
nach dem Hoſpital geſchafft werden 
mußte, ſind geſtern vom Richter Ran— 
dall freigeſprochen worden. Der Kadi 
gelangte zu der Anſicht, daß der junge 
Mann, der ein Sohn des Alderman 
J. M. Tully iſt, die Hiebe redlich ver— 
dient hatte. 

Die Verhandlung ergab, daß er im 
Verlaufe eines Streites der Frau An— 
na Osby, einer Schweſter bezw. Halb⸗ 
ſchweſter der Angeklagten, einen Hieb 
auf die Naſe verſetzt und, nicht genug 
damit, ſie auch in den Finger gebiſſen 
hatte. 

Frau Osby iſt im Haushalte des 
Herrn Frank H. Truax, des Hauptge— 
ſchäftsleiters der Simmons Manufac— 
turing Company, beſchäftigt. 

, Wem gehört der Hund? 

Wie geftern berichtet, fahen vorge: 
jtern Abend zwei Knaben auf dem 
Abwaſſerkanal eine dünne Kiſte trei— 
ben, in der ſich ein etwa drei Jahre 
altes Kind und ein kleiner Hund be— 
fanden. Sie verſuchten, Kind und 
Hund zu retten. Als das nicht ge— 
lang, theilten ſie den Vorfall einem 
Wächter mit. Bald darauf fuhren 
zwei der Motorboote der Abwaſſerbe— 
hörde, mit Scheinwerfern ausgeitattet, 
bon der Anlage an der Weit 32. Str. 
und Meftern Une. auf der Suche nad) 
dem Kinde ab; obmohl aber die ganze 
Kanalitrede bis nach Willow Springs 
abgeſucht wurde und gleichzeitig von 
den Poliziſten der Wache in Cicero 
Nachforſchungen angeſtellt wurden, 
konnie von der Kiſte mit ihrem leben— 
den Inhalt feine Spur gefunden mer: 
den. Gejtern Ubend wurde jedoch von 
dem Schiffäheizer Malter Ehrijtopher- 
fon in Qemont ein demErtrinfen nahes 
Hündchen aus dem Waffer gezogen. 
Das weiß und gelb gefärbte Thier mar 
gänzlich erfchöpft. Man muthmaßt, 
daß eö mit dem bon den Knaben auf 
dem Schooß des Kindes in der auf 
dem Maffer treibenden Kifte gejehenen 
identifch fei. E& ift nach Chicago ge: 
fandt worden. Die, hiefige Polizei be- 
müht fich jeht, den Eigenthümer zu 
ermitteln, um feftzuftellen, ob er außer 
dem Hunde vieleiht auh ein Kind 
bermißt habe. 


Bier Perfonen verleßt. 


Eleftrifche fchleuderte einen Erpreßwagen 
gegen einen Ablieferungswagen. 


An Monroe Straße und Wabafh 
Ave. ftieß heute eine fübmärts fah- 
rende Gleftrifche mit einem Erpreß- 
magen zufammen und fchleuderte ihn 
gegen einen blieferung3magen ber 
Tleifchmann Yeaft Company. 

Bei diefer Gelegenheit wurden bier 
Perfonen mehr oder minder jchmer 
verletzt. 

Die Verunglückten ſind: 


Dr. J. C. Guernſey, Olia, Ja.; 
Beulen und Schädelwunden. 

Jaſper Guernſey, acht Jahre alt; 
wahrſcheinlich innerlich verletzt. 

Walter Guernſey, 12 Jahre alt; 
Brauſchen und Wunden an Armen 
und Beinen. 

Poliziſt R. L. Stevens von der 
Zenträl-Detailwache; Schulterbruch 
und ſonſtige Verletzungen. 


— 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen unbeftändig; wahrfheinlih leichte Ne 
RR geringer JRcchfel in der Luftwärme; 

ordoſtw 

Illi nois Be Nee: Unbeitändig und ent» 
meder heute Abend oder morgen leichte Regen» 
„I jauer; geringer Wechiel in der Luftwärme. 

Indiana: Heute Abend und morgen trübe, 
im © Süden des Gebietes heute YUbend etwa: 
it 

Nieder« Midigan: Heute Abend und — 
trubo: geringer Wechfel in der Zuftmärm 

ir Chicago Stelte fih der Temperaturftand 
de er ae — bis Vene Mittag wie ei 

er, Nach Ubr 
Grad; Mittags 1 


en ; Borgens 6 u 
Une 64 Gab a 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang — Ro. 213 
Harrifon winkt ab. 


Bewirbt fid) nicht um Stellung des 
Vertreters im Nationalausihuß. 


Sieht Laudonkel vor, 


Sitzung dem. Parteileitung auf Dienftag 
anberaumt. — Countyfonvent wird im 
Garrid-Theater ftattfinden. — Stürme 
in der Abmwafjerbehörde. 


Mayor Harrifon wird von dem Ans 
gebot der Demofraten aus den Lands 
bezirfen, die Führerrolle zu übernehs 
men und fi) um die Stellung des 
Vertreters des Staats im demokrati— 
ſchen Nationalausſchuß zu bewerben, 
feinen Gebraud; machen. Der Wunſch 
wurde geſtern in der Verſammlung der 
„fortſchrittlichen Demokratie“ zum 
großen Leidweſen der waſchechten An— 
hänger Hearſts allgemein laut. Beim 
Stadtoberhaupt aber findet er keine 
Zuſtimmung. Der Mayor iſt der An—⸗ 
ſicht, daß der Vertreter des Staats im 
VNationalausſchuß den Reihen der 
Demokraten in den Landbezirken ent- 
nommen werden ſolle, und daß, wenn 
er ſich um die Stellung bewerbe, die 
Wählerſchaft die Kandidatur als einen 
Schritt im Intereſſe einer beſtimmten 
Faktion anſehen könne. Außerdem 
könnte der Vorwurf erhoben werden, 
daß die Kandidatur eine perſönliche 
Spitze habe. Der jetzige Inhaber der 
Stellung iſt Roger C. Sullivan. 

„Ich habe keine ehrgeizigen Ab— 
ſichten auf die mir zugedachte Ehre“, 
erklärte das Stadtoberhaupt heute. 
„Meiner Anſicht nach ſollte die Stel— 
lung des Vertreters des Staats im 
Nationalausſchuß einem Demokraten 
aus den Landbezirken zufallen. Würde 
ich mich darum bewerben, ſo könnte der 
Vorwurf erhoben werden, es handele 
ſich um Faktionspolitik und eine per— 
ſönliche Sache.“ 

Der demokratiſche Countykonvent. 

Der demokratiſche Countykonvent, 
in dem ſechs Kandidaten für das Su— 
periorgericht nominirt werden ſollen, 
wird im Garrick-Theater abgehalten 
werden. Die Stunde iſt noch nicht 
feſtgeſetzt. Als Datum iſt in dem Ge⸗— 
feß, durch das die ſechs Richterſtellen 
geſchaffen worden ſind, der 19. Sep⸗ 
tember feftaefegt. Die Parteileitung 
im County, melche die Vorbereitungen 
trifft, wird eine Situng am nädjten 
Dienftag im Hotel La Salle abhalten. 

BVorfigender im Konvent wird John 
PiecSillen fein, Sekretär George 2. 
MeEonnel. Sie wurden im lebten 
Countpfonvent dazu ermählt. Daß 
die Barteileitung fich nicht an die Ent» 
feidung der Wahlbehörde, mer als 
Delegat zuläffig ift, tehren wird, ift 
als ficher anzufehen. Die Barteifüh- 
rer find der Anficht, daß der Konvent 
als gefeßgebende Körperfchaft für bie 
Partei jelbjt über feine Mitglieder— 
Ichaft zu entjcheiden hat. 

Republifaner der 27. Ward. 

Die republifanifhe Drganifation 
der 27. Ward, die Anhänger des frü- 
heren Richters Willard M. Me&men, 
halten heute im Riverpiem Park ihr 
ahrespifnif ab. In früheren Jahren 
nahm die eier jtetS die yorm eines 
Ausflugs auf dem See an. Anſpra— 
chen politifcher Art find zu ermarten, 
Die Leitung der eier liegt in den 
Händen des früheren Abgeordneten 
Sharles 2. Fielditad. 

Hoffen auf Lowden's Zuſtimmung. 

Daß die Führer der in der „Lincoln 
Protective League“ bereinigten Ans 
hänger William Lorimers die Hoff- 
nung nod nicht aufgegeben haben, 
daß Col. Frant D. Lomden fich bereit 
finden mird, den Kampf um bie repu= 
blikaniſche Gouverneurs-Nomination 
als Kandidat der Liga zu wagen, ver—⸗ 
lautete heute aus den Kreiſen der 
Leiter der Liga. Sie erklärten, daß 
der Geſundheitszuſtand Col. Lowdens 
das einzige Hinderniß bilde, und daß 
der frühere Kongreßabgeordnete bereit 
ſei, ſich alsKandidat zu erklären, wenn 
ſeine Aerzte es geſtatteten. Thatſache 
iſt, daß die Vertreter der ſüdlichen 
Counties des Staats, gemeinhin 
Egypten genannt, Col. Lowden allen 
anderen Kandidaten vorziehen. Außer 
ihm kommen noch Ex-Gouverneur Ris 
hard Yates und der frühere Abgeord⸗ 
nete Cicero J. Lindly von Bond 4 
Eounty in Betradit. 2 

Beichuldigt Demofraten. 

Die geftrige Sonderfigung der Abe 7 
mafferbehörde war wiederum reih an 
perfönlichen Zufammenftößen zwiſchen 
Mitgliedern, aber arm an Reſultaten. 
Kommiffär Healy befchuldigte die des 7 
mofratifhe Minderheit und ihrem 
Verbündeten, den Republifaner Ha 
zard, zu berfuchen, ihren Freunden 


Kontrakte für umfafjende Arbeiten zu 7 


verſchaffen. 4 
Präfident Smyth ſandte eine Bots 7 


Ichaft an die Behörde, in der er um © 


Aufhebung der Beflimmung erjuchte, 
melde dem Kanzleivorftand geftattel, 7 


eine einzige Zahlungsanmeifung für = 


alle Ungeftellten auszuftellen. Der ° 
Ranzleivorftand habe Sicherheit in on) 2 
Höhe von $25,000 geftellt, habe aber 
oft $100,000 in feinem Belih. 


3 gefet die „Bonntagz 
re 





Melchior Hörte ihn mod lange in fei- 


Elektrifches Licht ift ftet3 das beite, und wird am meijten 
an ben langen Herbftabenden, mit denen mir jet zu rechnen 


haben, gewürdigt. 


Sobald der Aufenthalt im Freien nicht 


mehr zum Vergnügen gereicht, übt da3 Haus neue An- 
siehungsfraft aus, befonder3 wenn es gut beleuchtet ilt. 
Elektrifches Licht ift infolge feines weichen, milden Glühens 


da8 angenehmite beim Lefen. 


&3 geftaltet da3 Heim freund- 


licher und feine einlavenden Strahlen machen den Eindrud 


berzlicher Gaftfreundfchaft. 


Und um e3 noch mweit mehr zu 


empfehlen, elettrifches Licht — alles in Betracht gezogen — 
ift das mohlfeilfte Beleuchtungsmittel. 


Drahten Ihr Hans 


zum  Koftenpreiic— 


Zwei Jahre zum Bezahlen. 


Menn Sie ein Haus befiten und dasjelbe liegt an einer 
unferer Leitungen, find mir bereit, dasfelbe jo, mie Sie es 


münchen, zum SKoftenpreife zu brabten. 


Wir geben Xhnen 


zwei Jahre Zeit zum Bezahlen, ohne Zinfen zu berechnen. 
Kandelaber nah Auswahl injtalliren mir unter benjelben 


Bedinqungen. 
polle Einzelheiten. 


ZTelephoniren Sie an Randolph 1280 um 


Commonwealth Edison Company 


(Alte Nummer 139 Adams Str.) 


120 West Adams Str. 


Km. D. MeJunlin Mdvertifing Agench, Chicago. 


Die Heiligen drei Könige. 
Robelle von Luife Shulze-Brüd. 
(9. Fortfegung.) 

Bei den Mahlzeiten jaßen fich bie 
Brüder nun wieder mie früher ziemlich 
ihiveigend gegenüber. Hulda that ihr 


Möglichites, um ihre Herren zu befrie- 
bigen, aber jhon am zweiten Tage 


nahm Herr Balthafar den handfeften | 


Etrauß, den fie quten Willens voll 


auf den Tiich gepflanzt hatte, ärger: | 


ih hinweg. Er ftach doch zu ſehr ab 
gegen die Gebinde, die ſonſt an dieſer 


Slelle das Auge erfreuten Und ſogar 


Herrn Kaſpar ſchien es, als ob Adams 
fonſt ſo vielgerühmte Kochkunſt ſich in 
dem halben Jahre ganz außerordent— 
lich verſchlechtert habe. i 
Unluſt, und unluſtig trödelten ſie 
nachher in den Stuben herum. Auf 
ihren Spaziergängen wußten ſie nichts 
Rechtes zu reden; kurz, das Leben 
war auf einmal unbehaglich gewor— 
den und faſt inhaltlos. Und obgleich 
die Sonne vom blauen Himmel ver— 
gnüglich ſchien und die ganze Som— 
merluft und Sommerpracht über 
Haus und Garten und die ganze Welt 
ausgegofien tar, fchienen die Tage 
den heiligen Dreifönigen grau und 
twenig heiter. Und das Thermometer 
der Behaglichkeit jant bis auf ben 
Kullpuntt, als ftatt Frau Sartor nad 
acht Tagen mieder ein Brief eintraf, 
der mittheilte, daß derkrofeilor meine, 
tie num begonnene Kur fei von Erfolg 
und müffe unbedingt fortgefegt mer- 
den. Er habe ihr jehr bange gemacht 
durch die Andeutung, daß, wenn dies 
nicht aejchehe, das Gelent miebder 
fhwad bleibe und fpäter jteif werben 
mürbe. 

„So brummte Herr 


ein Eſel,“ 


Kafpar ganz ohne Refpelt vor ber 


Unfiht des hochberühmten Ferrn. 
„Das ift jo recht ihre Manier, alles 
furchtbar wichtig zu machen, damit fie 


nachher al& die Retter der Menfchheit | 


erſcheinen!“ 

Es war Herr Melchior, der vor— 
Ichlug, daß man die Bader:ife doch 
gleich antreten jolle, aber mie mar bas 
möglih? Die Zimmer in Kiffingen, 
die die Brüder jchon feit gehn Jahren 


ftet3 bewohnten, wurden erjt im Aus | 


guft frei und maren übrigens auch 
ſchon beſtellt. Das ganze Hotel pflegte 
um dieſe Zeit bis auf das letzte Zim— 


mer beſetzt zu ſein, und in ein anderes 


Gaſthaus gehen — — das war ſchlech— 
terdings unmöglich. 


ſtere öffentlich, das letztere heimlich — 


und machten ſich im Allgemeinen und 
Beſondern das Leben ſo unangenehm 
Und als eines ſchö⸗— 
nen Tages das Mittagsmahl wirklich 
beinahe ungenießbar war — ſie hatten 
ſchon ganz vergeſſen, wie oft ſie früher 


wie nur möglich. 


darüber zu klagen hatten — da ſtand 


Herr Kaſpar vom Tiſch auf, warf wü⸗ 


tbend feine Serpiette hin und ber= 


fhwand mit großen Schritten, bied= | 


mal wirklich ganz bengalifcher Tiger. 
Herr Melchior ftarrte ihm verblüfft 
und beunruhigt nad. Das war nicht 
porgefommen in 25 Jahren, und eben= 
folange war e3 nicht porgefom:nen, 
daß Herr Kafpar nad) dem Mittag- 
brot allein ausging, mit feit zufam- 
mengefniffenem Munde und baftigen 
Schritten die Straße hinauf, jo daß 
ber Wirth in der „Poft“ ihm erjtaunt 
nadfah; Herr Kafpar von Trykuni- 
"gen ohne Herren Meldior, das mar 
“ wnerbört! Er ging aber nur bis zum 
Bahnhof, mo er fi) lange und tief in 
die Fahrpläne verfentte und ben Bor- 
= Meher noch einmal peinlich über bie 
> Vbfahrts- und Anktungtszeit der Züge 
ausfragte; Kursbud und Fahrpläne 
waren ihm nicht maßgebend genug. 


TET7A, Seidet 
F —— nicht 
ST STOMACHW u; 
BITTERS 
5 \ Blähungen, 

E h Aufgedumien- 
daulichkeit, 
Berftopfung 
oder Malaria, 
menn Euch da3 
—— 


Sie aßen mit 


So ſaßen fie | 
denn beieinander, ärgerten ſich über- 
einander und über Adam — das er— 


Als er zurückkam, gab er unwirſch 
Antwort auf Herrn Melchiors Fra— 
| gen, und mit großer Beunruhigung 
\ hörte diefer ihm bis tief in die Nacht 
ı in feinem Zimmer auf und ab laufen. 
| Aber auch Herr Balthafar fehlief in 
| diefer Nacht wenig — mie übrigens 
| auch fhon in den Nächten porber. 
| Sein ganzes Leben z0g in biejen 
| f&laflofen Stunden an ihm vorüber, 
ı und er ging ernfthaft mit fich ins Ge- 
richt. Die Scale feiner nüßlichen 
Werke fchnellte jehr leicht in die Höhe 
auf der Waage, mit ber Herr Baltha= 
far abmwog, und die feiner unnüßen 
‚ fent fchwer herab. Und die Frage, 
ob e3 noch Zeit fei, ein neues Leben 
zu beginnen, befchäftigte ihn den gan- 
zen Tag fo jehr, daß er für das felt- 
feme Gebahren des älteften Drei- 
fönigs feine Augen hatte. 

Ya, Herr Kaſpar benahm ſich höchſt 
merkwürdig, Herr Melchior ſah es mit 
wirklicher Unruhe. — Er ſtöberte un— 
ruhig in dem großen Wohngemach 
herum, rührte ſeine ſonſt ſo peinlich 
geordneten Sachen achtlos durcheinan— 
der, um ſie dann wieder ſorgfältig 
aufzuräumen, öffnete ein Buch, um es 
gleich wieder zu ſchließen, warf die 
Morgenzeitung wüthend beiſeite und 
konſultirte dazwiſchen immer wieder 
— zu Herrn Melchiors größter Ver— 
wunderung — den Spiegel zwiſchen 
den beiden Fenſtern. Er ſtarrte ſo 
lange und aufmerkſam hinein, als 
ſehe er darin etwas ganz Beſonderes, 
Neues, noch nie Erblicktes. Und es 
war doch ſein eigenes Antlitz, das ihm 
grämlich und verärgert entgegen— 
ſchaute, das Antlitz eines etwas pe— 
dantiſchen, etwas wunderlichen Hage— 
ſtolzes, im Uebrigen ganz wohl kon— 
ſervirt, aber ohne jeden Anſpruch auf 
irgendwelche Jugend noch Anrecht auf 

jugendliche Gefühle irgendwelcher Art. 
Du lieber Gott! Herr Kaſpar war ja 
wohl eigentlich nie ſo richtig jung ge— 
weſen, auch damals nicht, als er es 
mit Fug und Recht hätte ſein dürfen, 
ebenſowenig wie Herr Melchior. Die 
geborenen Hagenſtolze waren ſie wohl 
eigentlich beide — die es genau ebenſo 
gibt wie geborene alte Jungfrauen. 

Und das weibliche Geſchlecht hatte von 

jeher, auch von Jugendtagen her, recht 
wenig für ſie bedeutet. Herr Melchior 
hatte daher auch wenig Erfahrung in 
ſolchen Dingen; darum fiel es ihm 
auch gar nicht ein, die eine Erklärung 
fürt Herrn Kaſpars Verfaſſung zu 
ſuchen, die jeder andere als die nächſt— 
liegende betrachtet hätte, nämlich, daß 
irgendein weibliches Weſen auf ir— 
gendeine Art irgendwie die Urſache 
ſein könnte. Vielmehr hätte er das 
ſehr entrüſtet und ſehr entſchieden weit 
zurückgewieſen, als ſeines Bruders 
durchaus unwürdig. 


In dies ſeltſame Weſen kam auch 
keine Aenderung, als Herr Balthaſar 
am andern Morgen früh geſpornt und 
geſtiefelt erſchien, bereit, mit dem näch⸗ 
ſten Zuge abzureiſen, um ſich noch ei— 
nige nothwendige Quellenwerke für 
ſein Buch zu verſchaffen. 

Herr Kaſpar ſchaute mißtrauiſch 
und argwöhniſch auf. Das kam ja ſo 
plötzlich. 

„Nein, das kam gar nicht plötzlich,“ 
bemerkte Herr Balthaſar. Und übri— 
gens werde er dann auch einmal Frau 
Sartor beſuchen und ſich nach ihrem 
Befinden erkundigen. Denn wenn 
dieſe Kur noch längere Zeit in An— 
' fpruch nähme, fo müffe man das do 
: enbgiltig wiffen, fo gehe e8 doch nicht 
ı weiter. Jedenfalls gedenke er, dieſe 
„Wirthſchaft“ nicht länger auszuhal— 

ten. Er werde dann reifen. Die Brü- 
| der müßten dann jehen, mwie fie allein 
| mit Adams Herrfchaft zurechtfämen, 
| wenn denn durchaus ihrer Seelen Se- 
| ligfeit und ihres Leibes Wohlfahrt da- 
| von abhänge, daß fie in Kiffingen im 

englifchen Haufe Zimmer Nr. 16 und 

17 mwobnten. Gewohnheit jei ja mas 

Gutes und Schönes, aber zur Verfnö- 

cherung dürfe jie nun dogh nicht wer⸗ 

den. Und übrigens — — 
| Dies „übrigens“ fam nicht zur Er- 
| örterung, denn Herr Kafpar verbat 
jid den Ausdruck ‚Verknöcherung“ 
mit jolhem plößlichen Heftigen Zorn, 
daß Herr Balthafar nach dem erjten 
Erftaunen jo fhnell als möglich da= 


| bonging und fon im Zuge jaß, ala 


Kerr Kafpar noch immer aufgetegt 
follernd wie ein Iruthahn mit hochiter 
Entrüftung das ominöfe „Verfnöche- 
rung“ berborftoßend. 

Er fam aud erjt mit bem lebten 
Zuge [pät am Abend zurüd, und Herr 


nem Zimmer ftöbern, dazmifchen aber 
leife pfeifen, mas bei ihm jtet3 das 
Zeichen höchften Wohlbehagens zu fein 
pflegte. Aber Herr Melchior konnte 
fi darüber nicht recht freuen, denn 
auf der andern Seite hörte er Herrn 
Kafpar gleihfall3 in feiner Stube ru= 
moren, bdazmwifchen einzelne Worte 
murmeln und unruhig umberwandern. 
Dies alles war in dem ftillen Dafein, 
das die Brüder bis dahin geführt hat- 
ten, etwas jo Unerhörtes, daß der 
arme Herr Melchior, der fonft jede 
Kleinigkeit miterlebt hatte, fich ganz 
unglüdlich fühlte und nun feinerjeit3 
fo ernftlich darüber zu grübeln begann, 
daß er jich jchlaflos auf feinem Lager 
mälzte und allerhand Pläne auszu> 
brüten begann, mie er den vorigen 
Zuftand der Ruhe und Gemädhlichkeit 
mieber herftellen fünne. 

Am Morgen beim Kaffeetifch trug 
Herr Kafpar ein feierliches und höchit 
mwürbevolles MWejen zur Schau. Er 
hielt fich aufrechter ala je und ftedte 
die Hand fo oft zmifchen den erften 
und zweiten Rodinopf, daß er fogar 
faum Zeit fand, fie zwedmäßig zur 
Erledigung des Frühftüds zu vermen- 
den. Und er betrachtete feine Brüber 
mit faft väterlichen Bliden, gleichfam 
als habe er über ihr Wohl und Wehe 
reiflih nahgedaht und einen Ent- 
Ihluß gefaßt. Herr Melchior aber 
rutjchte unruhig und ängftlich auf fei- 
nem Plate, faßte alles verkehrt an und 
gab merkwürdige, finnmwidrige Ant- 
mworten, wenn er gefragt wurde. 

Herr Balthafar aber mar erregt, 
fhaute manchmal fpähend von einem 
zum andern, zerfrümelte feine Semmel 
achtlo8 auf dem Teller und hatte eine 
Rofe im Knopfloh feines Morgen: 
jadett3 fteden. 


Epilepfie oder Zallſucht 


Mit Erfolg von Dr. Bart be: 
handelt. 


Freie Behandlung bi3 geheilt. 


Epilepfie oder Fallfucht ift eine der 
Ichredlichiten Krankheiten, von melcher 
die Menfjchheit befallen werden kann. 
Eine an dieſer Krankheit leidende 
Perſon iſt keinen Augenblick ſicher, 
von dieſem teufliſchen Leiden hinter— 
rücks überraſcht zu werden. Gewöhn— 
lich ſind keine Anzeichen eines Anfalls 
zu bemerken. Das Opfer fällt, wie 
durch einen Blitzſchlag getroffen, zu 
Boden und bleibt gleich einem halb— 
todten, bilflofen Wefen Iiegen. In je— 
dem Yahre ereiqnen fich Dugende von 
folgenfchweren Unfällen, indem die 
an Epilepfie Zeidenden an gefährlichen 
Stellen augenblidlich zufammenfinten, 
ebenfo wie Hunderte Anderer ihr Leben 
lang infolge der Verlegungen verfrüp- 
pelt werden. Die Falfucht ift wirklich 
die graufamfte aller Krankheiten, und 
wenn einmal das Opfer von ihr be- 
fallen wird, dann tft eine Heilung fel- 
ten zu erlangen, außer durch eine 
eingreifende, gründliche Behandlung. 

Menn Xhr, mwerther Lefer, oder ir- 
gend einer Eurer Angehörigen, an die- 
fer fchredlichen Krankheit leidet, dann 
geht Togleih nah Dr. Bart. Laßt 
Euch durch Fehlichläge nicht entmuthi- 
gen. Die meilten der an diefer Kranf- 
beit Qeidenden fommen als legte Hilfs— 
quelle zu ihm, und fein Qeidender jollte 
den Muth verlieren, bis er fich der 
neuen Behandlung3methode unterzogen 
bat. hr lauft durchaus feine Gefahr, 
fondern gewinnt nur dabei, 

Ein Chicagoer Patient berichtet über 
Dr. Bart’3 2Behandlungsmethobe. 
Sein Fall wurde von anderen Xerzten, 
melche offenfichtlich nur die Symptome 
berüdfichtigten, ohne Erfolg behandelt. 
Keder Hlar Ddenfende, intelligente 
Menſch würde fogleich einfehen, daß 
feine Krankheit fo leicht geheilt wer— 
den fann, ohne daß die Urfacdhe ent- 
det und befeitigat worden märe. Xefet, 
was Mr. Adolph Xlian, welcher 4533 
Mentmorth Une. wohnt, fagt: 

„18 Monate lang war ich da3 Opfer 
von fallender Kranfheit, jeder Doftorbe- 
ſuch, den ich machte, erwies fich als völlig 
awedlos, bi3 ich bei Dr. Bark in Be- 
handlung trat. Ach fanın aufrichtig erfläs 
ren, daß, feitdem ich dor einigen Mona= 
ten bei Dr. Bartin Behandlung trat, ich 
feinen einzigen Anfall gehabt babe und 
da mein allgemeines Befinden fich tırn= 
derbar gebeſſert hat; ich fühle mich jebt 
fehr mohl. Argend emand, Ser an die- 
fer gefürchteten Kranfheit leidet, gebt 
nicht fehl, wenn er bei Dr. Bart einen 
Verſuch macht, denn ich bin überzeugt, 
daß er den Skeptifchiten von den wunder» 
baren folgen der Behandlung überzeugen 
wird. Gezeichnet, 

Adolf Illian. 

Dr. Bartz behandelt ebenfalls er— 
folgreich Krankheiten der Nerven, des 
Blutes, der Haut, des Herzens, des 
Magens, der Nieren, Blaſe und Leber, 
ſowie Rheumatismus, Lähmung, 
Neuralgie, Verluſt der Nervenkraft, 
Kropf, Verſtopfung, Katarrh, Eczema, 
Skropheln und Frauen-und Männer— 
krankheiten. 

Freie Behandlungs⸗Anzeige. 

Infolge der zahlreichen ſpeziellen 
Geſuche, die bei Dr. Bartz von vielen 
Patienten von in und außerhalb der 
Stadt einliefen, die Zeitdauer der 
freien Behandlungs-Dfferte zu ver= 
längern, meil fie erft fürzlich die mun- 
derbaren Heilungen fennen und ſchätzen 
gelernt haben, bie fich aus feinem neuen 
Syitem der Behandlung ergeben, und 
da dem Doktor viel daran liegt, die 
wahren Vorzüge feines Shftems hier 
gründlich zu bemeifen, hat fich Dr. 
Bart fchlieplih bereit erklärt, auch 
mährend de Monat3 September feine 
ärztlichen Dienfte und Behandlung 
Sedem foftenfrei angebeihen zu Iaffen, 
der während de Monats September 
porfpricht. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter-Gebänbe, 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Fair“, 
Nabe Dearborn Etr. (Nehmt Elebator am Ein- 


gang Bis zum 8. $loor.) 


— Minze — —— 


Als ſie dann, nachdem ſie gegen ihre 
Gewohnheit lange beim Frühſtück ge— 
ſeſſen hatten, endlich im Wohnzimmer 
beiſammen waren, ſchritt Herr Kaſpar 
nach der Thür, unterfuchte umftänd- 
lich, ob fie auch feft geichloffen fei, 30g 
die Portiere forgfältig zufammen, 
legte fich in Pofitur, verjentte die 
rechte Hand noch tiefer al3 gewöhnlich 
in feine Rodtlappe, räufperte fich und 
begann mit etma® heiferer Stimme 
feierlich und bewegt: „Liebe Brüder, 
ich habe euch etwas mitzutheilen —“ 

Herr Balthafar, der während diefer 
Zurihtungen an feinem Schreibtifch 
geftamt hatte, fuhr herum, fah er: 
ftaunt und etwas beunruhigt auf fei- 
nen ältejten Bruder und rief impulfio: 
„Ich auch!“ 

Her Kaſpar machte eine ärgerliche, 
abwehrende Bewegung. Daß dieſer 


ndpoft, Chicago, Wreitag, den B. Septeinber 1d11. 


EEE — 


vorlaute Jüngſte doch nie Order pari- 


ren lernte. In einem Augenblick, da 
der älteſte von Trykunigen etwas mit— 
zutheilen wünſchte, hatten doch wahr— 
haftig alle andern zu ſchweigen und 


war alles andere — was es auch ſein 
mochte — unwichtig. Er hob ſeine 


Stimme ein wenig und fagte mit Bes | 
tonung: „Nachher. Zunächit rede ich!” | 
Da Shiwieg Herr Balthafar und | 


nahm eine aufmerffame Miene an. 
Und Herr Kafpar redete. Er ftand 

ganz gerade, jchaute mit der Miene 

eines Opferpriefters in’3 Unbeftimmte, 


wodurch er auch glüdlich den Blick der | 


Brüder vermied, und fprach fo über- 
zeugend und fo heroifh, daß Herr 
Balthafars anfänglicesStaunen bald 
in einen gewifjen Schred überging. 


(Schluß folgt.) 
Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


Beweiſe für das Steigen der Boden: 
werthe an 5. Haljted Straße, 

Kafel Sidder, 
bem breiftödigen Zaben- und Woh— 
nungsgebäude 6240-42 ©. Haljted 
©tr., hat diefes von Amalie M. Gu- 
deryahn und Anderen vom 1. Mai 
1913 ab auf 25 Jahre für $9000 das 
Sahr gepachtet. 

Edward Sedeld hat an John 3. 
Joyce das Miethshaus an ©. Halfted 
Str. 98 Fuß ſüdlich von 57. Sir., 48 
bei 122 Fuß, MWeftfront, mit $15,000 
belaftet, für $30,000 verfauft, und 
EigentHum an derfelben Straße, 157 
Fuß nördlich von 58. Gtr., 36 bei 122 
Fuß, Weitfront, mit $7000 belaftet, 
im Werthe von $15,000 in Taufch ge: 
nommen. 

Michael D. Eoffeen hat an Horan 
D. Wagner von Hindley, YU., das Fa- 
brifgebäude 1725—39 Didfon Sttr., 
zwijchen Bloomingdale und Wabanfia 
AUbe., 150 bei 178 Fuß, Weftfront, für 
rund $75,000 verfauft. Das Eigen- 
thum ift mit $34,000 belaftet und an 
Boynton & Co. vermiethet. 

Das Upartmentgebäude an Eaft- 
mood Xbe., 266 Fuß meftlich von Ela- 
tendon Abe. 50 bei 124 Fuß, Süb- 
front, mit $14,000 belaftet, ift von 
Andreas PB. Anderfon für $26,500 an 
Minnie Carr und Lina Berfenmeyer 
berfauft morden. Die Käuferinnen 
gaben das Wohnhaus an der Norboft- 
ede von Gedgwid und Elm Gtr., 28 
bei 129 Fuß, im Werthe von $11,500 
in Taufd. 

Rudolf Wenzel hat von Frau Mary 
Waldmann und Gatten da3 Mietha- 
haus an der Gübdoftede von Abbifon 
Str. und Yanffen Ave., 120 bei 134 
Fuß, für $19,000 gekauft. 

Milton F. Soodman hat von %o- 

feph Cormad das Eigenthum an der 
Süpdoftede von Indiana Une. und 61. 
Str., 681% bei 170 Fuß, gefauft. 
* Me&ormad kaufte von Julia und 
Louis Benjamin das Wohnhaus am 
Grand Blod., 100 Fuß Jülich von 41. 
Str., 25 bei 175 Fuß, Weftfront. 

Die Continental & Commercial 
National Bank hat an George OD. Gor- 
bon da3 Eigenthum an der Süboftede 
bon 39. Str. und ENi3 Ape., 110 Fuß 
Nordfront, verkauft. Der Käufer wit 
ein große® Wpartmentgebäube er— 
richten, 

Das Eigenthum an der Silpmeftede 
bon Hohne Ave. und Ban Buren PL., 
97 bei 176 Fuß, ift von Joſeph R. 
Kinley an Sohn Leiter Adams auf 99 
Sahre für —900 das Xahr verpachtet 
imorden. Der Pächter wird ein neues 
Gebäube errichten. 

‚ Sreberid 9. Ramfon ift Truftse 
eine Darlehens von $26,000 auf 5 
Sahre zu 5 Prozent an frau Helen 
Snyder auf das Gigentbum an der 
Südmeftede von Belmont und Pine 


Grove Ave. 
120 —— 


Koftete ihm 850. 


Schlaflofer Sriedensftifter mußte $50 Strafe 
zahlen. 

Meil er fih in den Streit zmifchen 
zwei Berohnerinnen feines Haufes 
803 W. Congreß Str. gemifcht hat, 
wurde Fred Nelfon geitern von Ge: 
De zu $50 Gelditrafe verur- 
theilt. 


| 


1 


ein Kaufmann in ! 


| 


Offen Samftag 
bis 10 
Uhr Abends 


S 


Offen Samftag 
bis 10 


Uber Abends 


hr wißt wohl, daß mir das größte Kleider-Gefchäft der Welt befiken, und wahrſcheinlich wißt Ihr auch, 
weshalb. Ihr wißt, daß es ſtets unſere Methode war, vorzügliche Werthe zu offeriren, Euch nichts als 
reine Wahrheit zu ſagen über das, was wir verkaufen, Euer Geld ohne lange Widerrede zurückzuerſtatten, 


wenn Ihr darum nachſucht. Wenn wir ſagen, wir offeriren gegenwärtig feinere Kleider denn je zuvor, ſo be⸗ 
rufen wir uns auf die Kritik erfahrener Kleiderkenner. Wir wiſſen ſehr gut, was Ihr wünſcht. Wir haben Eure 
Wünſche ſeit einem Vierteljahrhundert kennen gelernt, und unſer Kleider-Lager entſpricht in jeder Beziehung 


Euren Xdeen. Und mir find jtet3 bereit, jeden Mann zur Zufriedenheit aus- 
zuftatten—ob nun fein Preis fo wenig wie $12 oder fo viel wie $50 betragen 
möge—ganz gleich wie groß, Klein, forpulent oder Hager er auch fein mag. 
felbftüberboten — mir offeriren Euch feide- 


29.00 


itteljhmere Kleider für „Indian Sum- 
mer = Gebrauch, zu weit weniger al3 den re- 
Unfere feinjten mittel- 


Uber zu $25.00 haben mir und 
gefütterte Anzüge und Ueber- 
ieher au3 importirten Moll- 
ftoffen vorzüglichiter Qualität. 


M 


gulären Preiſen markirt. 


ſchweren Anzüge, werth bis zu 340. 00, zu $20.00; 
folche mwerth bis zu $25.00, zu $15.00, und der Reft 
unferer $15, $18.00 und $20.00 Anzüge zu $10.50. 


ID 


ir mwünfchen, wir fönnten über unfer Lager 
von Herbit-Ueberziehern mit folcher Begeifte- 


rung fehreiben, ala wir darüber empfinden oder mie 


Ahr fie beim erften Anblid fpüren merbet, 


Ihr fie zu Gefiht befommt. 
neuen Raglans ſind 


beſonders beliebt — Große 


in dieſer 
Anzahl 


wenn 
Die hübſchen 
Saiſon ganz 
bon Che: 


fterfield3, Top Coat3 und Bor Effekte, gutes Fut- 
ter, importirte Wollftoffe — zu $12.00 bi3 $40.00. 


rt 


Berlonal-Hadriditen. ! 


— Am Wrbeitertag beging Yrau Ella 
Haesler, Gattin von Herrn Dtto Haesler, 
1518 Mohamt Str., ihren Geburtstag, Es 
hatten ji) an hundert Säfte zu der jchönen 
Feier eingefunden, die des Abends in einer 
Teittafel mit darauffolgendem Tanzlränz: 
chen gipfelte. Das Geburtstagsfind, das 
fich) in weiten Kreijen großer “Beliebtheit er: 
freut, erhielt zahlreiche Plumenfpenden und 
auch Angebinde von bleibenden Werth zu 
ihrem Ghrentag. 

— Die Mutter des Meiiterjchafterin- 
er3 der Welt, Frau Frederidt Gotch, die 
A bier zum Befuch bei ihrem Bruder, 
Herrn Edward Nopenz, 2208 Orchard 
Str., und deffen Gattin und Tochter Har- 
riet aufgehalten hatte, ift nach ihrem 
Mohnort Humboldt, Ja., zurüdgefehrt. 
Die Tochter de3 Ehepaared Nopenz, Gat- 
tin des St. Louifer Richterd Fendfy, ihr 
Gatte und die Kinder Wlda, Eddy und 
Charles waren ebenfalls in Chicago, um 
fich den Ringfampf anzufehen und Herrn 
und Frau Nopenz zu befuchen. 

— Freunde und Beimunderer des 
Schulkommiſſärs Herrn Harry A. Lipskh 
werden am Sonntag dieſem zu Ehren im 
Douglas Park Auditorium, Ecke Ogden 
und Kedzie Ave., ein Bankett veranſtal— 
ten. 

— Mit dem Llohd-Dampfer „George 
Waſhington“ werden morgen oder über— 
en u. a. die nahgenannten Ehicagoer 
in New Mort aa gu o Thorſch 
und Frau, L. Birkenſtein und Frau; Geo. 
Birkenſtein, Frau Emilh Nunnemacher 
und Frl. Anita Mann, Jacob F. Rehm 
und Frau, Efi Strauß _ nebit 
Frau und zwei Söhnen; rau F. N. 
Demwes, Frl. Babette Samelfon und die 
perren Simon U., Zoui3 V. und Alfred 
Maper. 

— Un näcdjiten Sonntag Abend mird 
ein deutfche3 Mtonier-Ehepaar, Eduard 
und Statherine Nofner, geb. Klinge, feine 
goldene Hochzeit feiern. Dazu find fünf- 
sia Freunde und Betannte des greifen, 
aber noch recht rüjtigen Paared nad) 
Soeltner'3 - an der Eüd Halited Str. 
und dem 58. Place eingeladen tmorden. 
Der evanaelifihelutheriihe Gemeinde 
geiitliche Raitor Förjter wird in der Halle 
die Trauung doliziehen und dabei werden 
die drei Töchter des Adoptivfohnes des 
Paares, Herrn Charles Rofner, eines 
Neffen der Frau Roßner, al® Rraut= 
jungfern amtiren. Nachher wird ein Feit- 
mahl veranitaltet werden. Beide Che- 
leute find 76 Sabre alt, im Juni, bezw, 
im September 1835 neboren, Beide fa- 
men auch im gleichen Nahre, auf verfchie- 
denen Schiffen, aus der alten Heimath 
nad) den Ver. Staaten und Direft nad) 
Chicago, wo fie Fich fennen lerntn und 
beiratbeten. Herr Roßner betrieb 28 
Nahre lang ein Subrge chäft, dann feßte 
er jich zur Ruhe; er lebt jeither von fei- 
nen Einfünften. Gebürtig iit er auß ber 
Umgegend von Gera, feine Frau aus der 
Nähe von SKajlel. 


— —— — 


Der Kampf der Muſiker. 


Die „Union“ ſchwingt Einhaltsbefehl als 
Waffe gegen die „Federation“. 

Im Grand Opera Houſe ſpielt jegt 
ein Orcheſter, das ebenſo ſtark iſt, wie 
das war, welches vor dem Ausbruch 
des Lohnſtreites mit der Muſiker-Ge— 
werkſchaft, der „Chicago Federation 
of Muſicians“, dort ſpielte. Das Or— 
cheſter ſetzt ſich aus Mitgliedern der 


„American Muſicians Union“ zuſam— 


Die eine der beiden Damen, 


Frau Mollie Großmann, wurde unter 


8500 Friedensbürgſchaft geſtellt, Die 
andere, Frau John Wilſon, war die 
Anklägerin. Der Kampf zwiſchen 
Beiden ſoll mit einſtündigen Unterbre— 
chungen drei Tage gedauert haben. 

„Ich konnte drei Nächte fein Auge 
zuihun,“ bezeugte Nelſon. „Frau 
Wilſon kam alle Stunde aus ihrer 
Wohnung zu der von Frau Groß— 
mann getäjlichen, bämmerte und ftieß 
an die Thür und drohte, Frau Groß: 
man umzubringen. ch fchleppte fie 
jedesmal in ihre Wohnung zurüd, 
aber fie fam immer mieder.“ 


* Bis nah China dehnt die von 
Alerander Domie geftiftete Sekte ihre 
Miffionsthätigkeit aus, Am Sonn- 
tag wird ein Foeben aus China heim» 
getehrter Miffionär, %. M. Rohall, 
im Zion-Zabernafel an 16. Str. und 
Mihigan Upe. über die Erfolge be- 
richten, welche er im himmlifchen Reich 
ber Mitte erzielt hnt 


| 


nn 


» 


men, welche von der „Federation“ be- 
fümpft wird. Zum Schuße ihrer Mit- 
glieder hat die „Union“ einen im Jahre 
1906 erlafjenen Einhaltäbefehl hervor: 
gefucht, melcher der „Federation“ un 
terfagt, die Mitglieder der „Union“ hei 
der Ausübung ihres Berufs zu ftören. 
Herr Shubert nom Garrid-Theater 
bat vorläufig noch feine Mufiter für 
diefes angeftellt, erklärt fich aber be- 
reit, mit der „ipeberation“ zu unter- 
handeln. 


Sein Plan vereitelt, 4 


Aebeitsloferr Fuhrmann madıte einen 


Selbftmordverfud. 

Durch Urbeitslofigkeit zurVerzmeif- 
Yung getrieben, verfuchte heute zu früi- 
her Morgenftunde ber Fuhrmann 
Zepin, Nr. 1302 Waſhburne Ave. 
mittel3 Qeuchtgafes feinem Dafein ein 
Ende zu maden. Er mar ohnmäch- 
tig, als feine Yrau ihn fand, murbe 
ober von dem Ambulanzarzt deridache 
an Marmell Straße ins Bemußtfein 


—— und außer Gefahr ge⸗ 
racht Fa 
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handen — zu -.. 
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Sinanzielles. 


Antorporirt als eine Stantd-Banf und Truft 
Geienihaft am 14. Runt 1911. 


Vericht bei Beginn des Geſchäfts am 
2, September 1911. 
Beſtände. 
2,115,755.69 


Darlehen und Tistontos .... 
Bonds und andere Sicherheiten 384,592.82 
Ueberzogen 1,480.72 
Paar an Hand und in Banfen 1,491,495.66 


Ansgefammt $3,993,324.89 
Berbindlidhkeiten. 


Attien-Kapital $1,500,000.00 
Unvertheilte Profite 79,709,06 
Depofiten ...Nerunannnnnen 2,413,615.83 

Ansgefanımt 83,993,324.89 
Beamte 


Moſes E Greeuebaum . —I 
aum Dizepräfibent 
% Seas Vizepräfident 


Banf- Departement 
Grunbeigenthums- Darlehen, Dept. 
Inveitment- Departement 
Chicago erite Sypothelen und Bonds 
Teuft- Departement 
Ausländifhes Departement 


UM 
GREENEBANS 
BANK EcHrany 
-N-0.-Eeke Clark und Randoloh Mr 


Wir kündigen die Eröffnung 


— — — ınferer —— 


Herfil- Kleider Sailon 


an, und es ift uns gelungen die Auswahl zu den 
populären Preifen in 


Männer-Anzügen su $15, S18 und 820 


reichhaltiger als je zuvor zu geftalten. — Jedes 
Kleidunaftüf ift garantirt von durchaus reinmwolle- 
nem Stoff hergeftellt und tadellos pafjend und modern. 


Anzüge für junge Männer 
in hübjchen zwei= und dreifnöpfigen Modellen, alle in 
den neuen Schattirungen von Braun und Grau zu 


612.50, 615.00 und 518.00 


Dondorf’s „Spezielle Hüte‘ 
in allen neuen Sacons und Sarben vor: 


Unfer Laden ift Samftag Abends geöffnet 5i8 10:30 Ahr, 
Sonntag offen bi8 Mittag. 


North Avenue und Larrabee Strasse 
993:9E9393:9E9E9E:9:9393:9E:9EH US 


FORCES AGH HOT HHEC ISO EHGCHH EHELEUTE 


Finanzielles. 


mo 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Veriht über den Etand beim Geſchäftsbegirn, 
am 2. 


September 1911. 


Beſtände. 
Darlehen und Dislontod.......... $ 8,169,107. 
Ras 


Ueberzogen 
Aftien und Bonds 


188,759.7 
Baar an Hand und in Bantfen.... 4.535/139'89 


$12,900,844.08 
Berbindlidkeiten. 
Kapital $ 1,000,000.9 
Ueberſchutz 800.000.00 
Unvertheilte Gewinne 


33,744.48 
Depofiten 11,367,099.48 


Bufammen $12,900,844.09 j 


Edwin G. FYorceman, Präfibent. 
Döcar G. Horcman, Bizepräfibent. 
George N. Neiie, Raifirer, 
Sohn Terborgd, Hilfslalfirer, 
mifefon 


Wollen Sie reich und 
felbAfändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wörts 
den fparen, ohne basjelbe, gang 
glei, wie groß eines Mannes Ein 
tommen, ift Reihthum und Selbfts 
ftändigfeitt unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Un« 
lagen. — Zinfen halbjährlich guter 
gefüprieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede Nortö Ave. und LBarrabee Str. 
Offen Samdtag Abend von 6-9 hr. 





Preiſe 

fũr die ſich Leu⸗ 
te int ereſſiren. 
die das Beſte für 
ihr Geld haben 
wollen, Qualität 
fennen, die Daa: 
re felbit nad 
Haufe tragen u, 
haar bezahlen. 


Bankes Prei3 Grocer® Br. 
. Beiter Head Nei3 ‚50 
. beiter Kaffee...... ‚48 
2 Rfd. beite Butter...... ‚54 
1 Bfund beiter Safao.... 23 
1 Rid. beites Badpulver .24 
1 Pd. auter Thee........ .40 


$2.39 


€3 ift nicht notbiwendig alle die oiınen Artifel 

faufen um fie zu Dielen Breilen zu erhalten. 

auft irgend einen dieier MNıtifel, den Ihr 
braudt, zu obigen Preiien. 


Meitieite Läden: 

m. Ebicago Ave. 1217 ©. Hallted Etr. 
Milmaufee Ave. 1815 ©. Hallted Etr. 
Milmaufee Ave. 1817 W. 12 tr. 
Milmaulee Ude. 3102 W. 22. Str. 
W. North Ave. 2830 W. Madifon Str. 
Armitage Ude, 1510 ®. Madilon Str. 
Blue 31. Abe. Norpfeite: 

Südſeite: W. Dibiſion Str. 


Wentworth Ave. W. North Ave. 
Lincoln Ave. 


Halſted Str. 
Aibland Ave. N. Elarf Str. 


1844 
1367 


406 
120 
2642 
3413 


E. 


e. 


Eelegrapdifche Depeſchen. 


Assoclatod Prossꝰ 


T, 
= 
= 





Geliefers von der 


Ausland, 


BPoitzug in Ungarn beraubt. 
Entfheidung über Sleifhfrage foll nächte 

Mode fallen. — Zum jüngften Slug 

des „Schwaben. — Grofer Waldbrand 

in der Schweiz. 
(Spezialfabeldepefce ver „N.D. Staaisaritung”.) 

Budapeft, 8 Sept. Ein ver- 
megener Diebjtahl ift auf dem Pojt- 
zug, der zwijchen Preßburg und Sio- 
morn vberfehrt, verübt worden. Ein 
Poiiiad, der Gelddriefe und Werthja- 
chen mit einem deflarirten Werth von 
12,000 Kronen enthielt, iji geitohlen 
morden. In Wahrheit ijt die Beute, 
des oder der Spitbuben noch meit 
größer, da die meijten Deflarationen 
den Werth der Sendungen bei Weiten 
nicht Deden. 

Der Diebitahl ift augenfcheinlich von 
Perjonen ausgeübt worden, die mit 
den Verhältnifien auf's Genauejte ver- 
traut waren! Cine ftrenge Unterfu- 
Kung mwurde fofort eingeleitet. 

Der öſterreichiſche Miniſterpräſident 
Frhr. v. Gautſch, der zu Berathungen 
über die, nachgerade akut gewordene 
Frage der Fleiſcheinfuhr nach Budapeſt 
gekommen iſt, hat mit dem ungariſchen 
Premier Grafen Khuen-Hedervaryh eif— 
rig über den Gegenſtand konferirt. 

Die Entſcheidung über die Zulaſ— 
ſung argentiniſchen Fleiſches und an— 
dere Schritte iſt auf die Mitte Sep— 
tember verſchoben worden. Ueber den 
Gang der Beſprechungen und etwaige, 
zwiſchen den beiden Regierungen ver— 
einbarte Bedingungen iſt vorläufig 
nichtsNäheres befannt gegeben worden. 

Berlin, 8 Gept. Der neue 
Zeppelitballon „Schwaben“, der, tie 
gemeldet, von Baden-Baden über 
Frankfurt nach Gotha flog, bürfte 
heute in Potsdam landen. In Gotha 
wurde Raſt gemacht, und der Weiter: 
flug bon da murbe erft heute mieber 
aufgenommen. 

Someit befannt, mar diefe Fahrt 
des zehnten „Zeppelin“ eine glänzende, 
ju reforbbrechende Leiftung, menig- 
ftens für einen Flug mit 7 Palja- 
aieren. Trotzdem der Lenkballon auf 
der ganzen Fahrt bis Gotha ftets 
gegen ungünftigen Nordwind anzu= 
fämpfen hatte, erzielte er eine Durd)- 
fchnittlihe Fluafchnelligfeit von 55 
Kilometer pro Stunde! 

Viel befprochen wird e3 in manchen 
Kreifen, daß der türfifche Thronfolger 
Suffuf Szzebbin Effendi, mie gemel- 
det, por einigen Iagen abgereift ilt, 
troßdem erwartet worden war, daß er 
an den, in der näciten Woche itatt- 
findenden Kaiſermanövern theilneh— 
men werde. 

Der Grund für dieAbreiſe des Prin— 
zen iſt angeblich darin zu ſehen, daß 
türkiſche Feſttage eine Aenderung ſei— 
nes Reiſeprogramms bedingten. Die 
Vorbereitungen zur Herrichtung eines 
angemeſſenen Quartiers für den er— 
warteten Gaſt, in der Nähe des kai— 
ſerlichen Hauptquartiers Neuſtrelitz, 
ſind telegraphiſch abbeſtellt worden. 

Der gemeldete Waldbrand bei 
Landsberg a. W., bei dem ein Artil— 
lerie-Hauptmann- fein Leben verlor, 
bat einen Schaden angerichtet, der bie 
anfänglihe Schätzung noch beträcht- 
ich überjteigt und auf allermindeitens 
10 Millionen Marf fommt! Das 
Das vernichtete Areal von Waldungen 
ift ein riefiges. Der Brand hat troß 
aller verzweifelten Bemühungen, den 
Flammen Einhalt zu gebieten, acht 
Tage lang gemüthet. 

Bern, Schmeiz, ©. Sept. An 
der Sübdfeite des Thuner-Sees müthet 
feit aht Iagen ein furchtbarer Wald- 
brand, der aller Bemühungen der Be- 
pölferung, der Flammen Herr zu mer- 
den, jpottet. Der Mitielpunft des 
Brandes liegt bei Simmenfluh. 

Die Irodenheit der lebten Wochen 
und ber berrfchende Wind leijten dem 
aefräßigen Element auf jede MWeife 
Borihub. Der Anblid des riefigen 
Tlammenmeere3 ift befonderz in der 
Nacht, vom anderen Ufer des Sees 
aus, ein fchaurig fchöner. In der 
Windrichtung mälzen fi dichte Wol- 
fen von Qualm meilenmweit durdh die 
Thäler, die am ITage mie von Nebel 
verbunfelt erfcheinen. 

Der Schaden ift ein ungeheurer, 
und vorläufig noch unberechenbar. 
Auch die Iandichaftliche Schönheit der 
herrlichen Gegend erleidet beträchtliche 
Einbuße, die auf Jahrzehnte hinaus 
nicht wieder gutzumaden ift. 


— Ungeblih wegen Bejoranik über 
die Maroffolage werden auch die hol- 
ländifchen Rejerven 23 Tage länger 
unter Waffen gehalten, ala gemöhnlich, 
und eö werben Hohfommermanöber : 1 
ber Norbjee ausgeführt. 


Cefegraphihe Notizen. 


Inland. 


— Erplofion in einer Sägemühle auf 
Madeline Island bei Afhland, Wis. 
Ein Arbeiter getödtet, ein Halbdutzend 
ſchwer verletzt. 

— Präſ. Taft ſprach in der Rede, 
die er geſtern zu Hartford, Konn., 
hielt, nicht über Gegenſeitigkeit, ſon— 
dern über die Schiedsgerichtsverträge. 

— 14 Verletzte — darunter 8 ſchwer 
— als bei Pinckneyville, Ill. ein ört- 
licher Perſonenzug durch eine Treſtel⸗ 
brücke brach. Ausweitung der Geleiſe 
war ſchuld. 

— An ihrem Hauſe wurde die 
Handwerkersgattin W. Hawtins zu 
Los Angeles, Kal., von einem Neger 
getödtet, der auf einem Motorrad an 
gefahren fam. 

— Bolizei in Bofton unterfucdt ei- 
nen angeblihen Verfuch, den Flotten- 
hof von Charlestomn durh Dynamit 
zu zeritören. Dies hätte den Tod von 
über 200 Mann verurfahen können! 

— Das Fort Leapenmwortd, Kani., 
ift von einer großen Rattenplage heim- 
gefuht. Diefelbe entftand, feit die 
Soldaten, auf Befehl des Generals 
Funfton, feine Hunde und Katen mehr 
halten dürfen. 

— Der „Beilmörder”, nach welchem 
die Polizei von drei Dregoner Coun- 
tie jucht, forderte mieder 2 Opfer: 
Frau Daify Wehrmann und ihr 4jäh- 
riges Söhnden wurden in ihrer Hütte 
bei Scappoofe mit geipaltenen Schä— 
deln gefunden. 

— Die Stadt Detroit hatte für ihr 
Aquarium 17 fliegende Filhe aus 
Bermuda beftellt. Auf der Fahrt nad 
Nem Hort flogen diefelben jammtlich 
in den Ozean, da bei der Erneuerung 
des Maffers im Behälter der Dedel zu 
meit offen aelaffen murde. 

— Dr. WU. 3. Miller, praftifcher 
Arzt in Pittsburgh, welcher 1910 die 
„Univerfity of Chicago” abfolpirt 
hatte, befannte fih im Polizeigericht 
fchuldia, aus Noth ein Pferd nebit Wa- 
aen aeitohlen zu haben. Er mollte da- 
mit nad feiner früheren SHeimath, 
Sthaca, N. Y., zurüdtehren. 

— Geitriae Bafeballf piele: 
„Rational Leaaue” — Chicago 3, 
Cincinnati 0: Chicago 4, Eincin- 
nati 2 (2. Spiel); St. Louis O, Pitts- 
burg 5; New Norf 3, Broofinn 4; Bo- 
ton 5, Philadelphia 13; Bofton 0, 
Philadelphia 1 (2. Spiel). „Mmeri- 
can Zeaque” — Gleveland 6, St.Rnui3 
5; Wafhinaton 2. Nem York 5; Phila- 
velphia 5, Bofton 1. — 


Ausland, 


— Fort de France, Franzöfiich- 
Weftindien, ift unter 3 Fuß Wafler in: 
folge woltenbruchartiger Regen. 

— Die Revolution in der jüdameri- 
fanifchen Republit Ekuador ift zu— 
jammengebrocdhen; die Revoluzzerfüh- 
ter jind nach Panama abgefahren. 

— Die Unruhen in der meitchineji- 
Ichen Provinz Schetjchuen geftalten fic) 
bejonbers ernft. Daher wies der Vize- 
fönig alle Miffionäre an, fi nach den 
größeren Städten zu fonzentriren. 

— 20,000 Arbeiter in Charlerot, 
Belgien, wurden, eine PBaradefundge- 
bung gegen die hoben Nahrungspreiie 
peranjtaltend, von Kavallerie angegrif- 
fen, aber erft nach zweiftündigem Kam— 
pe zeriprengt. Diele Verlebte. Alle 
Läden aefchlofien. 

— in einer weiteren Erörterung der 
hohen Nahrungspreife in Frankreich 
ſprach ſich das Kabinet dafür aus, die 
Einfuhr von Schlachtvieh und gefro— 
renem Fleiſch durch Kühlſpeicher zu 
erleichtern, die Bahnen zur Ermäßi— 
gung der Frachtſätze aufzufordern und 
die Futterzölle außer Kraft zu ſetzen. 
Das Madrider Blatt „Eſpaña 
Libre“ meldet, in Leon, Spanien, ſeien 
2 Ausländer verhaftet worden, die ei— 
nen langen Korb gehabt hätten, in wel— 
chem fich dag, aus dem Parifer Roupre 
verſchwundene Meiftermert „Mona 
Lila” gefunden habe. Die Männer pro- 
tejtirten gegen ihre Verhaftung und 
berjicherten, das Gemälde fei nur eine 
Kopie. E3 ſind zwei Franzoſen, we— 
nigſtens ihren Namen nach. 


Sein Erzemn fort 
und Peulen geheill 


Drei Wochen alt, von Eczema befallen. 
Arme, Schultern und Bruſt eine einzige 
Maſſe von Schorf. Beim Zahnen bra⸗ 
chen Beulen aus. Nach dem Gebrauch 
von Cuticura-Seife und-Salbe ſtrotzte 
es von Geſundheit. 


„Mein Sobn war etwa drei Wochen alt, als 
Ih an feinen Baden einen Ausſchlag wabr⸗ 
nahm, dem eine mäflerige Cubitanz entfloß. 
Kurz nachher zeigten feine Arme, Schultern und 

=>5 Bruft denfelden Ausfhlag und 

i in wenigen Zagen bildete fi 

Schorfanſatz. Ich wurde um 

mein Kind beſorgt und 308 

unferen Hausarzt zu Rathe. 

Diefer erllärte, daß dieſtranl⸗ 

heit Eczema jei. Der lleine 

Burſiche bejand fih in Der 

Behandlung diefes Arztes für 

mehr al3 drei Monate und 

war nahdem nicht beffer als 

borber. Ic wurde muthlod. Ich gab den Arät 

auf und begann Euticura-Seije und »Salbe zu 

gebrauden, und fhon nad wenigen Tagen be 

nerlte ih Beilerung eintreten. Der Ausbrud 

an den Baden war fat geheilt und die Schul- 

ten, Arme und Bruit waren bedeutend. beifer. 

Als das Mind fieben Monate alt war, waren 
alle Spuren bon Eczema verfhiwunden. e 

„Während der Zabnperiode erbielt da3 Kind 
am SKopfe und im Gelicht Beulen, die ih mit 
Eiticura-Seife und -Salbe heilte. Sicher hatte 
das Kind furdtbar gelitten. Während der Beit 
dc& Bahnen: und bon der Zeit ab, nadbem ih 
die ärztlige Behandlung aufgegeben, behandelte 
ih das Mind mit Euticura - Seife und -Salbe, 
und nichts anderem unb naddem das Kind zwei 
Jahre alt, war eö ein Wild jirogender Gefund- 
beit. Seine Haut war wei und Icon, und fei- 
nen Kopf fhmüdten dichte Haarioden.  Borber 
war ih der Anficht, dab das Kind recht ge 
fund werden würde und ih laun danlbar 
Es dab ih die Euticura-Heilmittel raucht 

e.“ EGez.) Srau Mary W. Ra 224 
E. Jackſon Str, Colorado Springs, Coto., 24. 
Septfember 1910. 

Obgleich Cuticura⸗Seife und Cuticura⸗Salbe 
überall von: Apothelern und Händlern verlauft 
werden, lönnen Cie dob eine liberale Probe 
beider Mitiel nebft Hanmdbuh über die Haut 
and das Haar erhalten, wenn Sie fi an bie 
Potter Drug & Epem. Corp, 
wenden 
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Ein neues ausgezeich⸗ 


netes Mittel. 


Sollte von jedem Kranken probirt 
werden. 


Unübertrefflich in jeiner Wirkung. 


Halb frank, die ganze Zeit müde, 
feine Energie oder Ehrgeiz, Eure Ner- 
ben und Euer Magen außer Ordnung, 
wie könnt Ihr erwarten, glüdlich in 
diefeın Leben zu fein, wenn hr in 
fol einem elenden Zuftand jeid? 

‘hr fünnt und merdet es nicht, bi3 
Ihr Beiferung von dem geichwächten 
Zuftand erhaltet, welner an Eurer 
Lebenskraft zehrtt und Euch Eurer 
Lebenäfraft beraubt. 

Aerzte mijjen, dab die Hälfte der 
Einwohner in den arofen Städten 
diefes Landes heutzutage mit Nerven 
Ihmwäde behaftet jind, herborgerufen 
dur das Sagen und Treiben de 
modernen Qebens. 

Eine Präparation wurde von euro 
pätfhen Werzten angewandt, melde 
diejen nerpöfen Zuftand mit beachten3- 
mwerthem Erfolg befämpft. Eine gleiche 
Herftellung, „Iona Vita“, mwurbe in 
diefem Lande vor einigen Monaten ein- 
aeführt und macht einen wunderbaren 
Rekord hier. „Iona Vita“ bringt Ge- 
jundheit und Glüd taufenden aleich- 
ailtigen gefchmächten Männern und 
Trrauen wieder. hr fchuldet ed Eurer 
Familie und ud) felbit, Euch von die= 
ſem mwunderbaren Ionic fräftigen zu 
laffen. &3 gibt feine andere Medizin 
feineggleichen auf Erden. Eine Probe 
wird Sedermann davon überzeugen, 
und wenn „Iona Vita“ nicht mehr Fir 
Euch thut, mie alle anderen Medizinen, 
die hr je eingenommen habt, und 
menn e& Euch nicht alüclicher, aefün- 
der und beffer in jeder Weile macht, 
fo wird das, mas Xhr bezahlt hat, 
Euch zurüderftattet von dem Public 
Drug Store, 26 ©. State Str. 

Lee's Rhubarb Laxative, das Hilfs— 
mittel, iſt eine andere große Medizin. 
Es iſt ein großartiges Familien— 
abführungsmittel, die mediziniſchen 
Eigenſchaften des Rhabarbers ent— 
haltend, der Natur Abführungsmittel. 
Es verletzt ſelbſt die zarteſte Körper— 
konſtitution nicht, und ſollte von Kin— 
dern allen anderen ähnlichen Medizi— 
nen vorgezogen werden. Es iſt an— 
genehm von Geſchmack. 

Der Public Drug Store, 26 Süd 
State Str. hat die Chicagoer Agentur 
für „Tona Vita“ und „Lee's Rhubarb 
Laxative. anz 


Xofaiderigt. 
Bon Zuge erfaht. 


Adam Sielinsfi wurde Stelle 


getödtet. 

Auf den Geleifen der Sllinoi3-Zen- 
tralbahn an der 113. Str. murde ge- 
tern Abend der 24jährige Adam Zie- 
Iinsfi aus Pullman von einem ®Ber- 
fonenzuge erfaßt und getöbtet. Die 
Leiche befindet fich im Beitattungsge- 
Ihäft Nr. 11200 Mo& Ave. Dort wird 
au der Koroner den üblichen Inqueſt 
abhalten. 

Sanfte auf's Pflafter. 

Ein von dem 23jährigen Paul Laube 
bedientes Fuhrmerf jtieß geitern Abend 
an N. Weitern Une. und oma Straße 
mit einer norbmärt3 fahrenden Me- 
Itern Ape.-Eleftrifchen zufammen. Der 
Roffelenfer faufte auf’3 Pflafter und 
erlitt Verlegungen am rechten Bein. 
Er befindet fih in feiner Wohnung, 
Nr. 2040 W. 20. Straße, in ärztlicher 
Behandlung. 

Verhütete Unheil. 


Als geſtern Abend die Menge aus 
dem Evanſton-Theater ſtrömte, bog 
ein von John Balmes bedientes Fuhr— 
werk der Feuerwehr um die Ecke. Eine 
Kataſtrophe ſchien unvermeidlich, 
wurde aber durch die Beſonnenheit des 
Kutſchers verhütet. Der riß, dicht vor 
dem angeſammelten Volkshaufen, mit 
ſo jähem Ruck die Pferde zur Seite. 
daß ſie auf die Knie ſtürzten. Er 
ſelbſt wurde von ſeinem Sitz herunter— 
geſchleudert, fiel aber auf einen der 
Gäule und rollte unverſehrt herunter. 
Die mit knapper Noth ſchwerer Gefahr 
entronnenen Zuſchauer brachen in 
Hochrufe aus. 

Wurde rappelkopfig. 
Eine ſonſt harmloſe Katze, die ſchon 
ſeit Jahr und Tag in der Wache an 
W. Chicago Ave. ein beſchauliches Da- 
ſein geführt hatte, wurde geſtern plötz— 
lich rappelköpfig, biß den Telephoni— 
ſten Robert Callidine, der ſie ſtreicheln 
wollte, in den Arm, fiel dann die Po— 
liziſten Wm. Burke, Wm. Stegermann 
und Anton Larſon, den Hausmeiſter 
Ritchie, den Polizeiwagenkutſcher 
Charles Onthank an und biß ſie in die 
Hände oder Beine. Verfolgt, flüchtete 
das Thier in eine nahegelegene Wirth— 
ſchaft, wo es den Schankkellner Patrick 
Ryan, den Kellner Michael Finnegan 
und den Hausdiener Win. Homan bif, 
ehe e3 eingefangen und dem Pfandftall 
übermwiefen werden fonnte. Dort hat 
e3 jeine Schandthaten mit dem Leben 
büßen müffen. 
Brad das Genid. 

Während feiner Arbeit fiel geftern 
ber 7Ojährige Anftreicher Zofeph Bar- 
ton bon einem am Haufe Nr. 2218 W. 
Adams Straße angebradten Gerüft 
und brad) das Genid. Er fand auf der 
Stelle den Tod. 

Der 23jährige Emil Peterfon, ein 
Drahtjpanner der North Shore Wlec- 
tric Company in Daf Part, berührte 
bort gejtern, ald er auf einem Lei- 
tungSpfoften an NRandolph Straße 
und Home Xpe. befchäftigt war, einen 
„geladenen“ Draht und murbe durch 
ben eleftrifhen Strom getöbtet. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. 
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Dampfernadhrichten. 
YUngetommen: 


auf der 


‚Cherbourg: Prinz Friedrih Wilhelm, » 
Dept. 5B, Bolton, York nad Maren: Seijerin Auguite Vitsorie, Sun 
mburg. 


Kew Vorl nah Ha 


Kein Recht zum Unterfuhen. 


eiterinnen der Mädchen: Jnduftrie fchule 
in Parf Ridge vor dem Hothfig-Ausfhuß. 

Frau Kharles Henrotin, die Präfi- 
dentin, und Frau U. W. Bryant, die 
erite Vizepräjidentin der Illinoiſer 
Snduftriefhule für Mädchen in Part 
Ridge, erklärten heute vor dem vom 
Eountyrathspräfidenten Barken er- 
nannten Ausfchuß, Vorfiter Profeffor 
Hothfiß, daß diefer Ausfhuß fein 
Recht habe, die Angelegenheiten der 
Anftalt zu unterfuchen. Darauf ent- 
fernten fie ji. WBerichterftattern ge= 
genüber hatten die Damen vorher ver- 
lichert, daß die Anftalt vom County 
nur $1500 den Monat Zufhuß erhal» 
ten habe, während die Kojten der Für- 
jorge für die Mündel aus dem County 
mindejtens $500 mehr feien. Unter den 
Zujchauern war aud) das Stabtrath3- 
mitglied Beilfuß, der, mie er fagte, in 
gemeinjinniger Abficht gefommen war. 
Zumeijt bejtanden die Zufchauer aus 
Hrauen. Unter den Zeugen maren 
drei der vier am Sonntag Abend aus 
der Anftalt entflohenen Mädchen, 
Anna Bad, Either MceCabe und Anna 
Harrifon, die vierte, Ruth Smanfon, 
iſt verſchwunden. 

Anna Harriſon, eines der Mädchen, 
war kaum als erſte Zeugin heute auf- 
gerufen worden, als S. S. Gregory, 
der Anwalt des Vorſtandes der An— 
ſtalt, den Einwurf erhob, daß der 
Ausſchuß kein Recht habe, das Ver— 
halten der Schule gegenüber dem 
Mädchen, einem Mündel der Anſtalt, 
zu unterſuchen. Er habe keinen Ein— 
wand dagegen, daß der Ausſchuß die 
Beziehungen des County, hinſichtlich 
deſſen Geldzuſchuß, zur Anſtalt prüfe, 
aber die Leitung der Induſtrieſchule 
hinſichtlich der Mädchen zu unterſu— 
chen, habe nur das Kreis- oder als 
deſſen Zweig das Jugendgericht ein 
Recht. Er ſelbſt jei für die Deffent- 
lichkeit als Mittel zur Abjtellung von 
Uebelftänden, wie den hier gerügten, 
fall3 fein anderes wirffames Heilmit- 
tel vorhanden jei, das böte aber das 
„sugendgericht. Diefes habe die Macht, 
eine Unterfuhung zu veranftalten., 

Auch die Frage des Ausichußpor- 
fißer an den Unmalt, ob diefer der 
Schulleitung nicht rathen würde, mit 
dem Unterfuhungsausfhuß Hand, in 
Hand zu arbeiten, lautete die Antwort 
berneinend. Countyanwalt Wilſon 
erklärte, daß die Anſtaltsleiter nicht 
zu ſolcher Mitarbeit gezwungen werden 
könnten, daß der Ausſchuß aber ſeine 
Arbeiten fortſetzen und ſolche Zeugen 
vernehmen könne, wie er bekommen 
könne. Das geſchah dann auch. 

Staatsanwalt Wayman hielt heute 
mit Präſident Bartzen vom County— 
rath eine Beſprechung hinſichtlich der 
Anftaltverwaltung ab. Herr Bartzen 
hat, zuſammen mit mehreren County- 
fommiflären, mie er heute fagte, bie 
St. Marien = Ausbildungsfchule und 
die Chicago |nduftriefchule für Mäp- 
chen in yeehanpille unterfucht, und 
bon allen Kindern die Antwort erhal- 
ten, daß fie zufrieden jeien. Nach 
Duntelftammern oder anderen. Spuren 
graufamer Strafmittel habe er verge- 
bens gefuht. In jenen Anftalten 
mürben 300 Knaben und Mädchen 
mehr erzogen, al wofür dag County 
Zahlung leifte. 

— —— — 
Starb an Morphium. 


George W. Danforth erlangte den Schlaf 
auf alle Zeit, 

George W. Danforth, Mitglied des 
Verlagshaufes Danforth = Webiter 
Printing Company, melches das Wo- 
chenblatt „Englewood Times“ heraus- 
gibt, legte fich geftern Nachmittag zu 
furzem Schlaf in feiner Wohnung, 
Nr. 6503 Stewart Ape., nieder. Am 
Abend verfuchte feine Schweiter, Frl. 
Katharine Danforth, ‚vergebens, ihn 
zu meden, und rief einen Arzt, melcher 
den Schläfer in das St. Bernhard: 
Hopital bringen ließ. Dort ift Dan- 
forth eine Stunde fpäter an Mor: 
phiumbergiftung geftorben. Frl. Dan- 
forth jagt, ihr Bruder fei feit längerer 
Zeit Tetdend und bon Schlaflofigkeit 
gequält gemejen und hätte, um fich 
Schlaf zu verfchaffen, Morphium ein- 
nehmen müſſen. Geftern müffe er 
mohl verfehentlich eine zu ftarfe Doſis 
eingenommen haben, benn da ihr Bru- 
ber ftetS heiter gemefen, fei jelbftmör- 
derifche Abficht ausgefchloffen. Der 
Verftorbene wird am Gonntag bon 
den Pythiasrittern beerdigt. 

Nahdem er aufgefchrieben hatte, 
daß er frant, alt, lebensmüde und be- 
Ihäfttaung3los fei, fhoß fich der 47 
Jahre alte Arbeiter Michael F. ODutfch, 
8932 Escanaba Ave., geſtern Abend 
eine Kugel in den Kopf. Er ſtarb 
heute früh im St. Bernhard-Hoſpital. 
Dutſch beging die That in feinem 
Schlafzimmer, ſeine Frau hörte den 
Schuß und fand ihren Mann be— 
wußtlos. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vork: Amerika von Hamburg; Mauretania 
und Gedric von Liverpool; Gampanello von Rotter: 
dam; Mendoza von Neapel u. f. mw. 

Lofton: Romanic von Genua. 


rn, 
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Ich heile Augenleiden. 


Kein Weſſer Kein Riſilo — Keine Schmerzen 


Es iſt der beſte Beweis 
um Euch zu überzeugen, 
wenn Ihr mich befucht u. 
meine Relords derſSeilun— 
gen und Metboden der 
Behandlung einfeht, Kein 
ndererAQugenarat in?{me- 
tifa ift in der Lage Euch 
old eine Zahl erfolgrei- 
her Heilungen, wie er fie 
aefammelt hat, zu zeigen. 
Venn dr an ſchwacher 
Sebfraft leidet, rauben 
Aırgenliever, entzündung, Tura- oder Weit: 
fihtig feid. fallenden, ugeni bern. Ctaar, 
Beulen, Geihmulit, Eiter, Geihmwüren, fie. 
lenden Sugen, oder irgend ein Leiden, durch 
fhledt paljende&läfer derurfacht, feid Ahr zu 
freier Konfultation eingeladen. Keine Bered, 
nung ger die Unterfudung, u. falls i 

nit belfen Tann, fange ih e3 offen Deraus, 
Sihieleude Augen gerihtet— Ih babe Tau: 
fende in einem Befuh bon Schielen ge— 
heilt — in 15, 6i8 20 Minuten, indem ich 
fie in die richtige Tage fekte, obne Mefier, 
Chloroform oder&efabr. Konfuftirt mich frei 
Meine Stunden find: Tägl. von 9 bis 5:30, 
Sonntags 11 bis 1, Yals ‚Dr nicht borfpre- 
&en könnt fhide ih Eud ein itberzeugendea 
Bud) über dieBebandlung vonYugentranthei- 
ten, da3 biele überzeugende Reuaniffe. ent: 
bält, Schreibt beute nad einem Cremblar. 

in aaa D. —5* * or 
t „Awelter flur, eine Thür 

nörblih von The Fair. i 


8,15feb 


Mäntel für Mädchen, 9.75 | Anzüge für Männer, S10.00 


Einfach geichneid. Muiter 


Spezielle Werthe in gefchnei- 
adcehenmänteln 
aus gemifchtem Tuch von feiner 
Qualität; neue balbanpaffen= 
Sammetfragen; 
und 18jäbrige; 
ie abgebildet; jeltener Werth 


derten Herbſt— 


des Muſter; 
für 14=, 16= 


au 9.75. 


Mädhen:-Anzüge, 12.75 


Spezielles Affortiment von neuen ge= 
, fchneiderten Herbftanzügen für Mäd- 
ben; feine Qualität Cheviot3; garan= 
tirte3 Satin = Futter; Panel - Effelt- 
Kleiderrod, ausgemähltes Affortiment. 


Elegante ein Stüd-Kleider, mit einem 
modernen Spitenfragen; Satin ‘Ma- 
trofen- und Shamlfragenmujter; be= 
ſonders qut gemacht und fertiggeftellt. 


Kinder: Wajchkleider, 88c 


Serge-Kleider für Kinder zu 3.50 
Tuhmäntel für Kinder, Preis 1.50 
| Panamatinderfleid. 4.50; Matrofentinderkleid. 2.50 


Briefraften, 


„Ubendpoftlefer” — Cie merden zus 
nädit_in der Kanzlei entiveder des Kreis- oder 
des Cuperior-Gerichts, oder in der eimes der 
Yundesgerichte eine Eingabe wegen des „Alwer- 
ten Rapieres“ au machen baben. Am Camstag 
Nachmittag find diefe Stanzleien geichloifen 
Einige stenntmiß der engliiden Sprache ilt erfor 
derlih, befonders aber wird berlangt, daß dei 
Vürgerlandidat mit dem Wefen der öffentlicher 
Ginrichtungen ziemlich genau vertraut fei. 
„Unerfabrene Lefjerin“. — 1) Um 
ein derartiges Gejchäft betreiben zu bitten 
braudbt man nit Bitrger zu fein. — 2) Aud 
eine geſchiedene Frau ſann das Bürgerredt er: 
werben, ſofern aus den Ccheidungsatten fic 
nicht3 Nachtheiliges über ihren, „Tittliden Sta 
ralier” ergibt. — 3) Zum Betrieb eines Kran— 
ladeng, berbumden mit einer Schulbuchhand- 
lung, bedarf man feiner Xizens. Der Käufer ei— 
nes folhen Gejhäftes ift nicht für Die Verbind— 
lichfeiten der Partei haftbar, bon der er de3 
Geihäft fauft; find indeifen die Waarenbe:« 
rätbe, die er übernimmt, noch nicht bezahlt, io 
muß er erwarten, daß die Lieferanten ihre Rechte 
geltend macen. Um fiher zu aeben, follte man 
vor Nbichliegung des Verlaufs auf Borlegurg 
der autttirten Rechnungen beitehen, oder wohr 
auch bei den Kieferanten Erfundiqungen ei 
ziehen. 

B.T. — 1) Die aemünfchte Aualunft über die 
Koften einer Reife nach NMuftralien werden Sie 
bei einer der Neifeagenturen erbalten fünneit, 
deren Gefchäftäftellen fih an der Glarf Strafe 
6 Jackſon Boulevard, und Adams Straße 
efinden, — 2) Der erſte März fiel im Jahre 
1892 auf einen Dienstag. — 3) Auſtralien ſteht 
unter engliſcher Oberhoheit, doch iſt die Verbin— 
bung mit dem Mutterlande mur eine ziemlich 
ofe. 

3. BB. — „Art Inftitute, Chicago” genügt als 
Adreife, 

„Bard, And.” — Die dier größten Stäbte 
der Welt find: London (7,500,000 Einwohner), 
New Yorf (4,850,000), Berlin (mit Einrehnung 
der Vororte 3,500,000) und Paris (2,800,000). 

GE. X. — Ein eifriger Münzenfammler iit Herr 
Pirgil Brand, 2530 Eliten ve. 

3. ©. - Eine Racbichule für Tifchler, ın 
welcher der Unterricht in deutiher Sprade er- 
tbeilt wird, aibt es in Chicago nicht. 

GC D., Gary. — Die größte Stadt der Welt 
ift.London, deifen Einwohnerzahl auf 7,500,000 
aefchätt wird. Die PVevölferung der Stadt Per 
fing wird auf 1,600,000 Köpje veranichlagt. 


E. D. — Sie fönnen den Betrag in Briefmar- 
fen einfenden. Gine hrer Wohnung ziemlich 
nahegelegene Annapmeftelle fiir Anzeigen b> 
findet fich, bet Hermann Raufcert, an der Ete 
von Lincoln Avenue und Orchard Ciraße. 

Ch €. — Die Marfwährung mwurde tm 
Deutfhen Reihe im Nahre 1873 eingeführt, 
nadhdem die Einführung zwei Sabre vorher be- 
fchloifen worden mar. 

E. &. — Sie würden fih an Ort und Ztete 
au begeben baden, und fih auf dem Lande, da3 
Sie zu benugen wünfchen, niederlaffen müffen 
ES mwirde natiirlih Ihrem Freunde jreilteher, 
fih in Ihrer nächiten NRachbarichaft anaufiedeln. 

GH. — Cie finden die biefigen Holzbänd!er 
auf Ceite 1562 des „Eity Directorhy” aufgefiigut, 
fuhen ie fih die Ihnen aumächit gelegen: 
Firma heraus. 

E. Sch. — Gegenwärtig iſt hier leine Kinder— 
ausſtellung im Gang und auch nicht die Rede 
davon, eine ſolche in abſehbarer Zeit abzuhalten. 

Abonnent. — Der 29. Januar 1877 war 
ein Montag. 

%. ©. — Was bringt Cie auf die dee, daß; 
der Alopffehter Nohnfon und der Meifterichaftä- 
ringer Both Gehalt dom Staat beziehen? 
Gelbitveritändlih nicht. Derartige Preislämpfe 
werden don Eportilubs beranftaltet, die dem 
Sieger eine gewilfe Summe garantiren, ebenfo 
dem Befiegten, der aber natürlich nicht fodiel er» 
bält, wie der Steger. Was übrig bleibt, fteden 
die Veranitalter etı. 

M. B. 100. — Cie find im Irrthum, wenn 
Sie glauben, dab in Buffalo da3 Gepäd aller 
bon Nem Vorl fommenden Bahnreifenden einer 
Zolrebifion unterworfen wird. Died hätte ja 
aub feinen Zmed, da bie — auf jener 
Strede ja nirgends das Gebiei der Ber. Etaa 
ten verlaffen baben. 

Alter Lefer, Irving Ave. — Das Gelck 
iftt gegen Ete. Der Hauswirth mar beredtiat, 
Ihnen zu fündigen, und ift aleichfall3 bered- 
tiat zur Miethe für den Monat, welden Eie 
nad der Kündigung noch in der Wohnung 21: 
gebracht haben. Selbſt wenn ie vor Ablauı 
de3 Monats ausgezogen find, ift er berechtig*, 
die Miethe für den ganzen Monat zu fordern 

Sobann R—ff. — Wenn bie Leute, wie ait: 
zunehmen,‘ zur ärztlihen Prari3 im Ctaate be: 
techtiat iind, fo fit Ihnen GWwer beizulommen. 
Ein Arzt kann nicht geſtraft werden blos auf 
den Grund bin, daß er einem Aranlen Hoff: 
nung auf Heilung gemadt bat und danı diele 
Hoffnung nit erfüllt, Hat er fih nicht gröbei— 
cher Fahrläffigfeit oder fonftiger „Malpractice* 
ichuldig gemacht, fo ift ihm nicht3 anzubaben. 

T. N. Clark Str. — So lange Sie nirezt 
nach Oeſterreich zurücklehren, lann man Sie 
auch wegen Vergehens gegen die dortigen Mi— 
litärgefeße nicht beitrafen. Entziehuna bon Der 
Wehrpflicht ift Lein Verbrechen, deffentwegen jes 
mand ausgeliefert werben könnte. 

= ” = 


Rechtsanwalt Freb Nlotfe Nr, 127 N, Dear 
Born tr, Zimmer 1444—48 Unith-Gebütrse 
ge nadjftehende Auslunfr auf ihm übermittelte 

nfragen: 


Johann. — In zedem Polizeibezirt wird 
einer gewiſſen Zeit, des Jahres ein Poligiſt 
eauftragt, die LKizenftrung_ bon Hunden zu 
überwaden, Bezablt ‚der, Eigenthümer eines 
Hundes für den Hund bie Lizensfteuer nidt, 
und ein Nachbar will davon Anzeige maden, fo 
folfte er fich an den betr. Polizeibeamten wert 
ben. Niemand ift, bereätigt, einen Hund aus 
dem Haufe oder Gehöfte des Eigenthlimers nur 
—— fortzunehmen, weil die Steuer nicht be— 
zahlt iſt. 

E .M. 15. — Verfaufen Leute ihre Möbel und 
find zur Zeit de& Verfaufes die Möbel gegen 
eine „Chattel Dorteans berpfänbet, die im Nr- 
forderdamte des beireifenden Gounths ehörig 
eingetragen iſt, ſo übernimmt der Käufer die 
Möbel ünterworfen dieſer Hypothet. Die Eiu— 
tragung im Neforderdamte gilt läut Geſetz als 
Kundmadung für alle Käufer. 

G. 8. — (Dur Bufall verzögert). — Wurde 
auf die FYahırhabe einer Perfon für das Jahr 
1909 eine Steuer umgelegt, ımd ift im No: 
bember besfelben Jahres die Berlon aus ben 
Staate verzogen, fo find wir der Meinung, daB 
ſolche Perſon die Steuer zu zahlen berpflichter 
tft. aus dem Grunde, daß fie faft bis zum Ende 
de3 Steuerjahres in dem Counth und Staate an—⸗ 
ſäfſig geweſen iſt. 

3. Die Gerichtskoſten im Stadtgericht, 
wenn die Klage auf weniger als 8200 geh!, 
betragen 82.00 für Einbringung der Klage und 
8L.dod als Gebühr des Gerichtsdieners für jeden 
Vertlagten. Verlangt entweder der Kläger oder 
der Verklagte eine Jury, ſo ſind dafür 86.00 im 
doraus zu entrichten. 

A. P. E—— Ave. — HSeirathet ein Witt⸗ 
mer mit Kindern eine Wittwe mit Kindern, und 
die Eheleute erwerben ſpäter Grundeigenihum. 
das auf ihrer beiden Nanten eingetragen wird. 
und wird ‚dann bon jedem der beiden ein To» 
Kt gemacht, wonach der Antheil des Te: 
tator3 an def ni Kinder fallen k , die Kinder 


P 


aber leinen Beſitztitl erhalten ſoen dor dem 
Ableben beider Ellern, ſo lann unter diefen Uüm— 
flanden das Eigenthum pertauft verden, wenn 
alle Betheiligten damit einberitanden und wenn 
fie alle großjäbrig find. Do ift/ARhr Brief zır 
unbeftimmt, mweil er nicht angibt, mwa3 aus dem 
Eigenthum werden fol bis aum Xode des über- 
lebenden Gatten. 

N. B., Zaflin Sir. — Borgt A Gelb von Q 
und gibt einen Schuldfhein dafür, und B ftirht, 
fo fol a an die ad Dt 
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gen, fanch 
blauen Serge; 
Futter. 


bative Männer. 
Bafement. 


$5 marfitt, 


Ertra Aniders; 
doppelfnopfreihige 


18jährige. 


„®roceries. 
re etn 
as elid für. — a 
— ee 
Clover Marfe Salmon — 1 4 c 


für See 
16€ 


Webb's Salat-Del — 
nenn DOC 


DIE: Wlallle FE einen sen 
146 


I genen 


Fanch Pfirfiche — 
die Bitchfe 
Franzöſiſche Erbſen — 
die Büchſe 
Strikt friſche Eier — 

da3 Dubkend 
& Pearl oder Peerleg Milh— 
3 Büchſen für 

JFancy Kartoffeln — 
J das Peck 
E Mlferbeites Geflügelfutter— 

| 100-Pfd.-Sad 
J Pillsbury's beſtes Mehl— 
J Faß Sa 

U Ra Sad 

14: Ban. SO: sauna 32.72 

Drugs 

Java Reis Geſichtspuder — 

alle Farben, für 

William's Raſir-Seife — 
A 10c-Stüd für 
Guticura Seife — 

das Stück 
Grave's Zahnpılver — 

50c-Gröke, für 
Neiner normwegticher Qeber- 

thran, $1.00 Größe 
Peruna — 


Bablung Ieiften, wenn nicht ein Nacdlabverwal- 
fer vom Nadlabgeriht aur Eintreibung bet 
Ausftände ernannt morben tft. Bor der Ernen 
nung folden Nachlakverwalter3 ift niemand be: 
rechtigt zur Einholung der Ausftände, 


KR. M., Thomas Etr. — PBenust ein Rferbe- 


händler eine Gafle oder Alley wie angegeber 
um feine Pferde den Käufern borzuführen und 
laufen zu laffen, und gefährdet dadurch das Les 
ben von Kindern oder beruriadt Tonftigen Ges 
meinichaden, fo _follte Anzeige bei der Rolizei 
und beim ftädtifhen Gefundbeit3amte im Stadis 
gebäude gemacht werden. Erfolgt daraufhin feine 
Aphilfe, fo iit jeder betheiligte Grundbefißer 
berechtigt, gegen den Mierdehändler einen ge— 
richtlihen GCinhaltäbefehl zu erwirfen, der ba3 
gemeinfhädlihe Ibun und Treiben berbietet. 
Char. ©. — Laut Gefeg des Staates IUi- 
noig fol feine bier aefchtedene Berfon fi wieder 
berbeirathen vor Ablauf eine3 Yahres nad; 
Erlanaung des Scheidungsurtheils. Heirathei 
folche Perſon vorher, fo iſt das Gexricht be— 
rechtigt zur Wiederaufhebung de3 Echeiduna?- 
urtheils und es en im Gefek fonftige Strafen 
borgefeben. Ob jedoh fjolde PBerfon in einem 
anderen Staate heiratben und dann bier in dei 
Ehe leben fann, vermögen totr nicht au faacır, 
weil da3 Obergeriht darüber noch feine Ent- 
fheidina abgegeben hat. Bon den Untergerichten 
haben einige die in dem anderen Staate einge 
gangene Ehe als sittig anerfannt, während ein 
anderes fie für ungiltig erflärt dat. 


> _—-——— 


via Nidel Blate Eifenbahn. 


Nerv Yort und zurüd, $27.00. 
Bofton und zurücd, $26.00. Herab⸗ 
gejegte Raten nach anderen öftlichen 
Bunktten. Liberaler Aufenthalt. Die 
Tidet3 find täglich zum Verkauf bis 
zum 30. September und haben 30 
Tage Giltigkeit. Stabt-Tidet-Dffice 
66 Wet Adams Straße. Zelephon: 
Central 6172. iept1,4,8,12, 15,18,20 


— —— 
Am Zähzorn. 


Der Kellner Albert Ray lebensgefährlich 
vermeflert. 


Einer Zappalie wegen geriet der in 
der Wirthihaft Nr. 721 ©. State 
Straße beihäftigte Kellner Albert Ray 
mit feinem Genofjen Robert X. Mur- 
php in Streit. In deſſen Verlauf zog 
Murphy plöglich fein Meffer und 
brachte dem Gegner einen Stich in den 
Hals bei. Der Vermundete fand Auf- 
nahme im ©t. Qufas Hofpital. An 
feinem Auffommen wird gezmeifelt. 

Murphy wurde verhaftet und heute 
dem Stadtrichter Himes vorgeführt. 
Der Hat die Verhandlung auf adt 
Tage berjchoben. 


CASTORIA Für Säugfinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— ——— — 


l 
Letter Monat der niedrigen Raten 


Neue Herbſt-Muſter 


Neue Herbſtmuſter, in brau⸗ 
nen und grauen Miſchun— 
und einfachen 


hochfeines 


u . Größen 32—44; 
für Nimalinge "und fonfer- 
Bafement. 


Männer : Hofjen, 2.50 
Räumung von Frühiahrs- und 
Sommer-Hofen für Männer — 
aus Worſted Tweeds und Home— 
ſpuns; waren früher zu $4 und 


Snaben:-Anzüge, 4.95 


Neinmollene Anabenanzüge mit 
Norfolt und 


Muiter; in 


braunen und grauen Mifchun- 
gen, blaue Gerges; 


für 6- bis 


Schul:Anzüge, 1.65 
Eine Partie von Knider-Rna= 
ben-Angzügen, früher marfirt zu 


$2, 2.50 und $3; für 10—16jährige. ] 
Wr ö . 


Preise für Samstag. 


Fleiſch. 


Fanch Chuck Roaſt — —4 
830 
R —— — 
— 
F $ rtel Kalb⸗ 
en fi 430 
tern, für —— 12% 
——— — Ic ' 
Swift's Emp. Calif. Schinfen, | 


J en 934e 


Frankfurt Style Wurſt — 
für Er TC I 
Swift’ Premium Butterine, 19 c 


für 
16%4e 


Allerbeiter Schinfen — 

TEL u Auen Aeheae — 
Liköre. 
Tafel-Bier, Kiſte von 2 


Dutzend Flaſchen für.. 
Guter milder Bortwein— 
die Gallone rn dde 
Coto Gold Whisfeyg — wi 
die Gallone ld 63. 
Zigarren. 

Don Ramino, Kilte bon 50 

Stüd für aueeeneenn 9860 
Cremo — 8 Stück 

für anne OB 
Sidney Dillon — ; 
1 SE Mar uuücc.. — — 
Cobb's — 2 Packete 

für 

Owls — 7 Stück 
für 
Anna Held — 7 Stück 
fi 


Aidt ein Dollar braudjt bezahut 
zu werden bis geheilt. 


Verlorene Mannes. 
kraft. 


—4 

Zugesogene und ge⸗ 

— Krankheiten. 
tbergt 

Ran lee - u im 


ung, X ; 
ne 
T 
da 5322* unftedungen, ü —* 
ent, onberung etc, etc,, ui 
fünstegenbeit geheilt. — ER 
Koniultation unb Unterrfuhung rel. 


Chicago Medical Glinic 


626 $S. State Strasse. 


Stunden bon 10 Morgens M3 4 W 
tagd und bon 6—7 Ur Übende.n ha 
“reme und Motkleibenee 10 D8 18 Ye ns 
me unb Notbletbenbe werden ' 
. ia De — 


as Nachmütags unentgeltiich beho 


Börfen-Nosirungen. 


Nachftehend die bHeutigen Preiß« 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Hoch Niedria 12 Uhr 7. Sept. 


1.026, 1.02% 


Eröffnung 
Weinn— 


Set NR 12% 
Dr MU URN 
Mi 1.02 1.02% 
Mais 


924 
95% 
1.024 
65% 
. 68 


65 


66 
I 
5a 


Be 


.448 
.4 * 
AK U a9 48 
Gepöt. Schweineilaib— 
RE 
Yan 16:23 
edmal— 


83.4 
I A6Y 
48% AI 


uonuncne 10.78 


"nr ies 6 16. 


Per 
9. 


8.9 
9.02% 


Nippiben— 
Sept 8.05 9: 
Dt 907% 9.07% 5 k 
Jan 84% Bf 8. * 

Die geftrige Anfuhr von Weisen für den 95 
Markt ftchte fih cuf 378,000. von ig Bl 1,1618 
700, von Safer auf 657,000 Yufbels. Berihidt von 
bier wurden 32,090 Bufbels Weizen, 586,700. Buihels. 
Mais und 265,000 Quibels Safer. 


Trägt de 
Untersohrift 
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Rlipp und Flar. 


So groß find die Erfolge der „fort⸗ 
ſchrittlichen“ Republikaner bislang 
ſicherlich nicht geweſen, daß ſie zur 
Begründung auch eines demotratiſchen 
Fortſchrittsflügels ermuntern könn— 
ſen. Der „Fortſchritt“ iſt in der ame— 
rikaniſchen Politik einigermaßen in 
Verruf gekommen, ſeitdem er von den 
Verfechtern der verſchrobenſten Ideen 
in Erbpacht genommen worden iſt. Wie 
die Dinge jetzt liegen, braucht die de— 
motratifche Partei nur ihre uralten 
Grundſätze in „poſitive Forderungen“ 
umzuſetzen und ſich nicht auf Neuerun— 
gen einzulaſſen, die der Maſſe des 
Volkes unverſtändlich ſind. Beiſpiels— 
weiſe ſoll ſie endlich einmal den Satz 
zu berwirklichen ſuchen, daß Niemand 
auf Koſten ſeiner Mitbürger bevor— 
zugt werden ſollte. Das läßt ſich 
ebenſo gut auf die Beſchützten anwen— 
den, wie auf die Truſts, Monopole, 
Eiſenbahnkönige und ſonſtige Bevor— 
techtete. Wenn die vemofratijche Par: 
tei nur immer diefer Lehre treu geblie- 
ben wäre, jtatt ji” zum Zmede des 
Stimmenfanges auf mehr oder meni- 
ger unvernünftige „Iſſues“ zu verle- 
gen, jo würde eö um fie und um das 
Zand bejjer beftellt fein. 

Daß die Partei namentlih im 
Staate Illinois außerordentlich re— 
formbedürftig iſt, unterliegt keinem 
Zweifel. Es iſt ſicherlich eine Schande, 
daß nicht weniger ala 52 „demokrati⸗ 
ſche“ Legislaturmitglieder ſich haben 
bereit finden laſſen, bei der Erwäh— 
lung des eingefleiſchten Raubzöllners 
William Lorimer zum Bundesſenator 
mitzuhelfen. Indeſſen iſt das doch 
nur ein Symptom der Krankheit, und 
nicht die Krankheit ſelbſt. Die Wurzel 
des Uebels iſt die Grundfaglofigkeit, 
und für dieſe wiederum iſt weder 
Roger Sullivan, noch ſonſt ein ein— 
zelner Mann verantwortlich. Folg— 
lich wird es auch nicht viel helfen, 
wenn ein Wechſel in der Lenkung der 
Staatsmaſchine vorgenommen, an 
dem Räderwerke der Maſchine aber 
nichts geändert wird. Noch viel we— 
niger Sinn hat es, an den alten Par— 
teinamen das Wörtchen „fortſchritt— 
lich“ anzuhängen. Es kommt nicht 
auf die Bezeichnung an, ſondern auf 
die Beſchaffenheit und den Inhalt. 
Wenn alſo die „fortſchrittliche“ Demo— 
kratie ebenſo unaufrichtig und feige 
fein will, wie die „reaktionäre“, wenn 
auch ſie nur ſchachern und feilſchen 
und um der Aemter willen die Geſin— 
nungslumperei pflegen will, ſo wird es 
ganz gleichgiltig ſein, wer an der 
Spitze der „Organiſation“ ſteht. 

Wie es ſcheint, wollen die „Fort— 
ſchrittsdemokraten“ ſich um die Pro— 
hibitionsfrage leiſe herumdrücken und 
mit um ſo lauterem Getöſe die Ini— 
tiative, das Referendum und die Rück— 
berufung anpreiſen. Sie glauben näm— 
lich, Rückſichten auf die „Prohibitions— 

emotraten“ im ſüdlichen Theile des 
Staates nehmen zu müſſen. Denen 
würde es allerdings gefallen, wenn mit— 
tels der Initiative in jeder allgemeinen 
Wahl der Vorſchlag unterbreitet wer— 
den könnte, irgend eine Stadt, ein 
County oder den ganzen Staat „trocken 
zu legen“, wenn kraft des Referen— 
dums ſchon ein winziger Bruchtheil der 
Wählerſchaft die Annahme dieſes Vor— 
ſchlages herbeiführen, und wenn jeder 
Beamte oder Richter zurückgerufen 
werden könnte, der nicht in das Prohi— 
bitionshorn blaſen will. Verdienen 
aber die Freiſinnigen in allen Theilen 
des Staates nicht mindeſtens ebenſo 
viel Rückſicht, wie die Afterdemokraten, 
die jedem Bürger durch Geſetz ſeine 
Lebensgewohnheiten vorſchreiben wol⸗ 
len? Eine Partei, die den Staat zum 
Vormunde ſeiner Bürger machen und 
die Freiheit des Einzelnen mit Füßen 
treten laſſen will, iſt weder fortſchritt— 
lich noch demokratiſch. 

Mit bloßen Redensarten werden die 
Freiſinnigen, die auf gut bemofratt- 
ſchem Boden ſtehen, ſich nicht wieder 
einfangen laſſen, gleichviel wer die 
Locktöne erklingen läßt. Ob der je— 
weilige Führer „perſönlich“ mit ihnen 
übereinſtimmt, iſt durchaus nebenſäch— 
lich. Er muß auch den Muth haben, 
feine Anfichten durchfegen zu mollen, 
felbjt auf die Gefahr hin, einen Theil 
feiner Gefolgfchaft vor den Kopf zu 
ftoßen. „Perfönlich“ ift Roger Sulli—⸗ 
van genau fo jfehr für die Liberale 
Sade eingenommen, wie Carter Har- 
rifon. 3 fragt fi alfo nur, ob 
Lebterer entichlojjen ift, den Prohibis 
tionsdemofraten rund heraus zu fa= 
gen, daß fie „perfünlich“ denten und 
glauben mögen, mas ihnen beliebt, 
baf fie aber von der bdemofratifchen 
Partei nicht verlangen oder erwarten 
fönnen, ihren freibeitäfeindlichen Be- 
ftrebungen mittelbar oder unmittelbar 
zum Siege zu verhelfen. Wenn er da3 
wagt, werben auch diejenigen Freifins 
nigen ji ihm anfchließen, bie von 
feiner früheren Thätigfeit al3 Bürger: 
meifter nicht entzücdt gemefen find. 
Menn nicht, wird er vergeblich Ioden. 


LZächerliche Uebertreibung. 


Wie ſchuldbewußte Kinder die in 
Ausſicht ſtehende Strafe, ſo ſuchen die 
amerikaniſchen Eiſenbahnen in Vor⸗ 
ſchlag gebrachte unangenehme Geſetz⸗ 
gebung durch lautes Wehklagen abzu⸗ 
wenden, oder doch zu mildern. Sie 


haben im Schreien im Voraus, ehe ih⸗ 
nen irgendwie meh gethan murbe, 
Dant vieler Uebung, nachgerade bie 
Meifterjchaft erreicht, und das Wehe- 
gejchrei fließt ihnen jchon bei dem Ge- 
danten an mögliche Gejeggebung 0 
leicht von den Lippen, wie dem verlieb- 
ten Süngling das Liebesgeflüfter im 
Gedanken an feine Hulbin. 

Im jüngjten Heft der Fachzeitfchrift 
„Railway Age Gazette“ verweilt Herr 
%. D. Melcher, Bize-Präfident der 
Rod Ysland-Bahn, auf drei dem Kon- 
greß vorliegende Billa hin, die aufEr- 
böhung der Sicherheit des Eifenbahn» 
betriebes und »Verfehrs abzielen, und 
Ben armen Bahnen ganz Schredliches 
anthun wollen—jo jagt Herr Melcher. 

Die erjte diefer dreidorlagen würde, 
wenn angenommen, die Bahnen ver- 
pflichten, bi3 zum 1. Januar 1918 
jammtliche hölzernen Pajjagierwagen 
durch ftählerne zu erjegen, und ihnen 
damit Koften zur Höhe von 630 Mil- 
lionen verurfahen. Die zmeite ver- 
langt eine Verbreiterung des freien 
Raumes zwijchen den Außenjeiten der 
Eifenbabnwagen und den Geländern, 
Seitenbalten, -Pfeilern ujm., bezm. 
Geitenwänden von Brüden und Tun— 
neld, und ihre Annahme würde Die 
Bahnen mit 440 Millionen belajten. 
Die dritte Vorlage verlangt die Ein- 
führung Dde3 jogenannten „Blod- 
Signal*-Spftems auf allen Xinien 
und jtelt den Bahnen Kojten zur Höhe 
von 287 Millionen in Ausfidt. So 
jagt Herr Meier. 

Meiter führt der große Eifenbahn- 
mann aus, die Gejammtjumme der 
Unfoften, mit denen die Annahme die- 
fer drei Bill3 die Bahnen belajten mür= 
den $1,361,000,000! — würde 
einem Zehntel der gejammten Netto- 
Kapitalifation der Bahnen gleichfom= 
men und beinahe halb jo viel außma= 
chen, mwie da3 gejammte Betriebzein- 
fommen der Bahnen im Rechnung? 
jahr 1911 betrug. Die Summe würde 
das viereinhalbfacdhe der Summe der 
bon den Bahnen im genannten Jahre 
ausgezahlten Dividenden ($293,000,: 
000) fein und — er ijt zu höflich, das 
ausdrüdlih zu jagen, denn das ge= 
ſchätzte Publikum kann ja ſelbſt eini— 
germaßen rechnen, aber er legt den 
Schluß aufdringlich nahe — ſämmt— 
liche Bahnen des Landes in den Ban— 
kerott treiben. 

Das könnte in der That leicht die 
Folge ſein, wenn für die kurze Spanne 
von ſechs Jahren eine Mehrausgabe 
von 1361 Millionen erzwungen werden 
ſollte, aber — das zu verlangen, oder 
vorzuſchlagen iſt noch keinem Men— 
ſchen eingefallen. Wenn die Bahnen 
das behaupten, ſo übertreiben ſie nahe— 
zu ſo meiſterhaft, wie die theure Gat— 
tin, die ſchluchzend erklärt, ſie habe 
„ſchlechterdings nichts anzuziehen“, 
weil ſie nicht alle vierzehn Tage ein 
neues Kleid zeigen und damit den Neid 
der beſten Freundinnen erregen kann. 
Dergleichen iſt der Herrinnen gutes 
Recht, aber wenn zwei dasſelbe thun, 
ſo iſt es darum nicht dasſelbe, und den 
Bahnen ſteht ſolch' maßloſes Uebertrei— 
ben ſehr ſchlecht an. Während es uns 
dort reizend erſcheint, können wir's 
hier nur unverſchämt nennen, und ſtatt 
ſtaunender Be- oder Verwunderung 
löſt es nur Widerſpruch aus, und 
Aerger darüber, daß man es noch wagt, 
uns für ſo naiv und dumm zu halten. 

Herr Melcher iſt vernünftig genug, 
zuzugeben, daß Alles, was jene drei 
Bills anſtreben, ſehr wünſchenswerth 
und nothwendig iſt, die Sicherheit des 
Bahnbetriebs zu erhöhen. Da hätte 
er auch vernünftig genug ſein ſollen, 
ſich bezüglich der „Koſten“ einigerma— 
Ben an die Wahrheit zu halten, beziv. 
mehr die ganze Wahrheit zu jagen. 
Dann hätte er jagen müffen, mie viel 
mehr ein Stahlmagen fojtet, ala ein 
bölzerner Pafjagiermagen, und mie 
biel mehr neue Wagen bi3 zum 1. Ja— 
nuar 1918 von den Bahnen angefchafft 
werben müßten, wenn bis dahin nur 
mehr Stahlmwagen in Betrieb fein bürf- 
ten, als jonft — wenn fein gejeßlicher 
Zwang vorläge und Neuanfchaffungen 
nur gemadht würden, die alten, abae- 
nugten Wagen zu erfegen, bezw. den 
fich jteigernden Verkehr zu bewältigen. 
Dann würden aber ganz gewiß feine 
630 Millionen herausfommen; denn 
wenn ein erjtflaffiger „hölgerner“ 
Pafjagiermagen $7500 foftet, fo wird 
ein ganz ftählerner (der ganze Unter- 
bau ift ja wohl für beide fo ziemlich 
gleich) faum mehr als 88500 koſten. 
Die Zahl der Paffagierwagen ftellt 
fih auf rund 37,000, fo daf, wenn 
die jegigen Wagen fämmtlih durd 
ftählerne erfegt werben, wie da3 nad 
und nad} jowiefo—aucd ohne Gefek— 
geihehen muß und wird—die Mehr: 
ausgaben fih auf nur $37,000,000 
ftelt — eine Mehrausgabe, die fich, 
nebenbei gejagt, für die Bahnen, dant 
ber größeren Dauerhaftigfeit der Ma- 
gen, gut rentiren und fehr bald bezahlt 
machen müßte. 

Bleibt die Frage, wie viele der jei- 
gen Wagen müßten jowiefo im Laufe 
der nächiten fechd Jahre durch neue 
erjebt werden, unb dann bie: mill 
man und mwirflid glauben machen, 
daß, falls die Bill unverändert ange- 
nommen würde, die Zmifchenftaatliche 
Handelafommiffion al3 Eifenbahn- 
Kontrollbehörde den armen Bahnen 
rüdfichtslos und hart zu Leibe geben 
und jie zur genauen Einhaltung des 
angefegten Termin zwingen würde? 
Dod wohl nit. Denn das wäre gar 
zu biel verlangt, muß doch felbft ein 
gedächtnißſchwaches Publikum ſich 
noch daran erinnern, daß die für die 
Anbringung ſelbſtthätiger Kuppelun⸗ 
gen und anderer nothwendiger Ver— 
beſſerungen angeſetzt geweſene Friſt 
nicht einmal, fondern dreimal verlän: 
gert wurde und dem Gefeh heute noch 
nicht dur die Banf genüge gethan 
it, obgleich jeit dem Ablaufen ber ur⸗ 
fprünglichen Frift an die zehn Jahre 
verflojfen find. 

Nicht viel anders ift es bezüglich der 
anberen Bill3, bezw. der Anforberun- 
gen, die ihre Annahme an die Bahnen 
ftelen mürde. Der Zmilchenraum 


zwifchen den Bahnmwagen und bem 
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feitlihen Brüdengerüft und den Tun- 
nelwänben ift vielfach fo gering, daß 
ein Menjch, der etwa dahinein.geräth, 
wenn ein Zug fährt, unfehlbar zer— 
quetfcht werden muß, und das muß 
geändert werden — jo bald wie mög» 
lich; e8 wird aber feine 444 Millionen 
foften — vielleicht feine 44, denn man 
wird doch jelbitverftändlich „vernünf- 
tig“ fein und fich darauf befchränten, 
da zu verändern, mo Gefähr vorliegt. 
Das Blod-Syftem muß jo fchnell wie 
möglihd auf allen Linien eingeführt 
werben. Bon rechtsmegen noch früher, 
als bis 1918, und ed müßte gejchehen 
und dürfte fein Auffchub bemilligt 
merden jelbjt dann, wenn es wirklich 
287 Millionen fojten würde — mas 
nicht der Fall ift; lange nicht! 

Hätte Herr Melcher den Mund et- 
ma3 meniger voll genommen, tmiürbe 
man ihm etwas mehr glauben können. 
Co mie’3 ift, hat er in den Wind ge- 
redet. — 


Der aufgelöjte Deltruit. 


Soweit das Urtheil der Nem Yorker 
Börjenjobber in Betracht fommt, jchei= 
nen die Antheilhaber des zur Auflo- 
jung verdonnerten Standard-Del- 
Irujt3 mit dem Vollzug diefer Auflöd- 
fung gar fein jchlechtes Gejchäft ge— 
macht zu haben. Bei den lebten Ber 
käufen der alten Truſtaktien ſchwank— 
ten die Preiſe zwiſchen 5620 und 8638 
per Aktie. Dieſe Käufe hörten mit 
dem 31. Auguſt auf, an welchem Tage 
ſich der Schlußpreis auf 8630 geſtellt 
hat. Dann begann der Umtauſch der 
alten gegen die neuen Aktien nach dem 
Plane, über deſſen Einzelheiten an 
dieſer Stelle bereits berichtet worden 
iſt. Die alten Aktien waren Antheil— 
ſcheine am geſammten Truſteigenthum. 
Die neuen Attien ſind Antheilſcheine 
der einzelnen vierunddreißig Delgefell- 
Ihaften, au3 denen der Irujt fich zu=> 
fammenjegte und in die er nunmehr 
laut des gerichtlichen Urtheils jich auf- 
zulöfen hat. Statt der einen Art von 
Aktien, die fie bisher gehabt haben, be— 
fommen die Untheilhaber nun vierund: 
dreiig verfchiedene Aktien oder Bruc)- 
theile von Aktien. Jede dieſer vierund— 
dreißig Gejellicgaften tft nun mieder 
ein jelbitjtändiges, von den anderen 
— (in der Theorie weniajtend) — un: 
abhängiges Unternehmen. Früher alle 
bon Einer Stelle aus geleitet, hat nun 
jede ihre eigene Leitung. Die Zahl ver 
alten Aktien betrug in runder Ziffer 
eine Million, die Zahl der neuen be- 
trägt viele Millionen. Aber dieje viele 
Millionen haben nicht mehr Eigen- 
thum hinter fi, al3 vorher die eine 
Million hatte, 

Nun hat die New Norfer Börfe mit 
dem Kauf und Berfauf der neuen 
Aktien begonnen, und die Dabei am 
eriten Tage erzielten Preife waren ber: 
art, daß der Gejammtpreis der neuen 
Aktien — (jo viel al3 davon auf eine 
alte Truftattie kommt) — fih auf 
3665 jtellt, während die alten Aktien, 
wie oben bemertt, zu $630 verfauft 
mutden. MWonah zu fchliegen, nun 
das Truſteigenthum und das Iruitge- 
ſchäft mehr werth wäre nach feiner 
Bertheilung — um $35,000,000 mehr 
merth — als e& mwerth gemwefen ift vor 
der Vertheilung. 

Da dies jedoch handgreiflicher Un- 
finn ift, fo muß nach einer anderen 
Erklärung gefucht werden. Das Ge- 
Ihäft fann unmöglich gewonnen haben 
durh die Theilung. Die getrennte 
Gefhäftsführung kann unmöglich 
wohlfeiler ſein als die einheitliche 
Führung; ſie wird nach aller Wahr— 
ſcheinlichkeit ſich höher ſtellen. Ebenſo 
wenig läßt ſich erwarten, daß die Ge— 
ſchäftsleitung fähiger ſein werde als 
früher, denn trotz der Trennung blei— 
ben allenthalben dieſelben Perſönlich— 
keiten maßgebend. Dieſelben Leute, 
die vorher die Mehrheit der Truſt— 
aktien hatten, haben nun die Aktien— 
mehrheit in jeder der vierunddreißig 
Einzelgeſellſchaften. Ihr Wort gilt 
nach wie vor. Nach wie vor ſind ſie 
Diejenigen, welche die Macht haben, 
jeder einzelnen Geſellſchaft ihre Beam— 
ten, ihre Verwaltungsräthe und Ver— 
waltungsmethoden vorzuſchreiben. Und 
da die Zahl dieſer Leute, welche die 
Mehrheit der Aktien beſitzt und kon— 
trolirt, nur eine kleine Zahl iſt, ſo 
werden dieſe bisherigen Häuptlinge 
des Truſts ſich leicht verſtändigen und 
gemeinſam nach gemeinſamem Plane 
das Geſchäft weiter leiten können, ganz 
wie zuvor. Was irgend zu machen 
war, haben ſie bisher ſchon gemacht. 

Sollte jedoch wirklich ſich vollziehen, 
was doch eigentlich der Zweck der 
Uebung iſt: — die gerichtliche Zer— 
ſchmetterung des Truſts wirklich dazu 
führen, daß die einzelnen Gejellfchaf- 
ten nun in der That und nicht bloß der 
Yorm nad) unabhängig wären bon 
einander, jede felbitändig nur für fich 
arbeitend, jede im Wettbewerb mit ben 
anderen — dann fünnte das Gefchäft, 
das Gefhäft ala Ganzes, erit recht 
nicht Iohnender fein al3 früher. m 
Gegentheil, e8 müßte der Gewinn, der 
bisher Monopolgeminn mar, ich ver- 
ringern, meil dur den Wettbewerb 
nothmwendig die Preife gedrüdt werden, 

Was immer alfo auch von der Auf: 
löfung des Trufts fich für Folgen er- 
warten laffen; daß die Aktionäre ala 
folhe durch die Auftheilung geminnen 
werden, läßt fich nicht erwarten. Hat 
man an ber Börfe, mie gemeldet, die 
neuen Aktien zu erhöhten BPreifen 
„gehandelt“, jo mag dabei fünftliche 
Mache im Spiel fein, oder fonft einer 
ber mantnigfaltigen unberechenbaren 
Einflüffe, die im Treiben der Börjen» 
Tpefulation oft gerade das Unmahr: 
ſcheinlichſte zur Thatſache werben laf- 
ſen. Jedenfalls gilt auch hier der 
Spruch, daß der wahre Werth von 
Aktien nicht durch ihren zeitweiligen 
Marktpreis, ſondern durch ihren Er— 
trag beſtimmt wird. 

Wenn jedoch die Aktionäre als ſolche 
dur die Auftheilung unmöglich ge- 
mwonnen Haben fönnen, fo hat nad 
allem Anſchein das Publitum ebenfalls 
nicht gewonnen. Wenioftens nicht? 


Greifbares, nichts was in Dollars und 


— [en 


Cents berechnet merden fünnte. Es 


ift feine Ausficgt vorhanden, daß die 
Delpreife nunmehr niedriger fein wer: 
den als bisher, denn e& ijt noch fein 
Mettbemerb in Ausficht, und ebenfo 
wenig fteht zu erwarten, daß die Leute, 
die das Gejchäft bisher beherrfcht ha- 
ben und es meiter beherrjchen, jich 
fortan freimillig - mit geringerem 
Profit begnügen werden, Doch mas 
nicht ift, mag werden. Der MWettbe- 
merb, der noch nicht in Sicht ift, mag 
fich einftellen mit der Zeit, und mag 
eritarfen, denn e3 wird der alte Truft 
in der neuen Berfaffung nicht mehr 
die Gelegenheit haben und nicht mehr 
die Macht zur Unterdrüdung des 
MWettbemerbed, die er biöher gehabt 
bat. Und wenn die Leitung der bisher 
zum TIruft gehörigen Einzelgefellichaf- 
ten jet no in bdenjelben Händen 


liegt wie zuvor, jo wird auch das nidt ; 


immer jo bleiben, denn e3 ijt jet me: 
nigftens möglich, daß die Aktien der 
einzelnen Gefellfchaften in verfchiebene 
Hände übergehen, mas bisher nicht 
möglich gemefen if. So mie aud) der 


jebt in wenigen Händen bereinte Befih | 


der Aktienmehrheit ſchon ſich verthei— 
len und zerſtreuun muß durch den 
früher oder ſpäter zu erwartenden 
Tod der jetzigen Beſitzer, denn ewig le— 
ben auch die zäheſten Truſthäuptlinge 
nicht. 


Lotalbericht. 


Verdächtiger Brand. 


— — 


Entjtand an drei Stellen in der Wirth» 
ihaft von John Ai. Deutid. 

Ein Wildfahrer 
um 5 Uhr Raud aus den Vorberfens 
jtern der Wirthichaft von Kohn Wi. 
zeutjc), 61 wu. wHdicago Abe., quellen 
und benacdhrichtigte Die 
zieje fano BSrunogerde an orei Dleis 


jahb heute früh | 


Feuerwehr. 


len hinter dem Schanktiſch, Steintru-⸗ 
ken und Flaſchen mit Whisktey waren 
zerbrochen, ebenſo eines der Vorder— 


fenſter von der Hitze. Der Schaden 


| wird auf $800 gejchaßt. Die Ummoh- 


und einige flüchteten auf die Straße. 
Deut, weicher Der 
gegenüber wohnt, jagt, e8 jeien Xeis 


Wirthſchaft 


tungsdrähte unter dem Schanttifch ge= | 
weſen, was aber das Ausbrechen von 
Feuer an drei Stellen nicht erkläre. 
Seines Wiſſens habe er keine Feinde. 


Der Urſprung des Feuers wird wahr— 


ſcheinlich von Feuerwehranwalt Suil·⸗· 


van unterſucht werden. 

In einem einſtöckigen Backſteinge— 
bäude der Anlage der Paragon Metal 
Company an W. 31. Str. und S. Aſh— 
land Ave. wurde geſtern Abend vom 
Nachtwächter John Kobitſch Feuer ent— 
deckt, am Nordende des Gebäudes und 
an zwei Stellen des Weſtendes. Ko— 
bitſch nahm die beiden Wächterhunde, 
die in dem Gebäude waren, ins Freie 
und rief dann die Feuerwehr, welche 
nach harter Arbeit die Flammen un— 
terdrückte. Dieſe hatten das Dach er— 
griffen und $5000 Schaden angerich- 
tet. Die Feuerwehr glaubt, daß der 
Brand von ungen der Nahbarfchaft 
aus Luft an einem Feuerfchaufpiel ans 
gelegt worden ijt; eine Anzahl ähn- 
licher Brände ift in leßter Zeit in jener 
Gegend vorgefommen. So brannte 
geitern ein Stall hinter dem Gebäude 
Nr. 3280 Arher Upe., der M. Ereag 
gehört und an den Haufirer D. Zoll: 
mann bermiethet ift, am Mittwoch ein 
Stall in der Nähe von W. 34. und ©. 
Roben Str., und am Gonntag der 
Stall hinter dem Haufe 3284 Archer 
Une. Der Schaden im erjten Falle be- 
trug $1500, in den beiden Ießten Fäl- 
len je $200. Der Yeuerwehranmalt ift 
benachrichtigt worden. 


ner wurden bon der Feuerwehr gemedt, 
| 


Aus dest See gezogen. 


sred Paeglows letter Gruß an Schank 
wärter, Kellner und Wirthe. 


An der North Ave. 30g Parkpolizift 
Kaifer heute Morgen um fteben Uhr 
die Leiche eines etwa 50 Kahre alten 
Mannes aus dem See. in den Ta 
Ihen fand die Polizei einen offenen 
Brief folgenden MWortlauts: „Wenn 
bie gefunden mwirb, bin ich tobt. Ich 
werde mich erhängt haben. Gruß an 
alle Schanfwärter, Kellner und Mir» 
the. hr könnt mich begraben, wenn 
Ihr wollt. Ich hoffe, daß Ihr es thut. 
Fred Paeglom, 553 W. Late Str.” 

Der Mann ift vermuthlich geftern 
Abend in den See gefprungen. 


In Schmach geſtorben. 


Wittwe und Mutter von ſieben Kindern 
ſtirbt in einem Hotelzimmer am Herzſchlag. 


In einem Hotel, 657 Milwaukee 


Ave., iſt geſtern Abend die 41 Jahre 
alte Wittwe Ellen Tyczinsti, 1255 M, | 


Huron ©tr., Mutter von fieben Rin> 
bern, an einem $Serzleiden geftorben. 
Grant Maledi, 1310 Cornelia Str., 
berheirathet und Vater von fechs Stin- 


dura und Frau ein Simmer gemiethet. 
Die etwa 300 Pfund fchwere Frau 
war plöglich erfranft, und ihr&efährt: 
hatte Dr. U. Chriftenfen geholt. Ag 
er mit dem Arzte zurüdehrte, 
bereit3 tobt. 


Europäifhe Wenfelcaten, 
Laut Bericht der „Merchants’ Loan 


; Freitag, den ö. September 1911. 


Aualiläl ...... 
die 
allerheſte 


er Ahr einen Herbit-Anzug? 
itändigite Musivahl werdet Ahr bei Stern’S finden. 


SEE run 


F 


Die größte und voll⸗ 


Hier 


erhaltet Ihr Waaren der hochfeinſten Qualität zu den nie— 
drigſten Preiſen, und zudem in Eurer eigenen Nachbarſchaft. 
Gebt uns eine Gelegenheit, Euch davon zu überzeugen. 


Prächlige Amüge zu einer Erſparniß 
von 3 bis 5 Dollars 


Wir zeigen eine große und reichhaltige Auswahl von wirklich 
ſchönen Anzügen, die ſich mit irgendwelchen meſſen können, die Ihr 


anderwärts findet. 


die 
niedrigfleu 


.- ,.. 
or 


North Avenue und Larrabee Strasse 


Diefe Anzüge find fo geformt, daß fie Eurer 


Figur paffen, die Preife derfelben find derart, daß Eure Geldbörſe 
nicht zu viel in Anſpruch genommen wird, und ferner ſind ſie in einer 
ſolchen Auswahl von verſchiedenen Farben und Muſtern vorhanden, 
daß Euer Gefchmack befriedigt wird. Zu Preiſen von 810 bis zu 
835 verkaufen wir Anzüge, die thatſächlich 833 bis $5 mehr merth 
find. Die niedrige Miethe außerhalb des Hauptgeſchäftsviertels macht 
dies möglich. Und ferner vergeßt nicht, daß dieſe Anzüge für junge 
Männer — und ältere Männer, die jung ausſehen wollen — von hoch— 
feiner Art, nach der neueſten Mode gemacht und ſehr dauerhaft ſind. 


Kommt und ſeht ſie Euch an. 


zu können, ſelbſt wenn Ihr keinen davon kauft. 


Hübſche und ſtarke Anzüge für Kinder 


Wir ſind ſtolz darauf, ſie Euch zeigen 


Wenn Ihr neue Anzüge für Eure Kinder braucht, ſo verſäumt 


nicht, unſere Auswahl in Augenſchein zu nehmen. 


Die Preiſe ſind 


niedrig — 82.95 bis 88.95 — die Moden ſind ſchön und attraktiv, 
die Stoffe ſind ſtark und dauerhaft. Dieſe Anzüge werden Euch ſo⸗ 
wohl wie die Kinder in jeder Beziehung zufriedenſtellen. 


Der Laden der Werthe 
9 Ein Suftfchiff-Nodell frei mit 


Seine lehte Schenfnng. 


Daniel K. Pearfons ftiftet 
Miffionsgefellfchaft $50,000. 

Der greife Dr. Daniel K. Bear: 
fon3 in Hinsdale, der im Laufe ber 
lehten 22 Jahre fein ganzes Vermö— 
gen von mehr als $6,000,000 wohlthä= 
tigen und Lehranftalten gefchentt hat, 
machte geftern feine legte Schenkung. 
Er ſchickte der Chicagoer Stadtmif- 
ſions-Geſellſchaft eine Anweiſung auf 
350,000 mit dem Rath, das Geld als 
dauernden Fonds anzulegen. Dr. 
Pearſons hat ſchon im Jahre 1904 
der Geſellſchaft eine gleiche Summe 
zugewendet, nachdem ſie ſeine Bedin— 
gung, ihrerſeits 83100,000 aufzubrin— 
gen, erfüllt hatte. Die geſtrige Schen— 
kung war mit keiner Bedingung ver— 
knüpft. 


Dr. einer 


— 


Berlangen ihr Geld. 


„Polunteres of America” Flagen ein 
Dermädtnif von $25,000 ein. 


Die verjtorbene Frau Sarah X. 
Hamley hat jechs Wohlthätigfeitäge- 
jellfehaften, darunter den „Volunteers 
of America“, 50,000 zu gleichen 
Theilen hinterlajfen, und im Hinblid 
auf dieſes Vermächtniß haben die 
„WVolunteers“ vor mehreren Monaten 
mit dem Bau eines Haufes für Frauen 
an Afhland Ave. begonnen. Der Bau 
ift aber jegt in Stoden gerathen, da 
das Geld, melches der Nachlafpermwal- 
ter Daniel U. Pierce in Vermahrung 
hat, noch nicht ausgezahlt worden ift. 
Das hätte nach Anficht der „Wolun- 
teers“ ſchon längſt geichehen follen, 
und ſie haben daher in einer Klage im 
Superiorgericht die Auszahlung ihres 
Antheils von $25,000 beantragt. 


——— nn — — 


Der Beichtvater! 


ſpannender Roman aus dem modernen Leben. 
Bon Hans Kirditeiger. 570 Eeiten, nur 90e. — 
Das Beidhtiiegel. Roman in zwei Bänden. Von 
9. Kirchiteiger. Ueber 700 Ceiten. $1.00. —- 
Der Abbe. Von Octavde Mirbeau. Ein franzöfıs 
fer Eittenroman.' 50e. 


A. KROCH & CO,, 


Deutſche Buchhandhung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 


Theo. Schmidt 


ſelig entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 10. September, bon ber Rec 
pelle von U. Kroening, 5137 Afhland Ave,, nad 
dem Grand Ude. Bahnhof, 49. Str. und Alb» 
land Abe., mit der Bahn nad Mount Green 
wood. Um ftille Iheilnahme bitten die trauern» 


; den Hinterbliebenen: 
dern, hatte, wie er ber Polizei mits | 
theilte, die Frau früh Abends an der | 
MW. Huron Str. und N. Center Ave, 
getroffen; fie waren nach dem Hotel 
gegangen und hatten ala Frant Ma: | 


war fie 


& Trujt Co.“ ftellten jich heute die ' 


europäiſchen MWechfelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mart 
Defterreih: 100 Kronen 
Schweiz: 100 Frants 
Holland: 100 Gulden 


— BVorbeugend. Einziehender 
Student (zu feiner neuen Wirthin): 
„Da8 Zimmer ift gana nett; aber den 
Tifh mit den Kakteen nehmen Sie, 
bitte, heraus!” 


Augufta Schmidt geb. Baumbady, Gattin. 
Amelta Scheinunghaus, Emma Gepef, 
Kinder. frfa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten, die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Adam Koertgen 
im Alter von 41 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung bom Trauerhaufe, 1309 Cleveland Abe, 
eerdigungsanzeige fpäterr. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
ar Koertgen geb, Greiner, 
attin 


Bernhard und Margaret, Rinder, 

Katherine Knertgen, Mutter. 

Eva Grese, Tatob Kvertgen, Mars 
garet Reith“ und Katharine 
Scheeb, Geſchwiſter. 


— 


Sodes- Anzeige, 


Allen Freunden und Belannten bie traurine 
Radeidl, das mein bielgeliebter Gatte und 
unfer lieber Vater 

Dtto Kappitein 
im Alter bon 36 Jahren plöglich aeftorben ift. 
Die Beerdigung findet Statt am Eamätag, den 
9. September 1911, um 1 Uhr Nadm., bon 
ran? M. Müllerd3 Stapelle, 1235 N. Afhland 
be., mit Rutihen nad bem Arlington-Sriedhof. 
u Kappftein aeb. Gaifer, Battir. 
vr anf und 3el Kappftein, Kinder 
oft 


BB Etwas zum Laden: Morischens Tagebuch. 
Mitgethetlt von E. Kolmar, Preis 70 Cents. 


Koelling & Klappenbach 


Buchhandlung, Schreibmaterialte eh 
* Tio Arc Eee —— 


Kund unſr Bruder 


Todes-Anzeige. 
Freunden, Bekannten und Verwandten die 
traurige Nachricht, daß mein vielgeliebter Sohu 


Otto E. Stops 
(Sohn des verſtorbenen Ernſt Stops), ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt, im Alter von 82 Jahren 
8 Monaten und 7 Tagen. Beerdiaungsanzetae 
fpäter. Um _jtile Theilnahme bitten die trauern» 
ven Hinterbliebenen: 
Miinna Stops geb. Gnadt, Mutter. 
Minnte Dehl und Ida Poplar, Schwe— 


stern. 
Edna Dehl, Eimer und Mildred Pop- 
lar, Nichten und Neffe. 


Nun Hab’ ih überwunden 
Kreuz, Leiden, Angft und Noth, 
Durch beine heiligen Wunden 
Pin ich derföhnt mit Gott. 
Rubde fanft! 


Tode8-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad)s 
richt, daß uniere liebe Gattin und Mutter 

Elife Winter 
geitorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den 10. September, 2 UHrNadm., bom 
Trauerbaufe, 1533 Elhbourn Abe, nad dem 
Graceland Friedhof. Die trauernden Hinters 


bliebenen: 
Kohn Winter, Gatte. 
Eva Fleig, Tochter. 
frfa Nebit Verwandten. 


Tode8-Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurine Nadh- 
riht, daß mein lieber Gatte 

Beter Geis 
im Alter don _52 Zahren ſelig im Herrn ent» 
ichlafen ift. _ Beerdiaung Samitag, den 9. Sep— 
tember, um balb 10 Ubr, vom Zrauerbaufe, Nr. 
1064 13. Str., nad der St. Franzis Kirche, 
bon da nad) Forreit Home. Die trauernden Hin» 


terbliebenen: 
Marh Geld, GSattin. 
William Geis, Cohn, 
Hohn Geis, Bruder. 


Tode8- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
riet, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Wilhlen %. Meder 
am _8. September 1911 im Alter von 59 Jahren 
3 Monaten und 14 Tagen aeitorben tit.- Die 
Beerdigung findet ftatt am, Sonntag, den 10. 
September, um 2 Uhr Nadmittags, vom Trauer: 
haufe, 1339 Cornelia Ade., nah Montrofe. Um 
ftilfe Iheilnabme bitten: 
Anna Meder, neb. Eommer, Gattin. 
Ella M. und Wm. %., Finder, 
Aldert Sommer, Schtviegerbater, 


frfa nebit Verwandten. 


Tode8-Anzeige. 
Deutſche Krieger⸗Kameradſchaft. 
Sen Kameraden zur Nach» 
richt, baß Kamerad 
Dtto Kattitein 


Ernft Goethel, Sekretär. 


Tode8- Anzeige. 

reundben und Belannten die traurige Nachs 

richt, daß unfere neliebte Tochter 
Emma Jung 

im Alter von 13 Jahren und 7 Monaten feitg 
im SHeren_entichlafen ift. Beseblgung finde 
ftatt am Sonntag Nachmittag um 2 Uhr vom 
Zrauerbaufe, 2157 NRoscoe Blod., nad _ dei 
Wunders⸗Friedhof. Um jtille Theilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


William Jung, Bertha Jung gebor 
Schmidt, Citern. . 
Ella, Alara und Bernice, Schweitern. 


— 


Zur Erinnerung 
an meinen innigitgeließten Gatten 
Hermann Siebert 


welcher Heute bor einem ahre, am 8. Ceptem: 
ber 1910, in die Emigfeit abgerufen wurde, 


Selig find bie Tobten, die in dem Seren fterben 
bon nun an ja ber ‚Geift prit daß fie ruhen 
bon ihrer Arbeit. 


Wie vom Baum bie Blätter fallen, 
Alfo fankit a du binab, 
Und du ginaft jo früh von Allen 
Mir boran in’3 Tühle Grab. 
AN’ dein Müben, al’ dein Streben 
get ber Tob Be nicht gemadt, 
Ze an tie m zus Le En 

arb gebemmt mit einem Schlag. 
Rube fanft, ob ih au . 
Betrübt an deinem 
Denn i 
DaB id bi einft miederfeh’, 
Laß mid) fein Leid in diefer Zeit 
Bon beiner Liebe fcheiden, 
Sit Do nicht werth der Herrlichkeit 
Und jener Himmelöfreuden. 
Die häng’ ih an, die Welt mag bann 
Sg dene 6,1 lee 

ebe id, fo lang’ ann, 

34 alleine will ich leiden. 


Gemwibmet bon deiner did) nie beraeffenden 
Gattin: Anna — 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Tomfeiflondls er dhof von 
Durh Metropol 
en. Gr 6 B in le in 


ä 


jedem hier gefauften Anzug 


Tode3- Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


liebe Mutter 
Sophie Doll 

im Alter von 63 Jahren ſanft entſchlafen ilt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonniag, den 10. 
September, um 1:30 Nachm., vom Trauerhaufe. 
1857 Dahton G©tr., nad dem St. Qucas-Fried- 
bof. Um ftille Theilnahme Bitten: 

ey Doll, Gatte. 

rnit Doll, Frank Doll, Söhne. 

Louiſe Fahbender, Tochter. 

Louis Faßbender, Schmwiegerfohn. 

Mary Doll, Schwiegertochter. 

GhHarles, Wilhelm und John Blden- 


—* Brüder. 

Friedericke Stube, Wilhelmine Duall- 
mann, Geſchwiſter, nebſt Enkel— 
lindern. frſa 


PRIUFDVIEW 
JVERVIER 


Eyelente Notiz Wegen de3 geftrt eg Wetters 
wurde der „Peter Bärtzen“-Tag auf eute ber- 
Ihoben. Alle Tidets, die geftern, ausgegeben 

murden, find heute giltig. 


Motorrad - Weitfahren! 


Morgen (Samft.) und Sonntag Abends. 
Notia— Beginnend mit dem 16. September, 
werden die Motorchele-Wettfahrten nur Sams. 
tag u. Sonntag Nahmittags abgehalten werben, 
Armin Hands Kapelle — Zweimal täglid, 


RR A Den Fe 
GE: OHEMIAN GIRL 
Bon der White City Opera Co. und 


KRYLS boehmische Kapelle 


The Rienzi 


Chicagos popnlärfter Bamilten - Mefort. 
Ede N. Clark Str. und Diverfey Bud, 
@onzert Sonntag Nam. von 3 bis 7 Ude und 
jeden Ubenb von 8 Kid 12 Uhr, 
Neitauration eritflaffig. 


Guzzardi Pietro. 


1008.mifrfon® 


enitentiary 
Exkursionen 


nach Joltet über die Chienge & Yoltet elektrifche 
Eiſenba (täglich, außer Sonntags) während 


September 1911. 
bie Rundfahrt einſ t 
856 c für bie Ru T een] 


be3 

Eintrittögeldes ind Gtaat3zuhidaud, 

Bat „Archer Limits” Car, via Gtate Str, 

und Arcder Uve,, nad bem-Babıbof an 48, und 

vn be., * zu sum - eu n ve 

efucher werben in aus eingelaifen un 
41 Uhr VBorm., 2:30 2. 4 Uhr en 

fep1,2,3,5,6.8.10,12,14.16.17,13 


Erhält Euer Anabe eine Erziehung ober 
gebt er blos nah der Schule?! Wird er weis 
ter gefördert außer den Schulftunden oder 
wird er — während der Schulſtunden 
vollgepfropft 


ST. JOHN’S 


MILITARY ACADEMY 
wnisennet) 
ift eine Erziehungsanftalt für’3 Leben. Alle 
erieberiihen Spielereien jind ausgefählofs 
fen. Der Knabe erhält eine gründliche WBors 
bildung als amerifanifher Bürger. Gt. 
John's wird bon der Regierung zu ben 
ehn „hervorragenden Inſtituten“ gezählt. 
egen Katalog adreſſitt: 
Dir. S. T Sumythe, u 
Delafield, Waufeiha Co., 
Shtcage Dffice: 
1515 Mafonie Temple. 
Telephon: Central 3902. 


14iL,fr,138 


Wie man dahin gelangt. 

Wenn Sie nad dem Großen Verlauf am Sonntag, 
den 10. Eept. geben, nebmen Sie Nord und Eid 
fabzende Gars bis Urcher Are, dann diefe Linie bis 
48. Ave. und unfere Automobile werden Sie zum 
Peftimmungspfak bringen. Kommen Sie fritb, denn 
der Berlauf beginnt brombt 10 Uber Morgens, 

Fred’k H. Bartlett & Cos 

Title & Truſt Bldg., 69 Wafhington Str. 


Behanntefter 


der Norbfeite, 


ssburger, 
** Lincoln Ave. 
IniO,dtbofefons " 


* 





IlinoisTrust&SavinssBank 
La Salle Strasse und Jackson Boulevard 
CHICAGO 


Rapital und Heberfhuß $14,000,000 


Sinfen bezahlt auf 


Ched-Kontos 


su 2 Prozent per Jahr. 


Spar-Kontog 


su 3 Prozent per Jahr. 


7 — 


Depofiten - Sertifitate — Bablbar 
mit Zinfen auf Sicht oder nad) be> 
ftimmter Zeit. 


Ausländifcies Wechiel - Departe- 
ment — Gibt Mrebiibriefe umb 
Meifetwechfel aus, fauft und ver» 
fauft Tratten und ausländifche 
Wechſel. 


Bond - Departement — Erftflaf 
fige jtädtifche, Korporationd» ıumd 
Eifenbahn-Bond3. 


TIrnft-Departement— Handelt ala 
Vollitreder, Verwalter oder Trus 
jtee von Nadiläffen; Affigkee oder 
Heceiver; Fiscal-Agent: und als 
legale Niederlage von Truft-Fond3. 


Darlehen nur auf beite Sicherheiten gewährt. 
Das Direftsrium diefer Bank befteht auß 


folgenden 


Henry A. Blair 
Frederick T. Haskell 
James C. Hutchins 
John J. Mitchell 


wohlbekan nten 


Geſchäftsleuten: 


Clarence Buckingham 
James J. Hill 
Charles H. Hulburd 
Chauncey Keep 


John G. Shedd. 


Ilinois Trust Safety Deposit Company — iecherheits GewGblhs. 
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— — 
Einwanderers Rachkommen. 


Erhebungen, ob geiſtig und körper⸗ 
lich amerikaniſchen überlegen. 


Die Feuerrettungsleitern. 


Unterfuchung einer angeblichen Schöpfung 


der „‚mehrjtödigen“ Hausbefiger in 


Ausfiht. — Wirthsverein geht gegen | 


aefezwidrigen Wettbewerb vor. 


Die in Kurzem beginnenden Erbe- 
bungen für die Schulftatijiif von Chi— 
cago, gemeiniglich unter dem Namen 
Schulzenſus bekannt, jollen durchaus 
gründlich und genau werden, was ſie 
bislang nicht waren, wie die Schul— 
ſuperintendentin, Frau 
Voung, ſagt. Frau Young will nun 


dieſes Mal nicht nur feſtſtellen, welche 


eingewanderten Eltern 
geborenen Eltern 


Kinder von 
oder von im Lande 


ſind, ſondern weiter zurückgreifen, um | 


zu ermitteln, wmelche Nationalität 
jedem Kinde überwiegt. E3 jollen 
auch Vergleiche ”gmilchen den in der 
Abftammung verjchiedenartigen Kin 
dern Hinfichtlich 
törperlichen 


Entmwidelung angeitellt 


werden, ferner zmijchen Kindern der= | 


felben Abftammung, unter Berücfich- 
tigung des Uinjtandes, ob die Eltern 
in ber eriten, zweiten oder dritten Ge= 
neration im Lande wohnen. Ginmir=- 
tungen Elimatifcher und anderer DVer- 
bältnifje auf das Kind werden eben- 
falls unterfucht werden. lnvolltom: 
mene Studien Gettend 


geben, daß jchon in der eriten Genera= 


tion die Kinder fremder Nationalität | 
eine andere Kopfbildung, das herbor= | 
tagendite Kennzeichen der verfchiedenen | 


Naffen, haben. Frau Young ver— 
fichert, fie will zu ergründen verfuchen, 
05 die Kinder der europäifchen Ein- 
wanderer hierzulande fi günftig oder 


ungünſtig entiwideln; fie glaube, daß | 
das eritere der Fall jei, denn auch fie | 


entijtamme einem vor vielen 
eingemanderten Gejchlecht. 
beim Bejud 


Sahren 
bon Schulzimmern, 


geborener Eltern fahen, 
len, daß die Kinder amerifaniicher EI- 
tern größer waren und älter ausjaben, 
als die eingewanderter, obwohl fie in 
ber Regel jünger waren. 
perentwidlung jei ohne Zmeifel 
„amerifantjche” Kind dem eingewan= 
berten überlegen, ob in geiſtiger Ent— 


mwidelung, möchte jie nicht jagen. Chi⸗ 


cago ſei für derartige Studien ein vor— 


zügliches Feld, da es die kosmopoli- 


tifchfte Stadt der Welt und alle 
Naffen und Völker hier vertreten feien. 
Gie glaube an das Beitehen eines 
amerifanifchen WVölfertyps, in dem die 
Nachtommen der Eingemanderten all: 
mäblih aufaingen, von der linter- 
füuhung erwarte fie nun den Bemeis 
oder den Gegenbeweis. 


Der Rettungsleiter-Sfandal, 
Unter den Befigern großer Mieth3- 


häujer und anderer Gebäude rief das | 


plöglihde Vorgehen des Bauamtes, 
nah Erlaß der neuen Bauordnung 
por einem Jahre, vegen die Hausbe- 
Tiger Binfichtlih der Anlage von 
Teuerrettunggleitern bittere Entrüs 
ftung hervor. An NRettungßleitern, 
mwelche bis zwölf Fub von der Erbe 
reihten, mußten automatifch arbei- 
tende Verlängerungen in genau borge- 
fchriebener Art angebracht werden, da= 
gegen blieben dreiitöcdige Gebäude, an 
melchen überhaupt feine Rettungslei- 


Schnelle Heilungen 


für einen außer Orbnung gerathenen 
Magen, Schluden, Kopfweh, Ber- 
ftopfung oder Schwindelanfälle wird 
yelichert durch den Gebraud) von 


BEECHAMS 
PILLS 


Maherali verlanft. Ir Shamteln 10: and 20. 


Ela Flagg ! 


in | 


ihrer geiftigen und | 


Boltswirth | 
Ichaftler in anderen Städten haben er= ; 


&3 jet ihr | 
in | 
benen Kinder eingewanderter und bier | 
oft aufgefal= | 


Sn der Kör-= | 
das | 


| te tern waren, , unbebetligt. Wenn Bau: 
fommilfär Campbell darauf aufmerf- 
| jam gemacht wurde, daß bei einem 
| Feuer die Bemohner des höchiten 
| Stodimerfes in einem breiftödigen Ge- 
 bäude ohne Rettunggleiter in meit 
| größerer Gefahr jchmebten, ald die im 
| zweiten Stodmwerf eines mehritödigen, 
ı taß die Vorfchrift einfeitig fei, dann 
antwortete er mit einem jchlechten 
Wit. Wer binnen dreigigq Tagen die 
Verfügung nicht befolgt hatte, hatte 
Strafantrag zu gemärtigen. Gleich» 
zeitig jtiegen die Preife für folche 
automatische Leitern ins Ungeheuer— 
liche, von $40 bis $50 auf 85125 bis 
$175. Zu Hunderten gingen die Ver- 
füqungen täglich aus, und die Haus- 
; bejiger mußten für joldde, von allen 
einfichtspollen Kennern für völlig 
ı überflüffig erklärte Anlagen zwiſchen 
ein und zwei Millionen Dollars be- 
zahlen. Die Anbringung von Ret- 
tunagleitern an dreis und zmeiltöcdigen 
| Häufern anzuordnen, hatte der Stabt- 
rath nicht den Muth, und ebenſo we⸗ 


zu empfehlen, aber die überwiegende 
Mehrheit aller Wohnzwecken dienenden 
Gebäude nicht über drei Stockwerke 
hoch iſt, wegen der allgemeinen Ent— 
rüſtung, welche eine ſolche Vorſchrift 
bervorgerufen haben würde. Die von 
dem Campbell'ſchen Befehl betroffenen 
Hausbeſitzer ahnten * daß da et— 
was faul im Staate Dänemark ſei, es 
gelang aber nicht, Beweiſe zu finden. 
Campbells Nachfolger, Baukommiſſär 
iı Ericäfon, hat nun etwas Licht über 
| jene Sache verbreitet. Er jagt, daß 
er zwar feine unmittelbaren Bemeife 
dafür habe, daß eine Verſchwörung 
zwifhen dem Bauamt und einer 
Gruppe von FFeuerrettungsleiter-Fa- 
brifanten beitand, daß er aber guten 
' Grund zu dem Urgmohn habe, daß 
fie beitand,. Er habe fi) gewundert, 
ı daß alle Rettungsleitern von beitimm- 
ten Firmen geliefert wurden; andere 
»abrifanten, die er deshalb befragte, 
antworteten ihm, daß fie der Verbin— 
dung nicht beitreten könnten, denn e3 
| feien bejtimmte automatifche Apparate 
porgejchrieben und auf diefe erhebe bie 
United States Fire Escape Counter: | 
‘ Balance Eo., deren Gefchäftsftele im 
ZIeutonic-Gebäude, 5. Avenue und 
ı Wafhinaton Str., ilt, Patentrechte. 
Sechs Firmen jollen zu diefer Gejfell- 
ſchaft gehören und zwei Mal möchent- 
ih die WUrbeiten unter fich vertheilt 
haben, auch die Gewinne unter dem 
Kamen Erfinderprämien. Von allen 
unter Gampbeil ausgejandten Aufträ- 
' gen für Anbringung von Rettungslei= 
; tern wurde eine Abfchrift in einem 
Borzimmer des Bauamt3 aufgehoben, 
| und diefe wurde von den Agenten der 
yabrifanten fofort notirt, jo daß der 
Tebrifant noch eher von dem erlajfe- 
nen Befehl wußte, al3 der davon be- 
ı troffene Haußbefiger. Ehe diejer fi 
| um Angebote bemühen fonnte, mar 
ihm angeblich jchon der Preis borge- 
fchrieben worden. Ericäfon warf diefe 
| Agenten hinaus und ließ auch den ans 
ı Htößigen Inhalt der Formulare, welche 
| ben Hauöbeligern zugingen, ändern. 
Die ganze Sade dürfte vom Staat3- 
enmwalt unterfucht werben. 





Die Slüjterfneipen im „‚trodenen‘‘ Chicago, 
Wie überall in Prohibitionggebie- 
ten, dejtehen auch in denen von Chi- 
| cago und feiner Umgebung Flüjter- 
fneipen, im „frommen“ Evaniton al» 
lein rund fünfzig. Der Eingemeibhte 
braucht nirgend zu verburiten. Be— 
fannt ijt das jomohl den Behörden 
der Vorjtädte, melche jedoch einfichtig 
| genug find, nicht einzufchreiten, da fie 
| mwiffen, daß ein großer Iheil der Ein- 
| wohner beraufchende Getränte haben 
| will, jie aber in gejeglicher Weife nicht 
erhalten fann, außer er hält fie zu 
Haufe. Die neuerdings eingeleitete 
Bewegung gegen diefe Flüfterfneipen 
geht nun von den Wirthsvereinen aus, 
den Befitern lizenfirter Wirthichaften, 
melche den ungejeglichen und ihnen oft 
reht läftigen Mitbewerb befämpfen. 
Der Adoofat Northold bat jet im 
Auftrage eines dieſer Wirthsbereine 
mit Hilfe zweier Zeugen Beweismate— 
rial gegen eine Anzahl Flüſterkneipen— 
beſitzer in Rogers Park geſammelt und 
will Haftbefehle erwirken. Er ver— 
ſichert, daß die Brauer dieſe Wirthe 
ſchützen, denn letztere betrieben zumeiſt 
auch ein Flaſchenbier-Ablieferungsge— 
ſchäft. Als er unlängſt gegen Adolph 
Litvitz, 7215 Barton Ave., eine der⸗ 
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Abendpoit, Cyitecago, Freitag, den B. September 1911. 


* Anklage erhoben habe, — bie | 
United State Brewery Co. Litvik 
einen Vertheibiger geitellt. Gejftern jei 
Litvih’ Lokal in vollem Betrieb geme- 
fen. 5. Karles, 6453 N. Robey Str., 
babe ebenfalls ein ſolches Gejchäft, ihm 
aber als Fremden Getränfe verweigert 
und die Thür geiwiefen. Die Arbeiter 
auf der großen Budlong’fhen Farm 
awiichen Datton und Devon Ave. und 
die in der Bach’fchen Ziegelei am 
Montrofe Boulevard mürden von 
„liegenden“ Händlern aus Niles Cen— 
ter und von der Wejtern Ave. tägiich 
mit Flafchenbier verforgt. In Weit 
Rogers Park gebe es zahlreiche Flü- 
fterfneipen, die aber nur den Ummoh- 
nern befannt feien und mo Fremde 
nicht3 befommen fünnten. 
©af Parfer Hodbahn fiegt. 

Die Staat3eifenbahnfommijjion hat 
das Gefud von W. E. Golden von 
Auftin, den Freibrief der Dat Parker 
Hohbahn zu widerrufen, abgelehnt. 
Begründet war das Gefuch damit, daf 
die unter dem allgemeinen Eifenbahn= 
geſetze inkorporirte Geſellſchaft diejes 
Geſetz gebrochen und ihre Linie nur 
bis zur Ortsgrenze, ſtatt vier Mei— 
len weiter, wie ſie unter ihrem Frei— 
brief verpflichtet war, gebaut habe. 
Die Kommiffion nahm den Stands 
punft ein, daß dur eine Betrieb3- 


‚ einftellung auf der Bahn Niemandem 


gedient jet, doch jollte der Betrieb ge- 
regelt werden. Die Gefelihaft hat 
jegt auch) die Bedingungen der Drdi- 
nanz der Behörde von Da Park an- 
genommen, mwonad fie ihre Geleife in 
dem Vorort, von der Aujtin bis zur 
Harlem Upe., hochlegen und mit den 
Urbeiten innerhalb vierzig QTagen be= 
ginnen muß. 
Die Spielhöllen-Unterfuchung. 

Bürgermeijter Harrifon hat jebes 
Mitglied der ftädtifchen Zivildienſtbe— 
börde, um allen Machenfchaften vorzu— 
beugen, jchriftlich benachrichtigt, daß er 
eine gründliche Unterfuchung des Be- 
triebs der Spielhöllen und des Ver— 
bältnifjes zmifchen den Spielhaltern 
und der Polizei münfche, und daß die 
Mitglieder der Behörde keinerlei gegen- 
theiligen Borftellungen, al3 von ihm 
fommend, Glauben fchenten follten. 
Die Behörde ift überrafcht über bie 
bielen freiwilligen Anmeldungen von 
Seugen, Darunter bodh angefehene 
Bürger; alle werden vernommen mwer=- 
den. 

‚Gegen PBolizeileutnant William 
Walfh und mahrjcheinlich auch gegen 
feinen Kollegen Leutnant Ihomas 
Eronin, beide von der Wache an ver 
55. Straße, mollen Polizeichef Mec- 
Meeny undd Hilfspolizeichef Schuett- 
ler Antlagen megen Duldung von 
Glüdsipielen am Arbeitertage vor dem 
Bajeballfpielplate der White Sor, ge: 
legentlich des NRingfampfes, erheben; 
tund 75 bort damals bdienftthuende 
VBoliziften und GSergeanten find vom 
Hilfschef vernommen worden. Diefer 
erklärt, daß augenfcheinlich die Spie= 
ler ein Einvernehmen mit Polizeibe- 
amten oder „jonjt Jemand“, alfo ‘Bo= 
Ittifern, hatten. Als er dorthin ges 
fommen jei, habe ein Glüd3fpieler ihn 
gefragt, ob Spiele geduldet erben 
mürden; er habe das verneint und 


Sergeant Barry und mehrere Geheim: | 


poliziften beauftrag:, alle Spieler zu 
verbaften. Dann babe er auf dem 
Bafeballplate fetbjt den Befehl über: 
nemmen und alle Hände voll zu thun 
gehabt, 

Drei der auf ber an in 
Hamthorne von Hilfsfheriffs am 
Samſtag verhafteten Buchmacher ſind 
von Friedensrichter Kendall in Oak 
PBazf geftern bejtraft worden, Julius 
Williams um 510 und Jakob Block 
und Bernie Salinger um je $20. Die 
letteren Beiden mollen Berufung an⸗ 
melden: fie behaupten, daß das auf 
den Schanttifc in einer Wirthichaft 
gelegte Geld nicht für Wetten, fon= 
dern zur Bezahlung von Getränten 
beitimmt gewejen jei. Präfident 

Shaughneſſy vom Verband der Chi- 
cagoer Gewerkſchaftsagenten, welcher 
die Rennen veranftaltete, und die mit 
ihm verhafteten Ira Mebler und Wil- 
[iam MeHYHuah ließen ihren Prozek vor 
Hriedensrichter McStee verlegen, mo er 
Wr 15. September verhandelt werden 
ſoll. 

Die Rauch: und die Bafenfrage. 


Chefingenieur Burt von der Afio- 
ciation of Commerce hat auf Montag 
Dertreter der verjchiedenen Eiſenbah— 
nen, die Mitglieder des Stadtrath3- 
ausſchuſſes für örtliches Verkehrswe— 
ſen, Rauchinſpektor Monett, den Ge— 
ſundheitskommiſſär Dr. Young und 
feinen Vorgänger Dr. Evans, ſowie 
mehrere Chemiker zu einer Beiprechung 
über den von den Lofomotiven verur- 
fachten Rauchgemeinfchaden und den 
———— Eiſenbahnbetrieb eingela— 
en 


In den nächſten Wochen ſollen auch 
die öffentlichen Verhandlungen über 
den Bau eines Außenhafens vor dem 
zuſtändigen Stadtrathsausſchuß be— 
ginnen. 


Halbe Ader-2otten 
zu cB >3’5 


Ausgezeichnete lage find diefe foloffal 
billigen Zotten, die ®. %. Sinifer & Go. derfau- 
fen, innerbald Chicago, Tür 


$375; $25 baar und $2 die Woche. 
in ber fhönen neuen etten: Anlage. Kommt 


beute, fhaut fie an und fuht Euch aus. Ueber 
wei Drittel find ihon berfauft. 


Kommt jest, denn jede Lot wird 
zum 1. Oftober mehr foiten. 


Schönes bobes Land, prahtvoll für Blumen» 
und Gemüfegärten und Hübner. Schöne friihe 


uft. 
Ihr fünnt gleich darauf bauen, 
wie e8 Euch gefällt, ohne irgend 
eine Anzahlung zu machen. 


Verbaßt diefe Gelegenheit nicht, um Euer eige- 
nes Grundeigenibum au befigen. &s fpart Euch 
die monatlide Mietbe. Sarantirte Titel, feine 
Schmindelei. Ahr bandelt mit ehrlihen Män- 
nern, welde Eudh fihere Bemeile liefern, dab 
alles recht it. Nehmt irgend eine Norde oder 
Nordmweitfeite Car bis Arding Park Boulevard, 
fabrt weitlih Bi3 aum Ende der Linie, und dann 
ipaziert zwei Blod mweitlih zu unierer Dffice, 
6815 Irving Park Boulevard. 


W.F. Kaiser & Co., 
1214-1215 Fort Dearborn Bldg. 


@. Di (ie Glart ann Monroe Strafe. 
irfafonn 


ı des Monats abliefern können, obwohl 


ı ninger heute Morgen zum Sergeanten 


Seid. Soden 
— Erſter Floor — 
Seidene Männer— 
Socken, reine Faden— 
Seide, durchaus er— 
J ſter Qual., keinAus— 
ſchuß, Lisle Faden 
Hacken — ein Zar 
Bargain, 
Paar 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


ESTABLISHED 1875 BY ge 


THE FAI] 


I PRIVATE EXCHANGE 3 
| TELEPHONES { AUTOMATIC 62-565. 


STORE OPENS AT 830 AM. 
AND CLOSES AT 6. PM. 


1.50 Rafirmeffer, 4 


= |, Sloor, Adams Str, — 
Boeradsic vu. Wm.Morse 
ley & Sons — 
ſind hohlgeſchl. u. v 
feinem Stahl gema 
ſchwarze u. weiße 
farbige Griffe, — 
Raſirmeſſer garantirt ‘ 


Morgiger ‚49€ 


Verfaufspreis. 


B —— 


EL EEE Re" 


yerbit Marvel: Meänner-Anzüge 


Bweiter $loor, Dearborn Straße. 


und jeder diefer Anzüge ift von einer unbedingten Garantie der Zufriedenftellung in Bezug auf 

Style, Paffen und Dauerhaftigfeit begleitet. Marvel Anzüge werben in Chicago nur in 

Ihe Fair verfauft. E3 find Anzüge, welche faft überall zu $20 und in vielen Läden fogar für 

nz $25 verfauft werden. In diefem Jahre find fie beffer, ala je zupor — Xhr braucht fein Kenner 

bon Kleidern zu —— um herauszufinden, von welch vorzüglicher Qualität dieſe Anzüge ſind, ſowie die Gründe zu 


erfahren, weshalb wir ſo viele von dieſen Anzügen verkaufen. Ganzwollene Stoffe in den 
neueſten Farben und Muſtern, ſowie blaue Serges und einfaches Schwarz. Jede Größe 
für Männer und junge Männer, einſchließlich „Stouts“ und „Slims“. Unſer Aſſortiment 


iſt gerade jetzt das allerbeſte —der Preis beträgt nur 


.o | re. 


$16 


55 Derenles Anzüge in The Fair zu $5 


Hercules Anzüge find die beften Anaben-Anzüge in Amerika, denn fie find in vie 
len Bunften beffer, wo gewöhnliche Anzüge mangelhaft find. Sie find ganzmwollen und maffers 


dicht; die Hofen find ganz gefüttert mit „Herculone“, 


dem dauerhaftejten leichteften Stoff im 


Markt; jede Naht „taped“ mit Herculone Tape, welche ebenfo lange hält mie die Hofen jelbit; 
fie trennen nicht auf. Die Coat3 find doppelbrüftig und Norfolk. Größen 8 bi3 18 in doppel- 


brüftigen und 6 bi3 12 in Norfolf Styles. Ein neuer Anzug frei für jeden, der 
Andere Kleidergefchäfte verfaufen Hercules Anzüge für $6, 


fih nicht qut trägt. 
in The Fair werden fie offerirt für nur 


Dlaue Serge-Anzüge für Knaben, mit 2 Paar 
ganz gefütterten Kniders. Cine Neuheit in Serge- 
Rnaben = Kleidern. Die Röde jind von 8 bis 18 
Sabre in doppelfnöpfig, und Norfolf3 6 bi3 10 
Nahre. Diefe Anzüge werden von ung in dieferSai= | 
fon befonder3 herborgehoben. Von reiner Wolle und 
un3 garantirt dauerhaft und ecdhtfarbig zu fein. 
Diez fihert dem Knaben den doppelten Dienit von 
.inem Baar Siniderboderd. Wir haben drei Sors 


ten in diejer Weife gemacht, Preis für 
morgen zu 10.00, 7.50 und RT >. 90 


51 Männer-Demden Samftag für 5Sc 


Erfiter Floor, Dearborn Etr. 

Die zweite Sendung unfere3 Einfaufes von E. & W. Herbit- 
Hemden für Männer gelangt morgen zum Verkauf. Requläre $1.00 
Qualitäten in echtem Madras Tuch, in hellen oder dunklen Muftern, 

| Coat Style, mit angebrachten Euffs. Die Fabrifanten mußten Raum 
A ichaffen für ihr Frühjahrs-Lager und verkauften 
deshalb diefe Hemden an uns zu einem großen 
Rabatt, Morgen bietet fihEuch eine weitere Ge- * 
legenheit, diefe quten Hemden zu einer Grfpar= 
niß bon ungefähr der Hälfte oder zwei Dritteln 
zu faufen. Die gewöhnlichen $1 Qua= mr 
litäten werben morgen wiederum offe= IC 
tirt für nur 
%3 Blanket-Roben 
für Männer, neue 


590 Balbriagan- 

Unterzeug für 

Männer, Unter Mufter, gut gemacht 
und nett ausgeltat= 
tet, um ſpeziellen 


5% Hoſenträger für 
Männer, breite und 
ı schmale Webs, nett 
ausgeftattet, mit ge: 
iteppten Leder: 


Enden, 26€ |! 


Stück 


Nulife er 
diefes ft Die 
BR Sorte, 
für " 


hemden und 
Unterhoſen, 


Ecru, 33 c | 


Stüd.... 





Die Steuerbücher. »Barten-Tag’‘ erit heute. 


Die Steuerrevifionabehörde hat an 
tie Countyfanzlei alle Grundſteuerbü⸗ 
cher für die Liegenſchaften im County, 
außerhalb der Stadt, abgeliefert, wird 
die für die Stadt aber nicht vor Ende 


Der Ungunſt der Witterung wegen 
iſt der „Peter Bartzen-Tag“ in der 
Riverview Expoſition von geſtern auf 
heute verlegt worden. Drohender 
Wolken ungeachtet fanden ſich geſtern 
Nachmittag immerhin mehrere hundert 
Kinder in dem Park ein und vergnüg⸗ 
ten ſich auf den Fahrten und in den 
Schauſtellungen als Gäſte des Coun— 
tyraths-Präſidenten. Sehr viele Kin— 
der haben ſich aber durch das Wetter 
vom Beſuch abhalten laſſen, und deren 
geſtern nicht benutzte Karten ſind heute 
giltig. Die Bartzen-Verſammlung, die 
geſtern Abend angeſagt war, wird heu— 
te Abend auf dem Konzerlplah abge⸗ 
halten werden. Herr Bartzen, Staats— 
ſenator Waage und Andere werden 
ſprechen. 


die geſetzliche Friſt verfloſſen iſt. 


Mertwürdige Antlage. 


— —— 


Gab angeblich einem Kinde Schnaps und 
ſchnitt ihm das Haar ab. 

Vor Polizeirichter Matouſek in 
Morton Park bezeugte geſtern Frau 
John Gayanski, 1515 S. aCnal Str., 
daß Frau Martha Puszcus, 1809 S. 
50. Court, am letzten Montag die 23— 
jährige Tochter von Frau Gayanski in 
ihre Wohnung genommen, ſie mit 
Schnaps betrunken gemacht und ihr 
faſt das ganze Haar abgeſchnitten hätte. 
Die weitere Verhandlung wurde bis 
zum nächſten Mittwoch verſchoben. 
Frau Pusz cus, die Mutter des 16jäh— 
rigen James Puszcus, der nach eige— 
nem Geſtändniß der Anführer einer 
Bande jugendlicher Diebe iſt, beſtreitet 
die Anklage. 


——- —— 
Die Perrysfeier. 


Kolumbia⸗Damenklub. 


Der Kolumbia-Damenklub hielt 
geſtern im Bismarck-Garten unter dem 
Vorſitz ſeiner Präſidentin, Frau Wie— 
boldt, ſeine monatliche Zuſammen— 
kunft ab. Geſchäfte gab es nicht zzu 
erledigen, damit ſoll erſt im Oktober 
begonnen werden; der Nachmittag 
wurde ausſchließlich der Unterhaltung 
gewidmet. Zu der letzteren trugen die 
Damen Liſtemann, Michaelis, Wege— 
ner, Stern und Sallo mit Vorträ— 
gen bei. 


Auf Put-in-Bay, einer der Weinin— 
ſeln im Erieſee, hat heute der dreitä— 
gige Kongreß der Kommiſſäre begon— 
nen, welche die Vorbereitungen für den 
100. Jahrestag des glänzenden See— 
ſieges von Kommodore Perry über die 
Engländer auf dem Erieſee treffen ſol— 
len. Perry ſoll durch einen Monu— 
mentalbau auf jener Inſel geehrt wer— 
den, auch ſoll eine Flottenparade ſtatt— 
finden. Illinois iſt auf dem Kongreß 
durch General Hayes, die Kapitäne 
Wells und Perry, Wm. P. Adams und 
W. H. MeIntoſh vertreten. Die Hun— 
dertjahrfeier ſoll vier Monate dauern. 


— —— — 


Verein der Hundezüchter. 


Der Chicago Kennel Club hat ſich 
in ſeiner Jahresverſammlung im Me— 
Cormick-Gebäude neuorganiſirt und 
die Zahl der Direktoren von fünf auf 
neun erhöht. Präſident wurde John 
C. Eaſtman, Vize-Präſident C. A. 
White, Sekretär und Schatzmeiſter J. 
T. Elkins. Dieſe Herren und Jas. X. 
Pugh, Henry L. Hertz, C. H. Perrin, 
Alexander Stewart, F. A. Fiſher und 
R. C. Vilas bilden das Direktorium. 
Frank L. Brown iſt aus dem Klub 
ausgeſchieden. Im März nächſten 
Jahres wird der Klub eine große 
Hundeausſtellung veranſtalten. 

— — — — — 

— Dulde lieber, daß man Deinet- 
megen etwas thut, ala da man Deinet, 
wegen etwas läßt. , 


Geiftig getrübt, 


„Bott hat befohlen, daß ich ein 
Sahr in der Bridemwell verbringe, und 
ber Teufel hat e&' beftätigt,“ fagte ber 
SOjährige Jngenieur Philipp Ben- 


D’Eonnor in der Wache an ber 
Hartifon Straße. „Jebt bin ich dazu 
bereit. “ Der Beamte ließ den Mann 
in’® Detentionz = Hofpital ſchaffen. 
Benninger iſt ſeit zehn Jahren in Chi— 
cago, hat aber keinen feſten Wohnſixtz. 

Nach der Irrenanſtalt in Elgin 
wurde heute der 35jährige George E. 
Wood zurückgebracht. Er war geſtern 
von dort fortgewandert und wurde, 
als er ſpät Abends in ſeinem alten 
Heim, Nr. 1339 Weſt 14. Pl. eintraf, 
von den bereits wartenden Geheim— 

poliziſten in Empfang genommen. 
ö—— ⸗ — — 

* Am 12., 18. und 14. Oktober 
wird hier der Schiffahrtsſtraßen— 
Kongreß ſtattfinden. Bürgermeiſter 
Harriſon hat L. W. Noyes und andere 
reiche Bürger mit der Aufbringung des 
Fonds zur Deckung der Koſten der 
Tagung, 815,000, betraut. 


Alle abgeſteckt und nummerirt. 


Jede der 221 Großen Lotten. die offerirt werden in 
unjerem Verlauf an 47. Str. und 48. Une, am 
Sonntag, den 10, Sept., ift vermefien un d abgeitedt 
an allen vier Gden. Aukerdem ift noch ein Zeichen 
mit der Dot Nr. rahe der Mitte jeder Lot. G3 ift 
diefer Merkpfahl (mit der Nummer), den Käufer 
herausziehen und einem unferer Verkäufer überreichen, 
ihre Anzahlung masen und die Lot fich fichern, 
Verkauf beginnt prompt 10 VBorm, Keine werden vor 
diefer Stunde verfauft, 


Fred’k H. Bartlett & Co. 
Title and Truft Dlpa., 69 Wafhington Straße. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
"(Anzeigen unter diefeg Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Verlongt: Alleinfiehender, älterer, nichterner, reins 
liher Mann flir leichte Aanitorarbeit; 
für rihtigen Mann, Adr.: X. u. 36 Ab 


t: Ein guter Schuhmacher für genäbte 


* 108 &, Dearborn Sir. 


| Ainider® gezeigt wird. 
diefe Partie befonder3 hervor, zu 


—F 
Kt bis 17 Sadre, regulär für $1 bis 1.25 14 
' verkauft, Auswahl, Samitag 


5 


Reinwollene Kammgarn- Anzüge für Knaben, 


Wir heben 


mit ganz gefütterten Aniderd, in einem großen 
Sortiment von Mujtern. 
in doppelfnöpfig, Norfoll® 6 bis 10 Jahre. 


Ihr könnt Euch überzeugen, daß Dies die ein⸗ 
zige Kammgarn-PBartie iit, die mit zwei Paar 


8.90 


Son 8 bis 18 Nahre 


Speziell für Samitag — 600 Aniderboder 
chulhoſen für Knaben, reinw. Stoffe, alle Gr. 


cat 
Fleiichwaaren für Sonntad 


Echtes Southdomn Spring Lamb, friih geihlahtet und 


das feinfte erhältliche, volles 


Echtes Spring Yamb, 
ganzes Worderviertel, 


"Rative Rib Moaft, 
eine Stüde, 

fund...: 

Native Mib Noaft, 
Rolled, weder Knochen 
noch Abfall, 

Pfund 

Rolled Roaſt, weder 
Knochen noch DIV 
fund 
für 


Hinterpiertel, Pjund 


Steak, 


Miltk⸗Fed Veal, 
25c 


ganze Schulter oder 
Pruft, das 

Bfund....suens 12c 
Friſch geſchl. Spring: 


Hühner, 1514 


Yfund..ce 
Kapaniiches Krebfens 


fleiich, die 29€ 


Vuchſe 
Hering, in Mein 
fauce, Die 


Vüchſe 


Hamburger 
friſch gehackt, 
3 Pfund fir 
Native Round Steaf, 
feine Stüde, 

Pfund ent i4e 

Fancy norwegiſche 
Salı- Mafrelen, 1» 
Pfund 12 c 

Sweet Vickled Beef— 


zunge, mor— 15€ 


gen, Bf — 
Homemade Wurits 


fleiſch, mor⸗ » 
gen, Bid ! e 


— — 


Eier, ſtrikt PN Zu“ 

led, morgen, 6 

Duhzend 22e 
Te New Porter 

Ken 

käſe, 


Siebenter Floor 
Fancy voller Rahm— 
Brickkäſe, 

Pfund 17 — 
New Pal früde 
Juni-Erbſen, mw | 
morgen, Rüchfe. 15€ 


Lipton's en Tab⸗ 
lets, reg. Me 
Packet, 4 für.. 25e 
Grierſon's Oats 
—5 reg. 
Ba: 





Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit 1 Gent daß Wort.) 


Verlangt: Bäder an Brot und Rol2. Erftflaf- 
figer Mann. Bertig zur Arbeit. 6655 Aihland 
Ude. 


Derlangt: Nachaufragen 1410 N 


Sapitor. 
Hohne Ade., 1. Sl 


oor. 
Verlangt: Junger Mann für Office⸗Arbeit. 
12 per Woche zum Anfang. Gute Gelegenheit 
fa empor zu arbeiten und mess gu lernen. 
Schriftliche O fferten unter L. 3.1 Abendpoſt. 
Verlangt: Ein junger Buchbinder. Otto Pils, 
Elgin, ZU 


Verlangt: Schloſſer an Hoſpital-Furniſhinas. — 
Grant ©. Beh Co., Hammond, Ind. fr 


Yerlangt: Ein Schneider, Buibelman und Preifer, 
ftetige Arbeit für cuten Mann. 14 S. Weftern Ave. 
nahe Monroe Str. 





Verlangt: 
fer. 6358 Evanfton Ave., 


Zus Boy, um im Diningruoom zu hel: 

Ede wevon. 

Aunger Mann mit einigen Jahren Ma- 
Bank Wrbeit, Gelegenheit 

Reynolds Glect. Flaſher Co., 


Verlangt: 
ſchinenſhop Erfahrung, 
zum Emporarbeiten. 


631 W. Jackſon Blod. 

Verlangt: Bäcker, Butchers, Barbiere und Farm— 
arbeiter, ledige und verheirathete Männer. Lucas' 
Employment Agench, 363 Weſt Madiſon Str., 
Baſement. 


Verlangt: Barbier für Samftag und Sonn» 
tag. 2471 Elybourn Avbe. 

Verlangt: "Schneider für neue und alte 
beit. 2717 Lincoln Abe. 


Verlangt: Mann, in Saufage Room. Gabel Raul: 
ing Co., 221 N. Yeoria Str. 


Ar: 


Verbangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; dau— 
ernde Stellung. Müjfen Empfehlungen haben. Ans 
sufranen von 8 bis 11 Ubr Morgens bei Dir. 


Megenberg, Gears, Rochud & Go. 3iplw& 


unge von 16 Yahren, um einen Ab: 


Verlangt: 
fahren. 1924. Irving Bart 


lieferung&wagen zu 
Boul. 


Verlangt: Zwei Männer, an Iron Shutter⸗ Arbeait. 
Vorzuſprechen beim Maſchiniſten, 35 Weit Ohio 
&tr., hinten. 

. 8800 eit 


DBerlangt: Ein guter Saloon:Porter 


Maption Str. 


Nüchterner und fleißiger Mann, als 


Verlangt: 
Badenoh Go., 40 N. 


Nacht-Janitor. —29 
Union Str. 


J. M. & V. Heil, 8067 N. 


— — 


Rockwell S 


Verlangt: ( 
fahren und jonft zu belien. 
adrefiire: Berwyn Duiry, Bertoyn, 


Ein junger Mann für Milhwagen zu 
i Man frage an oder 
30, Bor 273. 

frja 


Geiuht: Bäder an Brot und Rolls, wünſcht Ar— 
1817 Haddon Ave. feia 


beit, 810 ohne Board. 
Lediger Mann als Borter. W. Rienzle, 
18% Seward Sir., nahe Ganalport und 18. Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Ein junger Mann von etiva 13 Jahren, 
um da8 Mpothefergeihäft au erlernen, muß ftetig 
und willens zum lernen und arbeiten fein, Arend3 
Drug Store, 1a Mapifon Str., Ede Fifth Ave. 


Verlangt: Ein guter deutjch: englifcher Zoimetiäer, 
Mann oder Frau, gegen guten Loy, Adr.: U. 17 
AUbenppoft. frja 


Verlangt: Gin erfahrener Kellermann in Wholejale 
SitöreGejchäft zur Vejorauna der Weine; muß gute 
Empfehlungen haben; guter Lohn dem richtigen 
Manne. Adr.: U. 8 Abendopoft. friajon 


Derlangt: Erfahrene frarmarbeiter, guter dohn 

und ſtetige Atbeit. 172 W. Van Buren Stt. 
Verlangt: Ein Junge in Bäckerei. 

Hauſe ſchlafen 3448 Ehicago Ave. 


Mub au 
bofr 


Berlangt: Schlojfer oder Deetallarbeiter, einer, der 
eine technifche Zagihule bejuht bat, für Zeichnen 
und fonftige Office-Arbeiten. WUoreffirt, mit genauer 
Angabe der Berhäliniffe, unter: 8. 613, ver 
*dofrſa 


vBeiang Guter Vergolder an Vorzellan, einer 
der au Stift-Arbeit {Dun fann. Zelephon Edac- 
water 2710. Pidards Etubio, 


Berlangt: Deutih-Defterreiher und Deutch⸗ 
Ungarn als Canvaſſer fer deutfche Tageszei- 
tung; nur gute, ‚auberläff ge Leute zogen Ihre; 


ben unter Adr.: €. 175 Abendpoft. 


Derlangt: Sofort, ein tüchtiger, ———6 

Schriftſeher für eine Wochenzeltung in Texas. 

im Anzeigenſaz und Formen-Aufmachen an 
ein. a eihäftigung für den richtigen Mann. 
dreife: U. SHarthaufen, PVoftofficebor 421, Houfton, 

Texas, dofrja 


2955 Arder 
doft 


oe. Deiginef 
> na 
"dafs 


doft 


Berlangt: Butcher, junger Mann. 
Avenue. 


erlangt: Ein dritter Wiener 
Rolls * Cates. W88 Evanſton 
Vienna Baters 


. .Berlangt: Männer und Snaden... i 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.y@ 


Verlangt: Erfahrene Verkäufer für 
vorzägliche Stellungen in den folgenden 
Departements: 

Rugs, 
Seidenſtoffe, 
Kleiderſtoffe, 

Elektriſches Zubehör. — 
Nachzufragen von 8:30—10:30 9 
Borm. und 46 Uhr Necdhm. in der Of? 
fice des Superintendenten, auf Dem 4. 
Floor, ſüdlich. % 


Siegel, Cooper & Ch. 


Sip 
muß im Store belf 


Verlangt: Junger Butcher. 
fönnen. 2609 Gorter Straße. 


Ve erlangt: Porter "und Su nhman. 301 Meft 12 
Strade., Ede Halited Str. = 

Verlanat: Guter vut cher. 
ſprechen kann. 440 PVrinceton 


Verlangt: Zwei Bäder, auie erſie ind den 
Hand. 5097 W. 29. Place, Hawthorne. A. 

Verlangt: Ornamental Gifenarbeitergehilfe, Mei 
1121 N. Aibland Une. 


der engliſch und deutſh 
Ave. BR; 


Verlangt: 


Verlangtt 
Avenue. 


Wurftmacher, 320 North Üne, 


Ein Lundfoh. 7076 Cottage Grob 


” Berlangt: Porter, der aub etwa bom 
tenden verftebt; 8 Die Woche, Koft und Logis; 
foihe mit guten Empfehlungen werden berüdfichtighe 
Adr.: R. 341, Abenppoit. 


Verlangt: in Damenjshneider findet dauern 
Beichäftigung; e8 mögen fi nur tüchtige Fachle 
melden; duter Lohn für den rechten Mann. Lend 
& 6o., 3818 Elarendon Wve., 32 Blod nördlich boms 
Rismard Garten. fr ſaſon 

Verlangt: Jungen, um Packete einzuwid 
müſſen auf der Nordiweitfeite wohnen; bringt be 
fitate mit. Wieboldt's, Milwautee Ude. umd 
lina Str. 

Verlangt: Starter —— in 
Market. 3) North U 


Bert angt: Gute Vreffers an. Stirts; gute , 
fegenheit, ftetige Arbeit zu erhalten. Nachzufrag J 
2000 Weſt Diviſion Str. 5 

Verlangt: "Cheder, 
lungen erforderlich). 
Start Str. 


nennen re 
Rerlangt: Ein tlichtiger Bartender, fofort, 
Weit North Ave. 


Starker Junge, an Gates; muß Erfah 
Tagarbeit. &22 Nor 


in MReftaurant; 


gute Empfehe 
Ned Star Inn, I tr 


erlangt: 
rung haben; guter Lohn; 
Abe. 


Verlangt: Kompetenter Mill Eitimator; muß € 
februng heben und fähig fein, die Leitung = Re 
tail- Departements zu übernehmen. Adrefie: Ü 
Abendpoit. 


Verlangt: t 
und deutſch ſprechen können. 
Canal Str. 


Verlangt: Munn im 
guter Lohn; feichte Arheit, 
AUrmitage Avenue. 


Ein Porter, in Saloon; muß englifi 
Nahzufragen: 4 
— 


Shop fir köu har 
mit etwas Geld 


Berlangt: Ein guter Schreiner, 


St. Joſebh, Mich. 


Verlangt: Sofort. Stod Biller an 
ſowie den Maſchinenraum zu führen. 
bei der Lonieville Store FFirture Eo., intorp,, 82% 
829 Eaft Fehr Ape., früber Green Straße, & i 
Dil, Ko. Spin 


9 U Be 
mide 


Store Firk re 
—— ge 


Stellungen ſuchen: Männer und Knabe 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das r 


Geſucht: Junger deutſcher Porter und Barten 
fan am Tijh aufwarten, fucht ftetige Arbeit, Be 
fchriftliche Empfehlungen. Noe Speth, 1218 
Strake. 2 

Geluht: 2 Xunger intelligenter Mann 
als Verfäufer; hat große Waarenkenntnib; —T 
mentſtore vorgezogen, auh Scaufenfter Krim 
Adr.: U. 838 Ubendvoft. = 


Geſucht: Suche Arbeit. 
bangerarbeiten billig gemacht, irgenbine 
Stadt. Anreffe: N. 325 Abendpoft. 


Sei :. Bartender ſucht ——— Re Big 
Beugnii : "geben. Hermann, 204 Addi 


—J 


Beſte Painter und 





BE Reipala, 4749 Loomis Str. 
Ds 


J 


llina Streke. 


E Be ibeut feine Arbeit. 


zenüägungd- Wegweifer. 


Koliege — nfee Prince.” 
er — var 

iney — „Dear Did Billy.” 
090 Dpera Soufe 


J = 
utaLl, — Ziegfeld's Follies.“ 
ziel — „Dont Lie to Your Wife.* 
— „Un Goverpdap Man.“ 
nn — ‚Salvation Ne. 
s — Burlest:Komdbie. 
. — Ullerlei Attraftionen. 
— Allerlei Uttraftionen. 
jeden Ubend unb 


TDe vittleſ 


— — — —— 
Gortſetzung von der 5. Seite.) 


Siellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
nzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ee 


Gejucht: O-jäbriger junger Mann wünjht Büderei 
erlernen, bat ibon in Wäderei gearbeitet. John 


deutiher Mufite 
anderen Com⸗ 
Mis 


Seſucht; Friſch eingewandertet 
e Stelle in Theater oder bei einer 
deit erſte Klarinette: war 7 Yahre bei 
Fe htarmulit. 1054 l St 
eſacht: Friſch eingewanderter. junger deuticher 
Mann, 3 Jahre alt, jucht irgend welche Arbeit; 
E Hart ihöne BSandichtift. Frank Katre, 104 N. Pau⸗ 


GSeſucht: Junger, träftlaer Mann ſucht ftetige 
Zambert, 188 Mohawtk 


eſncht: Deutſcher Feinmechaniker, welcher im 
= Wntomatenfah aut bewandert und ſaämmtliche Repa⸗ 
elrren an mechaniſchen Anſtrumenten ſelbſtſtändig 
hren kann, ſucht Stellung. Michael Stöchkl, 
MB Chicago und Railtoad Ave. Eaſt Chicago, Jud. 

friajon 


= Geludt: Ein junger Mann fucht irgendiweide 


“Mixbeit. 1418 Larrabee Str. 


Er 


5 


Eich. 195 W. Chicago Une., 1. Flat, binten. 


Geiucht: Bäder, 2. Hand an Brot und NRoUß, 
" fuht Stellung. Tel. 2868 Lincoln Ave. fa 


—— Gefudht: Urbeit von ziwet jungen Männern in 


fſa 


GSeſucht: Mobel⸗ und Piansd⸗Politer und -Finiſher 
gen in Neparaturen, ſucht ſtetigen Plaz Adr.: 


E Asendvoft. 


 WBoarding« und Roomingbaus. Ydr.: R. 


P 


2 Sendwert gu erlernen. Schroeder. 2119 Bilfell Str. 


> 


Gent: Welterer Mann fuhbt Reihäftigung in 
69 Ubdpoft. 


Seſucht: Yunger Mann. ftart und willig, wünfdt 


t: Schreiner, & Aahre alt, verheirathet, drei 


Sefuch . 
Ri: im Sand, wünjbt Ürbeit. 1546 Glvbourn 
we. 


— telle, um 


nus 


Erfahrenet Butcher, 83 Jahte im Land, 
tele, um jib im Store einguarbeiten, mit 
Dart Ave. Dietrid. 
ut: Barbier mit etwas Erfahrung, 
fi zu vervolltommnen. Echüsler, 
Kon Avenue. 


Gefuht: Deutfder Mann fudt Stelle als 


 emas Erfahrung. 1401 R. 
ſucht 
186 
friafo 


2 Xeamiter. 1449 Wieland Str. 


; tige Arbeit. 


hi 


Geludt: Eriter Hand Wuritmaher fuchte ite 
A. Rai, 1622 Elvbourn Mbpe. 

Geſucht: Junger 
irgend melde !lrbeit: 
807 BB. North Ude. 


Gefuht: Frifh eingemanderter junger Mann 
Er irgend mweide Beihäftigung; deut feine 
beit. 741 Weed Str. 


Gefudt: Mann fuhrt Stelle al Porter im 
Saloon; fann aud XYar tenden. 2421 NR. Marfhs 


‚alleinftebender Mann fucht 
friih eingewandert. 


© feld &be. 


3 — — — — 


Geſucht: Deutſcher friſch eingewanderter Mann, 

25 Sabre, juht irgend welche Arbeit. Joſeph 
Beinmann. 1307 N. Clark Str., bei Baditeiner, 
Gefucht: Lediger, ebrlider Mann fuht itetige 

= Mrcheit al3 Waiter und Lundhmann; icheut feine 
Urbeit. Antwort nah 6 Ubr. Grobb, 2042 Lin 


er coln be. 


Bitte, 


* 


* 


ler P. A. Majewsti, 1363 Dig on Str. 


© Zamitag 


Gefudt: Ein junger Mann fuhrt einige Ars» 
beit. 1418 Larrabee Str. 
— 
Geſucht; Erſter Klaſſe Buſhelman ſuchte ſte— 
tige Beihäftigung, wer einen ſolchen braucht, 
melbe ji: 1443 Elbbourn Ave., 2. Tat, born, 
Geſucht: 


Ein tüchtiger Schuhmacher, Schweizer, 


ſucht ſtetige Arbeit auf neue Arbeit oder Repatatur— 


Wochenlohn 812. 
Emil Hofer, 7634 
Grand Grojiing. 

fria 


"orbeit; geübter Handnäbarbeiter; 
perſonlich vorzuſprechen 
FInglefide Ave, nahe 75. Sir., 


Gefuht: Gute erfte Hand Bäder an Brot und 
Gctes jucht itetige Arbeit. Adr.: U. 25, Abendpoit. 


Geſucht: gelernter Tiſchler, ſucht 
Abeit: nehme folge in einer Fabrik an. 
ftſa 





Garpenter, 
auch 


Geſucht: Junger Mann, Barbier, ſucht Arbeit für 
und Sonntag, womöglich nur mit, %oß 
"felber zu arbeiten. U. 8.. 1254 Grace Str., Hintere 


= baus. 


a 
B% 


Geiuht: Guter Murftmacer, felbitftändig an allen 


= Girbeiten, fucht ftetinen PBlak. Adr.: U. 2 Abenppoft. 


Gefuht: Junger Oxfterreicher Sucht ftetige Stellung 


auf einer Farın, wo ihm Gelegenheit geboten wird, 
bie deutihe Sprache zu erlernen. Sat etwas Erfah: 


= rung in Fyarmarbeiten. 
"als Familienglied bebandelt wird. 


” Mr.: U. 1 Ubendboit. 


Sohn Nebenjahe, wern cr 
Katholiiche Fa⸗ 
Bitte in engliih zu antworten, 
frion 


ilie bevorzugt. 


= Gefndt: Zunger Mann juht Stelle als Porter, 
horigt englüh. 440 Laflin Str. 


Geſucht: Junger, intelligentzacbildeter Mann, mchs 


FE zeer Shraden in Wort und Schrift mächtig, fucht 
= Gele in Difice. Adr.: U. 838 Abendpoft. 


— 


3 —— fuht Stelle. I. W., 2742 RN. Aibland Une. 


Gefuht: Tüchtiger Partender, mit guten Empfehs 


ephon 7907. dofr 


Gent: Tüchtiger Vainter und Dekorateur wünfgt 


2 ieleit. Udr.: U. 5 Ubendpoft. 


er 


3— 


und Vaperhanger 
irgendwo in der 


ucht: Beſter Vainter 
wWbeit, billigit gemacht. 
ve. 8. 325, Abendvoit. 


fucht 
Stadt. 
midofrja 

: $unger, repräfentabler, energifher Mann, 
biihe Erieinuna, welder mehrere Jahre 
sh im erften Möbelgeihäiten Guropas Ges 
ftsleiter war, jucht ähnlihe Stellung. Derfeibe 
6 perfekt deutih und franzöitih und lernt zur 
die englifhe Sprache. Würde ji für den Ans 
mit kleinem Gehalt begnügen. Prima Sennts 
e_ im Eins und PVerlauf, verfteht das Abzahs 


Ahungboeihäft. Offerten unter Adr.: U. 4 Abendpoft. 


, 
e Geußt: Yunger Mann Sucht PBartenderarbeit, ver: 
riet PVorterarbeit; gute Empfehlungen. Mor. 
u 12 Ubendvoft. 


= Gefuht: Gärtner, friih eingeiwandert, in Schnitte 


Hamens und Topflanzenkultur aut beivandert, ſucht 
Efetige Ürbeit. Adr.: U. 9 Abendpoft. frſafo 


E- Geſucht; Junger Mann fucht Stelle ala Preifer, 


mine #etigen Dias. 


* n9, fucht 
E aifie. Wireliie 
b — —— deutſcher Koch wünſcht dau⸗ 


Zaun auch nähen. 193 Occhard Str 


Gefuht: Bäder, erite Hand an Zrot und Rolls, 
E. Behnfe, 665 Eid State 
Dearborn Hotel, friafon 


Sßreiner, perfelt in PFinifhing und 
irgendiwelde Arbeit. Gute Beug: 
Offerten R. 854, Abendpoft, mifr 


ung. Adr.: 8. 624 Ubenppoft. 


t: Tühtiger Gijendreher (32) wünjt ftän= 
laß. Reihardit, 1543 Wabaib Ape. 
midofrfa 


beirfa 


Ge 
digen 


— Berlangt: Männer und Frauen. 
meigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
ee ⏑⏑⏑— 


BVerlangt: Eheleute, Union Carbenters, Dairymen, 
itors Vorters, Hausmen, Stalleute, Taglöhnet 
den Tag. Gentr. Emp!.. 201. 184 Waihington. 


Berlangt: Frauen und Verdchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wort. 


Läden und Fabriken, 


* 


* Berlangt: Grfahrene Verfäuferinnen 
Für permanente und wünfjchenswerthe 
Stellungen, in verfchiedenen Departe- 
= ments in unferem Laden. 


= Machjzufragen von 8:30—10:30 Uhr 


Borm. und 6 Uhr Nadım. in der Of- 
ce Dde3 Superintendenten, auf dem 4. 
Sloor, jüdlid). 


E: Siegel, Cooper & Co. 


Es 
— 


Serlangt: Erfahrene Baſters, Coat- u. 
Slirt-Macherinnen und Kleider-Näherin-— 
nen für Umänderungs-Zimmer. Nadızu- 
en 12. Flur, füdliches Zimmer. 
ariball Field & Company. 
(Retail) 


Verlangt: Franen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Wabriten, 


Berlangt: Erfahrene Berfänferinnen 

in den folgenden Departements: 
Eloaf3 und Suits, 
Vutzwaaren, 
Spitzen, 
Handſchuhe, 
Muſikaliſche Inſtrumente, 
Haus-Ausſtattungen, 
Draperien. 

Nachznfragen von 8:30—10:30 Uhr 
Vorm. und 4I—6 Uhr Nam. in der Of- 
fice de8 Superintendenten, auf dem 4. 
Floor, füdlich. 


Siegel, Cooper & Co. 


Verlangt: Eine Anzahl von Damen, 
Erfahrung nicht nothwendig, welche ſich 
eine gründliche Geſchäftskenntniß als 
Berfänferinnen etc. in verichiedenen Te» 
partements in unferem Laden aneignen 
wollen. ®Biele ausgezeichnete Stellen mit 
guten Gchältern. Nachzufragen von 8:30 
bis 10:30 Ahr Vorm. und 4 bis 6 Uhr 
Nachm. in der Office des Superintenden- 
ten auf dem 4. Floor, füdlid. 


Siegel, Cooper & Co. 


Sip*t 


Berlangt: Näherinnen, melde in der 
Politerarbeit Erfahrung haben. Sofort 
beim Superintendenten auf dem 9. Flur 
nadhzufragen. 


Garion Kirie Scott & Co, 
State und Madifon Straße. 


Verlangt: Erfahrene Mäddhen im Padfaal et» 
ner Shubfabrif. 1701 N, Roben Str. dffa 


Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Kleidermaden. 
1972 Evergreen Ape,, nabe Noben Str, dofria 


Perlangt: Erfahrene PVerfläuferin in Orocery; aut: 
ter Zohn; ftetine Beihäftigung, bringt Empfehlung. 
Chas. 3. Koide, 209 Lincoln Ave. dofr 


Verlangt: Zwei weitere frauen zum Ginholen von 
Opft und Gemüfe auf einer farm nabe Chicago. 
Guter Lohn, einichliefiih Aimmer und Koit. Sofort 
anzufragen in Simmer 17, 154 W. Randolph Str., 
Ede LaSalle. dofr 


Guter 
Cha & 
midofr 


Berlangt: Grfahrene „Flower: Branders®, 
Lohn. Kommt fertig zur Urbeit. Raife, 
&o., 8l5 Weit Wajhington Str. 


Verla 


: raum, Retige Arbeit in Regenfhirm- 
fabrif, 


ngt: 
Rreis & &ubbard, 306 S. Franklin Str. 
mibofr 


Berlangt: Erfahrene Hilfe bei Kleidermadertn, 
frifch eingewanderte. Stetige Arbeit, muter Lohn. — 
1543 Edgemont Ane. 5ip,1mX 


Verlangt: Saubere, tüchtine Mädchen von 16 bis 
2 Nahren, arbeitswilig, für Artift Material Ge: 
ihäft, Nordieite. Stetige Arbeit; nicht 
nötbig. Adr.: U. 830 Abenpooft. 4ipliw 


Grfahrung 


Verlangt: Erfahrene Mädchen und Lehrmäbdchen, 
um fünftlihe Plumen anzufertigen; ftetige Wroeit; 
Bezahlung während der Lehrzeit. Sofort vor: 
zufprehen. Raite, Chafe & ECo., 315 Weit Waihs 
inston Str. 2ſep, 1wx 

Verlangt: Mädchen zum nähen, bei Kleidermache— 
rin; guter Lohn. 1122 Wriahtwood Ave. 


Verlangt: Monogramm-Stickerin. friſch eingewan⸗ 
derte bevorzugt. Mrs. Molke, 1739 Barry Ave., 
nahe Pelmont. fria 

Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Ooſen. 
1744 Weſt 19. Straße. frja 


Verlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen, in Bäder: 
laden. 1515 ©. Salfted Str. 

Berlangt: Mädden für Koblen-Office, 810 
Willow Str. 


Verlangt: Erfahrene PBusmaderinnen, Preparers, 
borzüglihe Gelegenheit, das Garniren zu lernen; 
ferner erfahrene Stüd-Arbeiterinnen. Nachzufragen 

%. © Brom 
’ —A 


n, Gmportium, 
State Str. 


erlangt: Ein gutes Mädchen fir Färberet. 
2451 Lincoln pe, 


Perlangt: Sin Lehrmädhen, in einem Putzwaaren⸗ 
eihäft; Bezahlung während der Lehrzeit. Mafonic 
emple, immer 1211. 

Berlangt: Mädchen, über 16 Nahre alt, als Wer: 
fäuferin in Baderlcden. Kohliaat & Co., 97 State 
Str. frfams 


Haußarbeit. 
Verlangt: Hausmädchen, muß Enalifch ſprechen 
und Beugnilie haben, Bitte Morgens borzitprır 
den. 414 Diveriey Bivd,, 3. Apartment. dfr 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
MWamilie von vrei, muß deutich fprehen, Anzufragen 
207 Ardifon Str., 2. frloor. doft 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3617 Fullerton Ave. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; gutes Heim: enaliſch wird geſpro— 
chen. Phone: Rogers Part 276, oder fpredht vor 
1411 Bryan ne. doft ſa 

3346 

dofr 


Terlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Cottage Grove pe. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. 4514 Calumet Ape., 3. 
Flat. bofr 


Verlangt: Mäden für allgemeine Sausarbeit in 
fleiner familie. Kein Kochen. 6221 Vincennes Ave. 


Germanta VermittiungS « Büro, 
gim. 8, Kemper Gebäude, 755—757 W. North Ave, 
Zelepbon: Lincoln 6161. 

Die größte deutſch⸗amerilaniſche Vermittlungs⸗ 
Ugentur Chicago, Gute Mäddhen und die beiten 

Stellungen, zu böchſten Löhnen, bejorgt. 
Til, feiondi* 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Feine Fami- 
lie; gutes Heim. 249 N. Kedzie Plpd., 2. Flat. 
Tel. Belmont 1441. dofr 


Verlangt: Frau ober Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1319 RN. Rodmell Str., 2. Flat. midofr 


Verlangt: Mädchen in Familie von drei Berjonen. 
DBI1 Warren Ave. mi—fa 


— — — ——— — 
Verlangt: Ein Dienſtmädchen. muß waſchen und 
bügeln, habe elektriſche Waſchmaſchine und Mangler; 
guter Platz für das rechte Mädchen; 85 bis di⸗ 
Mode. 6438 S. Green Str. Telephbon Wentworth 
3051. midofe 


nn nissen ee 
Verlangt: Starkes, fompetentes Mädchen für alle 
gemeine Sausarbeit. 332 N. Albany Abe., 3. FI. 
midofr 

Verlangt: Mädden für allgemeine 
Zu Haufe fchlafen. 


— Hausarbeit. 
1844 „« lat 2. 
midofr 


Verlangt: Saubere beutfhes Mädchen für zmeite 
Stelle in Familie von 8. 514 Fullerton Ape., nahe 
Elarf Str. dimidofr 


Deutfhed3 Mädchen für allgemeine 
Empfehlungen. 4910 PBincennes 

dufr 
Verlangt: Mädchen, nicht über 16 Jabre alt, 
für Iethfe Hausarbeit. Bormittags Tadaufra- 
gen. 10 N. Albany Ave., 3. Apartment. dofr 


Verlangt: Ungariſch foredende Frau als * 
hälterin. 4 Kinder. Übdr.: 1820 Fulton Str. Ehe 


Doing: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wälhe. 4982 St. Latorence Ave. midofr 


Verlangt: Mädchen 
Rachzufragen im 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Ave. 


für allgemeine Hausarbeit. 
tore. 2150 W. Madiion Str. 
mibofr 


een ———— 

Berbangt:_ Gin Mädchen für Sausarbeit; $5 die 
Woche. 1397 N. Weltern Abe. ns 

Verlanat: Starkes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; muß gründliche A en 
und gute Köchin fein: feine MWäfche. Bezable ver 
richtigen Verfon 8. Anguftagen: 5151 Michigan 
Uve., ameites Upartment. Läutet Glode drei. 
Phone: Oakland 1068. doft 


—— ——— — —— — 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäſche; zu Hauſe ftafen. 855 
49. Place. dofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus it 
184 Blue Island Ape., 2. Flat. . — 
m— ñ nn. 

Verlangt:_ Mädchen für Küchenarbeit; fein Wa 
ihen. &25 S. Wafhtenawm Ave. en 


BEA SER BEE E66. 

Verlangt: Eine Köchin; friih Eingewanderte nicht 
ausgeihlofien. 2512 Midıgan Ave- Tel. —— 
6. frfe 


Verlangt: Tüctiges Mädchen für Kitchen: — 
ausarbeit, feine Wäfche und ne Guter 
ohn. ine Grove Ave... ein Blod nördlich 
som Lincoln Part. dofrjafe 


— 


Berlangt: Frauen und Mäbdchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit - Gent das Wort.) 
en a 0 


Saußarbeit, 
Verlangt: Mädchen für Sausarbeit; 


1810 © 


t lab. 
vdand Avenue. BR Bun 


Verlangt: Weltere Frau, 45 bis 50 Aahre, um 
Sauswirthichaft zu führen und amei Kinder zu be: 
jorgen, Vorzufprehen: 5043 Auftine Str. 

Verlangt: Kausbälterin für Wittmer mit zwei 
Kindern; guter Lohn für die rechte Perjon. Worzus 
forehen nah 8 Uhr Abends, 1410 MW. 51. Str. 


Berlangt: Xüchtiges Mädchen für Kiüchenarbeit; 
guter Lohn und Behandlung. 3957 Lincoln Upe., 
Reftaurant. 


erlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit. — 
Sofort zu erfragen, 1501 Bart Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Kaufs 
arbeit. Nachzufragen: 592 Kmipthorne Place, de 
Evanfton Une. frfafo 


Berlangt: Tüchtige Frau in mittleren Jahren zum 
Ausfehren einer Schule Morgens und Abends. — 
Bringt Referenzen. Sedgwid und Divifion Str. 

Verlangt: Gute Köchin oder Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Höchiter Lohn. Schreibt Lod Bor 
446, oder telephonirt Ktenılmortb 361. 


Verlangt: Ein Kindermäddhen oder Gouvernante. 
Nahzufragen 4343 Vincenned Ave. frja 


Verlangt: Gutes Mädchen, Wäfce zu beforgen. 
1758 Wells Strake 


_ LVerlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Qausarbeit; Feine amerilanifhe Familie. 2409 
Burling Str., nahe Fyullerton Alpe. . 


Tüchtiges Mädchen 
feine Wälhe. 6801 


für allgemeine 
Safewood AUve., 
&fep, imX 


Verlangt: 
Sausarbeit; 
Rogers Park, 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit: feine Mälhe: 


QAve., 
frmo 


guter Lohn. 1263 Milwaufee 


2. Flat. 


Jacob Kohn, 


erlangt: Erfahrene Frau, um Dienftags zu 
majhen und gu bügeln. 2018 Fomler Str., naye 
Robey Str. und Nerth Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen, um ein Kind zu ber 
aufjichtigen.. 424 Dafrale Ave., nahe Sheridan 
Road, 2. Apt., öftlihd. ZTel.: Graceland 3841. 

Verlangt: Erfahrene Köchin, in Klubhaus; ftetige 
Stellung und beftes Gehalt für tüchtige, praktiiche 
Frau, die ihre Küche in allerbefter Ordnung balten 
fanın. Schreibt oder telephonirt an: Steward, 
Wilmette Country Club, Wilmette, Ill. Telepbon: 
Wilmette 63. frfa 


Verlangt: Mädchen, für 


2 Sausarbeit; zu Hanie 
ihlafen; feine Sonntagarbeit. 


5423 Aſhland Avbe. 


Verlangt: Ein Jutes deutſches zweites Mädchen; 
uter Lohn; Empfehlungen erforderlich. 4346 Grand 


Verlangt: Mädchen oder Frau; nichts einzuwen⸗ 
den gegen friſch Eingewanderte. N. Aranoß, 6338 
Kimbart Ave. 
usarbelt. 
Calumet 

frfo 


Verlangt: Mädchen für —— 
2. Apartment, fleine Familie. 581 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Wafchen und Bügeln. Nacdaufragen im Store. 
2500 Dipifion tr. 


Mädden für Hausarbeit. Muh 


—Ar 
prechen. 1949 Larrabee Str., Bäckerei. 


Engliſch 


Verlangt; Frau für leichte Hausarbeit. 1318 
N. Kedzie Übe., 2. Flat. 

Verlangt: Hausbälterin. 147 Leabitt Etr., er- 
fter $loor, zwifchen Lafe und Park ve. Nach: 
äufragen nad 5 oder bor 9 Uhr Borm. Keine 
Kinder. 


Verlangt: Ein teutihsungartihes Mädchen für 
Hausarbeit; mub focen veriteben. 3. Weiß, 1309 
N. Irving pe. \ 


Verlangt :Achtzehnjähriges Mädchen für KHausar- 
beit, fein focdhen, 2 in Familie, $4. 714 Briar Place 
nabe Halfted Str., 3. floor, Hintertbür. 


Verlangt: Wafhfrau. 2141 Dayton Str. 


erlangt: Deutihes Mädchen für Saushalt, zii 
in Yyamilie; muß engltfh iprechen. 4865 Sheridan 
Road. 
Verlangt: SKaushälterin mittleren Alters. 2204 
N. Talman Upe,, binten. 

Verlangt: Köhin im Reftaurant. 3989 Elfton 
Avenue, nahe Arping Part Blvd. 


Verlangt: Mäpden für 
Place. "Phone: Graceland 
Udenue Gar. 


Stratford 
Evanſton 


50 
Nehmt 


Kinder. 
5114. 


Köhin und Mäfcherin 


Verlangt: Zwei Mädchen, 
4711 Woodlamn 


und zweite Arbeit, Empieblunaen. 
Udenue. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein Kochen: auter Lohn. 2949 Michigan 


fr—ıno 


Mädden für Hausar- 


Avenue. 
Verlangt: 
beit. 


Erfahrenes 
2188 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 249 N. Weſtern Ave., Ecke Eulerton Ave., 
3. Flat. 
Verlangt: Teutihes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; Zwei in der Familie. 9. U. Diron, 815 
Grescent Place, nahe Cvanfton Ave. ; 


Verlangt: Ein frifh eingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; guter Yohn für das redte 
Mätchen. 4857 Michigan Ave., 1. flat. frſa 

— — — 
Verlangt: Aeltere deutſche Frau, für leichte Haus: 
arbeit und ein zweijähriges Kind zu beaufſichtigen; 
eine, die cin gutes Heim mwünfcht, vorgezogen. 3723 
N. 48. Ave. 


Verlangt: Wafhfrau. 1826 N. Urtefian Upe. 


Mädchen, für alı: 
gemeine Hausarbeit; in kleinem Worftadtbeiın; 
Yamilie don Drei Grmadhfenen; $7 die Woche. 
Nadyzufragen bei Mrs. G. R. Smith, 650 Arliugten 
Place, Chicago. Teiepbon: Kincoln 344. 


Nerlangt: Wdrettes, tüchtiges 


Verlangt: Gin Mädchen, für Simmerarbeit, in 
einem Heim für Arbeiterinnen; Lohn $6 die Woche. 
444 Bowen Ave., ziwiichen 41. und 42. Str., nahe 
Grand PRoul. fria 
Verlangt: Frau, für allgemeine Hausarbeit; klei— 
nes lat; einfach fohen; Trei in der milie; muB 
ebrlih und zuperläffig fein; bezahle $6 Die Wodche 
1255 Lawndale Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
North Une, Store. 


2716 Wet 


Verlangt: Yunge® Mädchen für 
arbeit; Zwei in fyamilie; frifch eingewandertes Dad» 
en vorgezogen; gute Stellung für ein gutes Mäds 
den. NRahzufragen: 3126 Yulton Str., nahe Kedzie 
Urve., 1. Flat, hinten. 

Verlangt: Gin Mädchen für 
arbeit. 5416 Preirie Ape., 2. FI 

Verlangat: Ginı gute zweite Kohin. 8800 Wet 
Madiſon Str. 


Verlangt: Eine Frau, um bei einer älteren Dame 
aufzumwarten. 3727 Grand Roul., 1. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mäpden, al8 Köchin und 
für Hausarbeit; guter Sohn; Empfehlungen erfor: 
derlih. 40 Barry Abe. frſaſon 


leichte Haus⸗ 


allgemeine Haus⸗ 
at. 


Ya 


| 


Stellungen fudhen: Frauen and Mädchen. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Erfahrene Frau Sucht Stelle im Saloon, 
gute Köchin, kurze Stunden. 1153 Wells Str.  jrja 


Gejucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für leichte 
Sausarbeit, fpriht enaliih. und Mäpden von 14 
— ſucht Stelle bei einem Kind. 5120 Juſtine 
raße. 

Geſucht: Frau ſucht Stelle zum waſchen und rein 
maden. 4426 La Salle Stı. 


Geſucht: Deuti-Ungarin jubt Stelle als zweite 
Sand zum focen, 1111 N. Maribfield Ave, 


Gefudt: Frau münfcht Näbarbeit- fpeziel 
Kınderfleider und Blufen, aud öde. 1849 
Dtto Str., Bafenent. fefa 


Bünfhe Wäfche 3 
auszugeben. Gute Referenzen. 
4906 Strong Str. Antworten | 


ins Haus zu nehmen oder 
Yrau Schroeder, 
Sriftlic. 


Gefucht: Deutihes Mädchen, friih eingeiwar- 
dert, fucht Stellung für leihte Hausarbeit. Vors 
aufprehen 4416 Armitape Abe. 


Geſucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit im Ealoon. 1822 Dayton Str. 


Gefuht: Junge Frau bittet um Wäfche, Rein- 
madpläge oder irgend welhe Hausarbeit. Bitte 
ee vorzujprehen. 210 W. Place, hinten, 
oben. 


Geſacht: Mädchen, aute Köchin. ſucht Stelle in 
kleiner Familie, ohne Wäſche; geht auch als Haus— 
hälterin. Perſönlich vor zuſprechen, 1401 Wells Str., 
eine Treppe, rechts. 


25. 


Gefucht: Gutes Mädden iuhbt Stelle als Köchin 
und allgemeine Hausarbeit. 91 North Ade., Salvon, 


Gefuht: Erfahrene Frau iuht Stelle im Saloon 
Lund zu fochen, kurze Stunden. 1476 Glybourn Ave, 

GSefuht: Zunge deutfhe Frau fuht Walch» und 
Reinmahpläge. 1719 Hudfon Mbe. 


_ Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Haudarbeit; Tann näben. 1710 N. Haälſted Str. 

Gefudt: Deutfhes Mädden fuht Stelle für 
Hausarbeit; fpridt etwas englif; beritebt et- 
was vom Koden. Nik Miller. 1626 Ordhard 
Straße, Dinten. 


Gefucht: Junge beutfhe Wittfrau fucht Stelle 
für Hausarbeit. 929 Concord Place, nabe — — 
bourn Ave. frſa 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht leichte Arbeit. — 
2748 W. Lale Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch⸗- und Relr⸗ 
machplätze: bitte vorzuſprechen. Frau Bogner, 
1612 Cleveland Abe., nahe North Ave. 


Geſucht;: Deutſche Frau ſucht Stelle ald Haus» 
hälterin bei kleiner Familie. 16838 a" 
a 


Geſucht; Frau ſucht Wäſche und Bügelarbeit 
in's Haus au nehmen. 2137 Burling Str. 


Geſucht; Aelteres Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1477 Larrabee Str., Hinterbaus. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle fir 
Hausarbeit, 1323 Mobamt Str. 


— Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all» 
emeine Hausarbeit, bei einer guten Familie; kann 
En: feine Mäfche. Bitte, perjönlich vorzufprechen, 
M. K., 1432 Elybourn ve. 


Gejuht: Frau wünſcht Waſch- und Bügelplatz für 
Donnerſtag. 1644 Wells Str., 2. Flat. N 
ofr 


Gefuht: Gutes deutſches Mädchen geſetzten Alters 
ſucht Sielle als Hauhälterin oder allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Mrs. Hartig, 1155 Wells Str. 

Geſucht: Junge Frau mit kleinem Knaben ſucht 
Stellung, Hausarbeit, waſchen, bügeln. Adr.: A. 3 
Abendpoſt. 


Geſucht: Beiie eingewander tes 
ſucht Hausarbeit in Privatfamilie. 
Varnell Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Bä— 
dereiftore. 2617 Weſt 43. Straße. 


de es Mädchen 
— 6705 


Stellungen ſuchen: Cheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Aunges, Tinderlofes Ehepaar jucht 
ftetigen Pla im Saloon; Mann al3 Morter, 
Frau für Küche. 807 W. North Abe. 
Gefuht: Ein Ehepaar juht Stellung als Yanitor; 
u befte Beuguifie. Martin Wurk, 1430 Clybourn 
Ave. 


Geſucht: Junges deutſches Ehepaar, iprechen eng: 
ih, juchen IanttorsStelle. Mann verftebt Dampf: 
heizung, eißtmwafierlieferuna und jonitige Nepata= 
tur; gute Empfehlungen. Adr.: WU. 16 — 
tfa 





Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Reelles Heirathsgeſuch; Wittwer, nahe 60, Theil⸗ 
haber an einem nachweislich gut gehendem Geſchäft, 
angenehmes Aeußeres, quter Charakter, noch ſehr 
rüſtig und thatkräftig, ſucht behufs baldiger Hei— 
rath. Wittwe ohne Unbana oder älteres Mädchen 
nicht unter 45 Kahren, mit Sinn fir Hauslichkett 
und gutem Charakter, etwas Vermögen erwünjct; 
Religion Nebeniahe. Geil. Offerten bis Montag, 
den 11. Sept. unter Adr.: U. 19 Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Fornig AUlpenkräuter, Fornik Heil-Oel ete. were 
den werfauft 1917 Milmautee Apenue. 


Altbewährtes Heilmittel gegen offene Beine, Haut: 
tranfheiten uim., melches Allen geholfen hat, die e3 
verjucdten; nur mir allein befannt; wird billigft bes 
rechnet. Gefl. Anfragen an Adr.: E. 167, Abendpoft. 


19ag*X 


Dr. Weiß und frau, DOefterreihslingarn, hebanz 
deln alle FFrauenkrankheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Kaufe. 1756 Welt Divifion Str., Ede Wood Str. 
Telephon: Monroe 94. Wile x 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Schöner Garland-Ofen, billig, ein 
Tiſch und Couch. 1707 Dayton Str., 8. Fl., vorne. 
Sehr aut erhaltener, gebrauchter 
Kohofen (Glenmwood), 6 Vöcder, mit afferfront, 
billiag. 2012 N. Sacvamento Ave., nahe Wellington. 


Zu berfaufen: 


Bu berlaufen: Möbel; 
1327 Mobamf Eir. 

Bu berfaufen: HSausbaltung, Möbel, Carpet3 
ufm. 330 W. North Ave., oberer Flur, 


billige. Nachaufragen 


Bu berfaufen: Billig, guter Ko und Heiss 
ofen, Möbel. 737 Rees tr. 


Bu verfaufen: Outer Kochofen und Keizofen; bung, 
1625 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Haushalt: Möbel, u Pet und 
andere Artikel. 5248 Prairie pe, 2. Flat. 





Verlangt: Yunges Mädchen für leichte 
weder Wäfche noch Bügeln; drei Erwacdfene. 
Gitfton Park Ave, nabe Dgden Ave. lat eh 

frja 


1920 
frja 


ausarbeit; 
1812 


—— Mädchen für leihte Hausarbeit. 
MWilmot Ave. 

Verlangt: Mädchen oder frau, für allgemeine 
Hausarbeit. 4524 Champlain Ave. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeind 
Hausarbeit; Zwei in Familie. &15 Crescent Place, 
Flat 2. öftlid‘ von Evanfton Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hau: 
arbeit; muk waſchen und bügeln fönnen; 
Kochen: Lohn 56. 1000 La Salle Une. 


fein 


Verlangt: Deutich-ungariihes Mäddhen für alls 
gemeine Hansarbeit; mu fochen und mwafdhen Zins 
nen. 518 Michigan Ave, 2. Apartment. Tel.: 
Talland 1850. 

Perlangt: Mädchen 
K. Jordan, 714 Süd 

Verlangt: Mädchen oder Frau für 
Zaretäty, 1250 N. Roben Str. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen fir Allgemeine Baus: 
erbeit, Nede Bequemlichkeit zur Grleichterung der 
Arbeit. 128 Wesley Ape., Dat Bart, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
orbeit; muß gute Köchin fein: Beine Yamilie. 5017 
Grand Piod., 3. flat. 


Verlangt: Engliſch ſprechende Köchin. 
Weſtern Avenue. 


für leichte Hausarbeit, Mr». 
Saflin Str., 2. Flat, Front, 


Hausarbeit. 
fria 


friafon 


143 Nord 


— 


erlanat: Ein Mädchen für allgemeineHausarbeit. 
zu. 2 W. Vinißky, 3342 W. 12. Str. 
edıte 98. 


Phone: 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Zunge Frau münfht Wafche und Rein: 
mahpläße. 1852 RN. Balfted Str. Meer. 

Geſucht: Junge Ftrau ſucht PWläge zum waſchen 
und bügeln. 2056 W. 21. Place. doft 


Geſucht: Waſch- und Schrupplätze. Marie Korf, 
718 Ban Buren Strake, 


Gefuht: Deuti-ungariies Mädchen ſucht Etelle 
für Sausarbeit im fleiner Familie. $5 die Woche. 
Keine Wälhe. _ Schreiben oder vorzujprehen. 1339 
South Springfield Ane. mifr 


dofr 


" Gefuht: Eine deutihe Frau fucht Stelle ais 

Haushälterin, fünf Jahre im Land. Bitte ſelber vor— 

uſbrechen. 2450 Wentworth Ave. 2. Fiat. u. 
pl 


Zu verkaufen: Ein aut erhaltenes eiſernes Doppel⸗ 
bett, 2 Federbetten, Küchenofen, noch neuer Tiſch, 
Stühle und ſonſtige Haushaltgegenſtände. 
Beethoven Place, Hinterhaus. friafon 


‚Spottbillige Gelegenheit: Verkaufe gute Möbel, 7= 
gimmer:Cinrihtung, Leder-Parlorjet, Roder, Couch, 
Tiano, Rug, Teppich, jaubere Meflingbetten, Drefs 
fer, Eviffonier, Bilder, Spiegel, Ausztehtiih, Stühle, 
Einger-Rabmajhine, eleganter Küchenofen mit Waf: 
ferfront ujiv. Verfchleuvdere alles, einzeln oder zu: 
fammen. PBrivatfamilie. 537 Velden Wpe., nahe 
Gleveland Abe. TiplmX 


1548 Nord 
dofrja 


Zu verkaufen: Fat neuer Keigofen. 
Etage. 


Claremont Abe. 2. 


Dame muß vrächtige Möbel eines 7 Zimmer Flat 
(wie neu) vertaufen, 0 Rugs fiir $20, $100 Varlor⸗ 
Set für 83, Betten, Tiice, Stühle, Bilder, Spie: 
gel, Ledercoud, Roders, Davenport, Piano, Pedes 
ftalt, Gardinen, Nähmafchine 1346 Nord Robey 
Straße, nahe North Avenue. Tipim& 


Verkaufe wegen Abreife, bilfie, Barlor-Suit, Rod: 
und SHeizofen. Columbia Phonograph, Eijenbetten. 
2024 Xoomis Str. midofr 
u verfaufen: 2 etierne einfchläftige Betten, ein 
Dreffer, Kleiderfhrant mit geichliffenem Spiegel, 
Morrisftuhl, Schaufelftuhl, Brustachdire, Tiſch, 
Parlor Cabinet. 2046 Cuyier Äbenue, hinten, oben. 
5fptlm& 


Zu verkaufen: Sofort, ganye Kaußeinrihtung, im 
1629 Mohamt Sitr., 1. 
30ag*X 


—— —— — — — 
—— — — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ultus Bender, 

r , Madifon und Beoria Straße, 

Hier könnt Ihr etwa 40 Ct3. am Dollar an allen 

Euren Store-Firtures eriparen. 

Neueundgebraudte, 

Preife die_abjolut niedriaften in Chicago. 

‚Qufriedenheit — 

1 bis 911 Weit Mapiion Straße, 

Telepbon: Monroe 1712, 


Zu taufen gejudt: 
in gutem Zuftande, 


—— oder auch einzeln. 
at. 


1j1*% 


Eine kleine Soda-Fountain 
Dfferten unter 8, 615 Abenpp. 
frſaſon 


— — ——es —* 
Zu verkaufen: Achtung, Schuhm ! 
Sad mit 50 eifernen She oe — Sr. 


Zu berfaufen: Wein-PBreffen. 874 North Abe. 


n kaufen geſucht: icher⸗ ). 
43 — dr Butcher⸗-Eisſchrank, 8x10. 


verkaufen: Schneiderwer 
“5 a —— —* und — 


den 3. September 1911. 


— — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚gu, — Drei Pferde, ein doppel⸗ und zwei 
cinſpännige Wagen mit Geſchirr. Seivert, 3556 S. 
Honore Str. 

Zu verlaufen: Feiner Wachhund und Rattenfän—⸗ 
or. 1842 W. 12. Str. 
Zu verkaufen: Gute Leghühner. ein Jahr alt, we— 
gen Mangel an Raum. 3854 Weit End Une. 


Pferd, 
Buggy zu mäßigem Preis. 
Avenue, 2. Floor. 


Zu verkaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- und 
Land-Arbeit, wiegen von 1190 bis 1800 Pfund; 
Vreiſe von F aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 N. Baulina Str., nabe Milwautee Ave,, 
egenüber Wieboldt’3 und Moeller’s Dept. Stores. 

ar Tauber. 24in*X 


Zu verlaufen: & Pferde, von $5 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. —— Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Wugufta Str., nahe Robey. 

Wilex 
Zu verkaufen: 50 30 und allgemeine Arbeit3s 
Dierde, Eity Bumber Vierde und Gtuten, pajjend 
für Karmgebraud. Auch auf Vrobe gegeben; alle Ars 
ten Pferde von größerenfrirmen inTauih genommen; 
often Sonntags. Jos. Strauß, 1559 Milmaufee Ave. 
19agim& 


Top Grocerpwagen und 


Zu verkaufen: 
Mayer, 2406 Kimball 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
eines $450 Piano, 3_ Monate 


gebraucht, wie neu, für $150. 1544 Veilmaufee Ave., 
nahe Robey Str. Sipim& 


Muß verkaufen: 


Aufgepabt! Muß mein prahtvolles neue8 Mahagos 
ni: Biano fpottbillig verfaufen; brauche Geld. Lebers 
zeugt Euch jelbfl. Seltenpeit. 537 Belden Ave., 
nabe Gieveland pe. Tipim& 


Dame mu präctiges bei neu) $E0 Piano vers 
faufen; Guer eigener Preis, wenn fofort genommen. 
1846 Mobey Sir., nabe Nortb Ave. Tipimk 


taufen $500 Piano, Baar oder Zeit. 1958 Lars 
rabee Str, 2iplmX& 


Nur 845 für ein fchönes importirtes Hpeigbt Piano 


bet Groß, 1549 Wells Str., nahe Nort de, 
SlagimX 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: lat von 6 hellen Simmern und 
d. 2897 N. Salften Str. 


u vermiethen: 5sgimmer:Eottage, $14. 
9 Ave., Irving Park. 


4014 N. 


Zu vermiethen: 2, 8 oder 4 Zimmer, möblirt oder 
unmöblirt, auf einem $Floor, modern, Privathaus. 
2340 Cleveland Xne. frſaſon 


Zu Benz: Bafement, RBement:Boden; 
Norbfeite, Fliliar, 1845 Sheifield Abe. 


Store, mit oder ohne Wohn: 
1819 Belmont Xve. frfa 


Bu vermietben: Vier nette Zimmer und Bab, 
sl. 3349 N. Afjhland Upe., nahe Roscoe Str. 
fr 


Bu vermiethen: 
simmer; gute Lage. 


ja 


Zu vermiethen: Nr. 1500 Elybourn Wne., Ede 
Bladhamt Str., Ede, zweiter Fylcor, fünf Zimmer; 
ebenfall3 vier Zimmer im Hinterhaus, $6. 

Willis & Prantenftein, 25 NR. Dearborn Str. 


Bu vermiethen: Beite Dage für „General Store“ 
in Chicago, nahe Humboldt Part; Store HOXWMV 
Fuß; Miethe $90 den Monat. j 

%. S. Vognild & Co., 2749 Divifion Sn. u 
tja 


Zu vermietben: 4 Bimmer neues, helles Gorner 
Bajement Flat, mit Dampfheizung, heikes Waſſer; 
Vacuum Gleaner; Mietbe $20.- 912 YXafelide Place, 
nabe Wiljon Hocdhbahnftation. Sebt YJanitor. dfrſa 

Zu dvermiethen: Helles Vordersfrlat von fehs Bis 
mern und 2ad, alles wird neu gemacht, an gaıte 
Leute, 819 den Monat. Ausgezeichnete Strabens 
und Hochbahnverbindung. Ad. Kaufmann, 3464 N. 
Glart Str., nahe Sheffield. Z0agX* 


Zu bermiethen: Stores, fir Bäder, Schneider 
oder irgend etwmad, Lincoln Abe, Ede Grace 
Str. GConzelmann, 3802 Lincoln be. 
5fep,im& 

Zu vermiethen: Gin helles 6-Bimmer:fylat mit 
ad, neu renopirt. 1550 Hubfon Ape., Ede North 
Ude. Nahzufragen: Top flat. mi—ija 


En —— — — — —— ———— — —— 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein Roomer oder Boarder verlangt, Frontzim— 
mer, ſeparater Eingang. 3256 N. Aſhland Avenue, 


loor. 
Zu vermiethen: Anſtändiger Mann findet 
Zimmer und Board. Flat. 1459 Sedawick Str. 


oben. frſa 


Zu vermiethen; Frontaimmer, paſſend für 2 
ger. aud) ein Bettzimmer,. 3155 N. Hals 
ed Str. 


Verlangt: Boarder. 901 Center Str., nahe der 
Hochbahn. 


Zu vermiethen: Zwei oder drei nett möblirte Zim— 
mer; Gas und Bad; nahe Fullerton Ave.⸗Expreße 
2856 Seminary Ave. ſtſaſon 
nebſt ausgezeichneter 
Clark Stri, Lincoln 

frſaſon 


— 


ftation. 


Zimmer, 


Zu vermiethen: 
1812 N. 


KRoft, an Herren. 
Park. 


Alleinſtehende Frau vermiethet ſchöne Front- und 
40 N. 
frjajon 


Seitenzimmer, mit allen Bequemliiteiten. 
Glart Str., eine Treppe. 


Gin Roomer verlangt. Bauer, 1918 Mobamt Str. 


81 
mifrfa 
im: 
tord 
fefa 


Zu vermiethen: Gingelne möblirte Zimmer, 
die Mode. 731 Late Str. 


Zu vermiethen: An GChepaar, Ihönes großes 
mer, oder an zwei freunde. Näheres 2676 
Halftev Str., 2. frlat. 


Gewünfht: Ein Herr in Zimmer und Board. — 
1612 Gleveland Xpe. 2ipim 


Stetige Bimmerherren gemiinfht. 222 MWisconfin 
Straße. 2vX* 


Zu vermiethen: Möblirte Bimmer. 1080 Wells 


raße. 2ipimX 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter biefer MRubrit 2 Cents das Mort.) 


Bu a eh Kleine Famklie fucht ein fauhereß 
4: oder 5:Btimmer Flat, mit Gas; Nord: oder 
Nerdmeftfeite. Aor.: U. 22, Abendpoft. 


— 


Bu miethen gefuht: Store für Delikatefien, => 
nung oben oder hinten, aum 1. Oftober. Adr.: U. 
13 Ubendooft. 


— — — — — — 


Zu miethen gefuht: Gbevaar mit 6:jährtgem Kind 
fuht Wohns und Schlafzimmer mit Küche, möglichft 
möblirt. Adr.: U. 11 Abendpoft. 


ee es 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Fur 25e werden Hühneraugen, Warzen, eingewach⸗ 
ſene Nägel uſw. vollſtändig — auch Fuß— 
trankheiten behandelt. Spezialiſt Uhl, 2Eaſt 
Van Buren Str. Telephon: — 4098. 

p8,10,13,15,17,20 

Aus Euren Kammbhaaren fertigen wir reelle Zöpfe 
an; geben auh Schwigbäder. Frau Uhl, 597 ©. 
Halften Str. Telephon: Wentworth 6343. 

8,10,13,15,17,20fep 


2 Schinken⸗Speck täglich, für Home⸗Made 
Schmalz,. 7c das Pfund. 10060 W. Lake Str. frſa 


Bettfedern gereiniat mit den beſten Maſchinen; 
nur aute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdecken 
auf Beſtellung gemacht. 3341 Lincoln Ave. Telephon 
Graceland 110. Phil. Walger. Bin, iriondi* 


mentfeiteniwege, Frloors, Baiements etc. fertigt 
bilfigft unter Garantie, Krimmel, 832 Diverjey * 
frſa 


Decorating, Painting, Paperhanging, Billig und 
ut ausgeführt. 9. Popp, 1115 Greenwood Terrace, 
elephone Sincoln 470. 2Aagmifrdilm 


Beglaubigungen, Bollmahten. Xeftamente, Leber: 
fegungen, Briefihreiben und fonftige jchriftlihe und 
notarielle Arbeiten prompt und zuverläflig bejorgt. 
Sartoriws, 101 S. Fifth Ape. Abends u, Sonntags 
1938 Mohamt Str., nahe Eenter Str. 2 


Echte deutſche Bilsfhuhe und Pantoffeln jeder 
Gröhe fabrizırt und hält borräthig U. Zimmers 
mann, 1431 Elybourn Wpe., nabe ——— 

4ag,im 


Te — — — 

er zus Ne 
engliih und jpanijh, gut un 9, nah 6 ihr 
Abende: 1108 Wells Str., 1. Flat, rechts. —X 


—— — — — — —— —j — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


- 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheinigungen etc. Ahr Lönnt Tleine möchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen, Wir berahlen Eure Schulden, 
ragt nah Mr. Spikßer, 
Standard Credit Company, 
(Früher U. Frrenh & Co.) 
tiford Bldg., 8 S. Dearborn Sit, 
Madiſon. Phone: Randolph 075. 
27mairX 


Zimmer 702, 
ESüdweitsEde 


EEE nn... a 
Niedrige Raten auf Möbel» und Piano-Darfchen, 
825 für 75c monailih; 850 für $1.50 monatlich; 875 
für $2.00 monatlich; 8100 für $2.25 monatlich, Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vortheile, dir 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Central, , 
an. Satan br. diene, 2. 
1 Dearborn * e ndolp ae 
GE. red. Keller, Mor. } F 


(ngeigen unter diefer drubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — 


Wihtig’für Saloonteepers] 
Ein as Bridhaus mit drei 7 Bimmer Slatts 
und feinem Barroom, alles modern; vertaufe 1000 
Barreld Bıer und 25 Barrels Whisten per ** 
und viel Kejfelbier und Whiskey außerdem; nade 
großen fabriten und lebhafter guter Ragbarſchaft; 
verfaufe billig mit Anzahlung. Gute elegen heit 
ür guten Geloen-Mann. überes: Bog m. North 
bicage, I. mibofrjajo 


u verkaufen: Bargain, feiner gr Grocery: 
* — niedrige Diet e, $15, mit 
Wohnung. 3159 Elybourn Ave. tja 


Einer der beften Ed>Saloons auf 


» 87000 baar. 
irtureß, Leafe, Ligens. 87 fra 


Su verfaufen: 
der MWeftfeite. 
Adr.: 8. 614 Übendpoft. 


Bu verkaufen: Shubhreparatur:Shop, guter Plah. 
dr.: MR. 385 Abenppoft. 


Kleivermacher-Geihäft für Damenkleider muß vers 
tauft werden. 2086 Dgden Ude. 
ee 

Zu verlaufen: Altershalber ein gutgehendes Gros 
cerv:Geihäit, billig. 170% Velmont Ave. 


u verlaufen: Gute Zeitungs-Route, nur Abends 
poft, 600 Kunden, billig zu verdaufen. horn, 429 W. 
25. Blace, ri 


nn 
Zu verkaufen: Sigarrens und Eonfectionery: Store; 
feine Agenten. 2929 Lincoln Abe, 


u verfaufen: Gutgehendes Neitaurant. 
Pr 1822 Ordard Str. 


Habe zu verkaufen: 27 Saloons, mit und ohne 
Sigens, von $600 bis $5000; 4 Grocerp:, 10 Delitat⸗ 
ejien»Stored, von 840 bis ο 3 Zigarren⸗ 
Stotes, von t200 bis 8450. Wer überhaupt ein Bes 
fhäft, fann jein, was es will, ſchnell kaufen oder 
verfaufen will, fomme nad 1572 Giybourn Ave. 


Nadıs 
frra 


Zu verfaufen: Guter Saloon, wegen Krankheit des 
EigentHümerd. _Nachzufragen: Standard Brauerei, 
ı2. Str. und Campbell Ave. fejajon 


Bu faufen — Gutgehender Delitateſſen⸗Store; 
babe $500 baar, Udr.: U. 14 Abenppoit. 


Kapitaf verlangt zur Ausbeutung neuerfundener 
Triebtraft. Adr.: U. 18 Abendpoft. 


Ed-Salson, Bargatn, $850, nahe Lincoln, Belmont 
und Afhland Ave, deutihe Nachbarigaft; Miethe 
nur 830 den Monat einichließlih 4 Zimmer lat; 
8 Yabre Leaie. 

RK. VB. Hillinger, 900 Belmont, nahe Glart De 

t 


Bu verkaufen: SVeichte Grocerds, 
NottonsStore, 314 S. Canal Etr. 


$350 faufen 10 Zimmer Moominghaus, alles be= 
jeht; Miethe 835; Einnahme 875: nahe Pullerton Er: 
prebftation. 2454 Seminary Ave. famifr 
Su verkaufen: Eine autaebende Bäderei, Baditube 
u ebener Grde, Wohnung binterm Store. Billige 
ietbe. Nachzufragen 3472 Eliton Abe. mifrfon 


Verkaufe gutes 14 Bimmer Roomingbaus, hell und 
rein, Gehdiftang. 147 W. Gheitnut Str. mife 


Bu berfaufen: Blumengefchäft. Gehe nad Ca: 
Iifornta. 1515 Elybourn Äbe. dfif 


Zr verlaufen: Billig, Grocery und Market, Edge: 
water, Finnagme $75 täglich; feine Agenten. Tau: 
he aud für Meines Property. 2124 Irving Part 

oulevard. dofr ſa 


Billig zu verkaufen: Delikateſſen- und Grocerh⸗ 
ſtore mit Meatmartet. Waarenlager und Fir— 
tures. Store und 6 große Zimmer zu vermie— 
then. Ede Ridge und Peterſon Ave. G. Sinnes, 
6012 Ridge Abe. 7ſep, 1we 


Derfaufe Barbierftube für 8195, 2 _ Hybraulic 
Stühle, 4 Zimmer, Miethe $16: gute Kundidaft; 
muß bi8 zum Samitag verkaufen; verlafie Stadt. 
919 Weft 51. Straße. dofr 


u verfaufen: SchubeStore, altetablirtes Geihäft, 
$18,000 Jahresslimfag; befte Cage in der Stadt. Ver: 
faufsgrund: verlaife Stadt. Unzufragen im Leder: 
Store, B S. Friftb Abe. Tiplm& 


Bu verkaufen: 14 Zimmer Roominghaus in gutem 
Zuftande. 673 Milmaufee Abe. midofrfa 


Gonfectlonerys, 
fria 


Noomingbänfer, Hotels zu verkaufen, Nord:, Süd: 
und Weftfeite. Fiſchheimer, 85 N. — — 
plwꝰ 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Cabinetmaker, als Werkführer und 
zu erwerben. 1553 Weit Dipifton 
tr. 


Sandwerker als Theilhaber gefucht, mit $1800; 
etablirtes, patentirtes _ abrikationsgeihäft; um» 
begrenztes feld und Bufunft und große Profite, 
Adr.: U. 24, Ubendpoft. fr ſaſon 


Partner zur Vervollſtändigung eines grohen Pa— 
tentes gejudht, ältere Perfon vorgezogen. Adr.: U. 
88 Abendooft. 


— —— — —— —— —üú—— 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wunſche engliſchen Privatunterricht, 56. 
Straße. Adr.: A. 1 Abendpoſt. 


Die neuen Herbſt⸗Zirkel im Engliſchen be— 
ginnen jetzt! (Auch Privatftunden.) Ku College 
Sehäude, 715 North Une, nabe Hulftev Strafe. 

dofrmo 


— rre — — EEE EEE EL EEE — — — 
re 
Binanzielles. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


nahe 


Geld su verleihen. Alter zuperläfjiger Kontraftor 
lieiert Wläne und baut für Gud. 6 Kahre im Ge: 
fhäft. Apr.: E. 288 Abenppoft. lag*x 


800 1000 41200 
Obine Summen auf bebautes Grundeigenthum zu 


niedrigen Raten £ verborgen. 
Bm. MM. arten, 028 Lowe Ape. 
121% 


ee 
Greencebaum Sons Bant& Truf 
Compeny 
verleiht Geld auf Grundeigentfum und zum Bauen, 
Niedrigfter Yinsfuß. DE 
Sichere Erfte Hppotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verfau: 
fen. Nordoftefe Glart u. Randolph Str, 3jl*k 


Erſte Hypotheken 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld u verleihen zu den beften Besingungen. 
Richard A. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7 
Unends: 555 North Unpe., Ede Sarrabee, 


Geld zum Bebauen; Feine Kommijfion; keine Ads 
votatengebühren; feine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und PVorftädten; ver- 
beijert und angebaut. 20 Telephone, a. 3%. 
9. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. fort 


= EEE 
gweite Hypotheten auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Gitate Mortgage Eo., ZR. Glart Str., 3. 504. 
14of*X 


Unleiden auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
au ben — vorherrſchenden Raten.“ Keine 
Verzogerung. Bau-Darlehen erwünſcht. Bringt Gure 
viane mit. Phone: Central IT. 

Kohn P. Foerfter& Co, 15 ©. LaSalle Str, 
> \ Bjurt 

Geld auf zmeite SHppothef zu leichten Bedinguns 
gen. S. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Abends 555 North Ave.. Ede Larrabee Str. 16j1*% 


RE REIFE EEE ee 
@ G. Bauling, 13 La Salle Str. Grite 

pothefen zu verfaufen. Geld_zu verleihen zum u 

drigften Binsfuß. Telenhon: Dlatn 250 ImairX 


Geld zu verleihen ohne Kommtifion von Brivats 
mann auf Orumbdeigenthum auf ber Nordieitfeite, 
Niedr. Zinfen. H. Bid, 328 Hayes Str., Logan Sau. 

Bap*X 

Wir derleipen Geld auf —— und zum 
Bauen ju niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag, Abend bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bant, 
1341 Milwarfee Ave.. nabe Baulina Str, 10ia*% 


— — — — — ——— — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Denticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 His 12. 

10ap*X 


G. F. R. Cummerow, deutſcher Advokat. 


Praktizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Bank⸗-Gebäude, Ecke 
Monroe und Dearborn Str. Telephon 
Randolph 759. — Wohnnung: 3213 Se- 
minary Ave. Telephon Lake View 1500. 


— — 


red P«lotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
lle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nahe Clarendon Ave. 
. 7fbex 


Kohn Wagner, deutider Advofat. 
PBraftizirt in allen Gerichten. Alle Rects- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. i307. 
Zag*X 

Albert W. Kraft, Nebt8-Anmwal 2 


t. 
togeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts» 
—A beftens beiorat. Erbihaften eingezogen, ie 
Port überall durchaefegt. Löhne jchnell Ffollektirt. 
Apitrafte eraminirt. Befte. Empfehlungen. 38 Süp 
Dearboen Str, Zimmer 1312. Amz* 


Wenn A, imttefloß, feld und ‚lätlen, Reaistehs 
ebraucht, ie tandes, or 
a en dinchede Glart und Ms eine 


. 


’ 


ER 


“ Gtunbeigenthum and Häufe. 5 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) - 
— mm — —— 


Nordfeite, 
verfaufen: Seht diefe Bargnins Häufer mit 
Dfenheizung, und Yhr werdet fie kaufen: 1809 Gies | 
veland Wpe., nahe Menomince $4500, 3 Flat Brirks | 
Gebäude, in ausgezeichnetem Zuftand, 1811 Glenes | 
land Wve., nahe Menominee, 35900, 3 Wat Brids | 
Gebäude, in feinem Zuftand. 1459 Sedgwid Str., | 
nahe North_Wpe., 5250, Aftödiges 4 Flat:Gebäude, ' 
in feinem Zuftand, Wachen Bedingungen Die dems 
Käufer pafjen. 
& Gr 


Blotte o5bY, 
207 Divtiton Str., Gde Welts, —— 288. 
midofrie 


83309 fir eine Lurze Reit Taufen ein modernes 3⸗ 
Flat Prame, Konkretfundament, Eigenthümer gebt 
na Wlorida; nahe Strahenbahn: braucht $1000 und 
Reit auf Zeit. Fred, 2828 Lincoln Adenue, 

8ip, friondimidefrfon 


: ee u ————— 2dlat Gebande, 5 und 
Simmer, Bargain. ransportation Die befte in 
Chicago. H. Miller, 4519 N. Weftern Ape, — 


Zu vertauſchen gegen Meines Gigenthbum: 
— ——— in 6 Wohnungen er und 5 
immern, mit Dampfbeizung; Miethe 82125; Preis 
17,000; Lot 33x15 Fuß. 2 Blod3 don Mopii 
tr. Hodbahnftation. * — 
Geo. J. Schmidt, 2175 Lincoln Ave. 


frſa 


een nn Te 
An Newport Ave., öftlib von Glark, ziweiftiädiges 
Steinfront, 6 und 7 Zimmer Wohnungen. Preis 
Schmidt, 2175 Lincoln Ave, Ede Webfter. 

trie 


An Roscoe Str., öftlih von Clark, zmei_ Bäufer 
(eines mit Bädesimmer, 4 und 5 Zimmer Wohnuns 
gen); Preis RO. Offerte verlangt. 

Geo. % Schmidt, 2175 Lincoln Ave, 


- 


fefa 


ses inne Sa 

Weines Vridgebäude, in amwei 7 Bimmer großem 
und hellen Wohnungen (eine mit — — 
zung), hohes Baſement und extra breite Lot. Muhige 
Nahbarihaft und nur 3 Plods aur Hochbahn an 
Fullerton Ave. Preis 8770. Geo. %. Schmidt, 
2175 Lincoln Abe. fris 


Neues, und hochfeines Bridfgebäude, 5 und 6 Rims 
mer Wohnungen, Balmoral Ane.. heauem zur Rofes 
bill Sarlinie, nur 55%. Schmidt, 2175 Lincoln Une, 

feie 


Zu verbaufen: An Burlina Str. nahe Fullertom 
Uve., fchönes FFramehaus, zwei 6 Zimmer dnune| 
gen mit Bad et:,, gut vermietbet: Preis 4400 — 
Geo. 3. Schmidt, 2175 zincoln Ane. frie, 


Oscars Bargain! 

Sutes 2ftöd. u. Bafement-Bridhaus; 5 m, 
6 Zimmer; modern; Grace Str.; $5,000, 
Oscar Yofetti, alleinige Office: 
2411 Lincoln Ave., nahe Halfted Strafe, 

fria 

Zu verkaufen: Bargain, 86200 —— neues mes 
bernes 2 Flat Bridgebäude, Colonial Brid Porch, 
5 und 6 Zimmer, Dat Trim, Combination fyigs 
tures, Furnace-Heizung, Miethe 50.00 den Monat, 
3 Fuß Kot, an Berteau Ave. Bequem zur Hochs 
und Straßenbahn. Nehme unbebautes Grundeigen⸗ 
thum in Tauſch. ſamifn 
Frant Beck 2014 Irvinag Park Blod. 
— — — — 

u verkaufen: Eröffnung einer neuen Straße, neue 
2:lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichenholz 
Fußböden, DahagonisfFiniih, elektrifches Licht, 
Dad, Gas, heißes und Baltes Waffer in jedem fylat, 
30 Fuß XLot3, gepflafterte Straße, $5500 und aufs 
mwärts; 8500 oder meche Baar; $30 oder Im 
mo—fi8 


nıonatlich, 

‚gelosty, 1905 Belmont Une, 
EubdivifionsQffice, Ede Addiion und Leanitt. 
Bu verkaufen: Neues 2sfzlat Gebäude, 5 Yimmer, 

Eichenholgbelleidung und sfzuhböden, eleftrifches 
Licht, Combination Firtures in jedem Flat, 30 
Fuß Lot, gepflafterte Straße, 3500; 21000 a 
mehr baar, monatlich. mo ⸗ 
Zelosty, Addiſon und Leavitt Str. 


Bu verfaufen: Gin „Snap“, flat Gchäube, 3 
grobe Simmer, modernes Plumbing in zo at, 
equem zur Wellington Str. Kodbahnitation, 3 
*1000 oder mehr baar, Reſt nach Belieben. 
Zelosty. 1906 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 große Zimmer, 
*1900: $500 oder mehr baar, eh nad) Belieben, 
3elosty, 1905 Belmont Xpe. 


— —— 

8500 Baar, $15 monatlich faufen eine neue 5 Bints 

mer Cottage, Lot ITEX125. mo—ft 
Zelosty, 195 Belmont Abe. 


Bu vertaufhen: Nordfeite acht 4 Zimmer Ed: Brida 
— neues Gebäude, Ofenbeizung; Preis = 
ür Nordfeite Lotten. ſplw 

Auguft Torpe, 820 North Avenue. 


Schünftes, mobdernftes 3-ftödiges drei 6 Bimmer 
Bridgebände, 2 Eotten, nebit Gebäude hinten. Days 
ton Straße, $11,000. Aug. XTorpe, 320 we ar 

pliv 


mo—fag 


Norbweitieite, 

4, Ucre Botte 
— —in Weſt Irvine Par — — 
nahe der Car, Waſſer, Seitenwege — 8675 und auf⸗ 
märts, $50 baar, Reſt 810 monatlih zu 5% Binfen, 
Andere verlangen dag Doppelte. Labt Euch nicht 
durch die „Keine Zinjen“-Annonzen fangen; Yhr bem 
zahlt nur doppelte Zinjen in dem höheren Preis ve 
Eigentbums. Geld bat immer ieinen Zinswertb — 
fogar die Banken bezahlen 3 Prozent. 


Wir haben nur noch wenige diejer Acre⸗Kotten. 
Es ift das billigite Gigenthum in Chicago. — Zweige 
Dffice: Milmwautee Ave. und Arving Part Blod.g 
täglih und Sonntags offen. Spredt vor od 
ichreibt für Büchlein. 

Kocter&Rander, 
143 N, Dearborn Straße, Ede Randolph m 
omi 


Zwei-Flat Bridgebaude 
AB und 5040 Dakin Straße 
Preis 855500 E eichte Abzahlungen 
8500.00 Baar⸗Anzahlung, Reſt 540.00 den Monat 
einſchließlich allen Zinſen. 
33 Fuß ot — 
—11 Fuß zwiſchen jedem Gebäude — 
Brick und Stiein Trim Fronts, garoße Brick Col 
nial Porches, Zementitufen. 5 und 6 Zimmer, Da 
Finifhb und Fyubböden: Gombination GKds und 
eleftriiche FFirtures; elegante FFurnaced; Zemente 
floor im PBajement; Bementwege in front und 
Seite bis zur Allen: Zaundrp Tubs. . 
Lohn PB. Froeriter & Co... 15 S. La Salle Str, 
- — —— * 
85,300 Brick und Stein 2 Flats. —— E 
— 30 baar — Reſt leichte Abzahlungen — 
Wir haben mehrere neue 5 und 6 Zimmer 2⸗fFlai 
Brickhäuſer, Hartholz-Trimmings und durchaus mo— 
dern, in unſerer neue Subdiviſion übtia Prachte 
volle 30 Fuß Lawns. Breite Lotten. Verſäumi 
nicht, dieſe feinen Gebäude zu beſehen. 
8. 23. &6 8 Moore, 
Irving Part Boulevard und Kedzie — 
p 


— 


Neue 





— 

Zu verfaufen: Fünfsgimmer Haus, Stein-Baſe« 
ment, hoher Boden, wo noch fünfmweitere Zimnieg 
eingerichtet werden fönnen, breite Lotten, Cichens 
holz: 2erfleidung, Heißes und kaltes Wojfer und alle 
modernen Ginrichtungen; vahe Gars und Hodhbahnz 
810 Anzahlung, Neft wie Mietbe; etliche zweiitödigd 
Häuſer, $3000; leichte Abzahlungen. Otto Dobroth, 
Eigenthlimer, Irving Park Blyd. und Kedzie a 
al) 

— ——— — — — — 
Muß mein 9-Zimmer Wohnhaus verkaufen; an 
Smalley Court; große Lot; 86500. Adre.: R. 617, 
Abendpoſt. fri 
Zu verfaufen: Nordmeftieite, 4354 Weſt Rosco 
Str., neues ?:fylat Gebäude. Ant 45125; Schluſſe 
im oberen flat. Sonntag offen. frig 


— 


Gin Bargain! 50Xx125 Lor an Kimball Xbe., N 
Perteau, nur 8700. Viele andere Pargaind. Tel. 
Irv. Park 8189. Max Eaggers, 3349 Berieau Ave. 
Baragain! An Huron Str. nahe Aſhland, zweiſtöck 
Pridgebäude und Pafement. 5 und 6 moderne Zims 
mer, in beiter Reparatur, 10. Mpr.: U, 
Abendpoft. frfa 


Zu verlaufen: Neues Ddreiitödiges PBridgebäude 
modern; Miethe $64; Preis 85200, Bargain. 1109 
N. Homan Ave. Gigenthiümer, 


Mub verfaufen: TDeeiftödiges srlataebäude, Steins 
bajement, drei Vots, jede 28%X125. Miethe über 8600, 
Hoybothet 82500; Preis 85300. Sl4 Homer BR 

ma 


Zu verlaufen: Eed3-Zimmer Wohnhaus, billig; 
810 Anzahlung; diefes Haus tit erit ein Fabt al 
und hat Konkret-Fundament. Zement-Füßboden, 
Laundry; für Furnace eingerichtet; breite Lot. 
ww E22 0.8 Mouse, 
Irving Vark Vounlevard und Kedzie Avenue. 
19aug,X® 


Farmländereien. 

Freies Megierungsland mit genügend 
Waſſer für Irrigation, in Kalifornien. — 
Keder Mann oder Frau über 21 dre 
alt, ift berechtigt zu 160 Ader freiestand, 
Das beite freie Land je von der Regierung 
frei weggegeben. $1000 per Ader werth 
Kommt oder jchreibt jofort. United Stated 
Land Aſſ'n. 32 N. Clark Str., Zimmes 
601, Chicago Opern Honfe Blod. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Vierzig Aden 
Farm, fhuldenfrei, M Meilen von Indianapolis; 
nahe Bahn; gute Landftraßen; 100 fünf Yahre alte 
Apfelbäume, 4 Beah-Bäume, Kirihenbäume und 
MWeintrauben, Jagimmer Cottage, Duellmaffer; 10 
Ader Atultiviet; guter Holzbeſtand. Telephont 
Douglas 557. 3343 Calumet Une, 4. S. Criſt. 


Au verfaufen: W Aeres Obſt 
Hofeph, Mic., neues Gebäude, allerlei Chft, Si 
Anreifirtt: R. 8. E., Stevensville, Mic. frfafe 


Berlangt: Mehrere Deutfche, welche bereit — 
mit uns nach Florida zu geben. um ſich dort amu 
fiedeln. Adr.: K. 600 Abendvoſt. dofrſ 


"Bargains in South Datota Land. Wegen Au 
kunt jchreibt an Wehrfritz & Gilbert, nn 
South Dakota. mi 


Vierzig ÜWeres verdeiferte Wistonfin Farm e| 


ieb, fehinerie, Ernte und Saushaltivaaren. — 
Tele 82000. . 1948 Grace Str., 2. Flat. Aite a 


Farm nahe St 


Nähmaschinen, Bicyeles n. f. io. 
(Anzeigen unter diefer .Rubrif 2 Cents: das. Wort.) 


ifate_bon, Drop d Nähmafchinen, 
a a 





A 


zıvenoport, wHnteago, Brettag, den v. September ein 


(Eigener Beitrag für bie „Abendpoft”.) 
Blauderei aus Europa. 


Bon Kuguft Boedlim 


Wicder auf der Wanderfhaft. — In der bat! 
wen Hauptitadt. — Eine Erinnerung an 
13418—4U. — Ausflug nad Herrenald. -- 
Eine Stunde Beripätung. — Raftatt. — Trup: 
venbewegungen in den Grenzlanden. 

Als neulich endlich nad faft bei- 
fpiellofer zmweimonatlicher Trockenheit 
ein Menfchheit und Fluren erquiden- 
der Regenguß niederging, eilte alle 
Melt an die Yenfter und auf die 
Strafe und einer rief dem andern 
freudeftrahlend zu: „Hurrab, endlich 
Regen!“ Es war auch die hödhjite Zeit. 
Vieles ift in der fchredlichen Troden- 
heit und Sonnengluth verborrt, da3 
Doft fiel von den Bäumen, die Blät- 
ter der Bäume und Pflanzen find 
iwelf geworden wie im Gpätherbit, 
und mit banger Gorge fehen die Zand- 
leute dem Winter entgegen. Nur die 
Minzer werden von neuer Hoffnung 
belebt, und Propheten meisfagen mit 
Huger Miene einen guten Herbit, dej- 
fen Wein dem von 1811, 1857 und 
1868 ähnlich werden fol, objchon jich 
Sauerwurm, Didium, Beronofpera 
und ivie fonit das Teufelszeug genannt 
wird, verfcehworen zu haben jcheinen, 
dem Winzer und Zecher ein Schnipp- 
hen zu jchlagen. Wir aber haben 
chleunigft den Koffer gepadt und find 
ferab in die fogenannte Gommerfri- 
iche gezogen; denn, jagte meine Frau, 
eifrig die Gafthofempfehlungen und 
die Fahrpläne ftudirend, unfere 
Freunde und Befannten mollen jet 
auch noch reifen, und jo ganz mutter- 
feelenallein zu Haufe zu bleiben, iſt 
do recht langweilig. Ehrlich geitan- 
den, made ich mir aus dem Reifen 
und Sommerfrifchlern ald angehender 
älterer Herr, der feine Bequemlichkeit 
liebt, jchon lange nichts mehr und 
ſchwöre auf das amerikanische Sprid)- 
wort: „No Place life Home”. Aber 
man will doch al3 mufterhafter Gatte 
fein Spielverberber jein, und fo fahen 
wir denn fchon am folgenden Morgen 
im überfüllten D-Zug und dampften 
der badifchen Hauptitadt Karlaruhe 
entgegen, dem erften Ziel unferer 
Manderfchaft. Karlsruhe ift, da3 mer- 
den mir alle Söhne und Töchter die- 
fer Refiden; mit Vergnügen beftäti- 
gen, eine jchöne Stadt und in neuerer 
Zeit auch eine Großftadt gemorden, 
deren SHauptfehensmürdigfeit Das 
großherzoalide Schloß ilt, dad ur: 
fprünglih vom Landgrafen Karl 
Wilhelm dv. Baden-Durlad im Hardt- 
malde anno 1715 erbaut wurde. Er ilt 
auch, gleich wie Peter der Große St. 
Petersburg aus den Nema-Sümpfen 
eritehen ließ, der Gründer der Stadt 
Karlörube, deren ältere Straßen nad 
dem Vorbilde von Berjailles im Halb- 
freis vom Schloß auslaufen. Das 
neue, im franzöfifchen Renaifjanceityl 
erbaute Schloß ift ein Pradtbau mit 
hübfhen Parkanlagen, deifen innere 
und äußere Auzftattung dabon zeu= 
gen, daß die alten badiichen Landes— 
herren aus dem Haufe Zähringen nicht 
allein großen Kunitjinn, fondern au 
heidenmäßig viel Geld befejfen haben 
müſſen. Als ich neulich bewundernd 
davor jtand, gedachte ich unmillfürlich 
der jtürmifchen Zeit von 1848, als das 
erregte Volk vor dus Schloß z0g und 
der damalige Großherzog Leopold mit 
feinem Sohne Friedrich, dem fpäter Jo 
beliebten Großherzog, in eiliger Flucht 
e3 verließen und unfer alter Chica- 
goer Rechtsanwalt, Yorenz Brentano, 
einen Stedbrief hinter den Flüchtlin- 
gen erließ; „aegen den Leopold und 
Triedrich Zähringen, ohne Stand und 
Gemerbe, Aufenthalt unbefannt mo.“ 
Wenn man fie erwifcht hätte. wäre e3 
ihnen fchlecht eraangen. „Ich hätte da= 
mals für nichts geitanden,” fol fpäter 
der damalige amerifanifche Konful 
Brentano dem Großherzog Friedrich 
bei einer Audienz freimüthig verfichert 
haben. 

Wollen Sie, verehrier Lefer, mit 
mir die Runfthalle befuchen, mit der 
großen Gemäldefammlung, oder das 
Gebäude mit den bereinigten großher— 
zogliden Sammlungen, wo man na= 
turgeſchichtliche, archäologiſche und 
militärwiſſenſchaftliche Studien ma— 
chen kann? Ich höre im Geiſte Viele 
ſagens beſſer nicht, und mir freudig 
zuſtimmen, wenn ich den Vorſchlag 
mache, mit mir im Friedrichshof ein⸗ 
zukehren und ein Glas guten Mark— 
gräfler Wein zu trinken, den Liter zu 
nur 80 Pfennigen in den dort und im 
ganzen Süddeutſchland üblichen offe— 
nen Flaſchen. Ringsum im ſchattigen 
Garten ſitzen die Einheimiſchen, die 
eine Mundart ſprechen, die zwar ich, 
nicht aber meine Begleiter verſtanden. 
Es iſt ein kräftiger und lieblicher 
Trank, dieſer Markgräfler, den der 
große badiſche Dichter Victor v. Schef— 
fel und manche andere Großen im 
Ländchen zu ſchätzen wußten. Auch die 
anderen Badener, nicht Badenſer, wie 
man ſie außerhalb des Landes nennt, 
lieben ihr heimathliches Getränk, wenn 
auch nebenbei Bier reichlich getrunken 
wird. Der jetzige Großherzog und deſ⸗ 
fen Gemahlin Hilda, die eine Tochter 
be3 verftorbenen Herzogs Adolf von 
Naffau ift, find, mie fein Vater und 
beiien Gemahlin, eine Tochter Kaifer 
Wilhelms I., fehr beliebt im Lande, 
und es wird allgemein bedauert, daß 
fie finderlog geblieben find. Thronfol- 
ger ift Prinz Mar von Baden, ber 
dem eigentlichen Bolfe unbefannt und 
gleichailtig. ift. 

Mer Kurlärube befucht, follte auch 
einen Ausflug nach Herrenalb machen, 
einem mweithin befannten Quftfurort im 
naben Schwarzwald, deſſen dunkel⸗ 
grüne Iannenmwälder. berübergrüßen. 
Die elettrifche Bahn bringt una in ans 
tegender Fahrt in 11, Stunden bort= 
bin durch das anmuthige Wiejenthal 
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Diefes ii mein Bild. 
+ fehe Euch verſön⸗ 

ch ſedesmal, wenn 
Ihr zu mir fommt. 


55.00. 


Berehne ih nur 
für die Heilung der 
nachſtehenden Rrank⸗ 
heiten während des 
Monats September. 
Kommt und werdet 
—— unterſucht 
ob Ihr in —— 
eintretet oder nicht, 
fie ift abfolut frei. 
Ach Habe fpezielles 
Studium durchge⸗ 
madt in den gros 
gen Schulen von 
erlin und Wien 
und bin vorbereitet 
die [hmierigiten 
in Behand» 


älle 

Bi u nehmen. 
Lkr könnt mit 

mir PDeutfh ober 


nn Englifch ſprechen 
an —3 ur 8, 

Be Eu IE md ich merde Euch 

Dr. Arthur. ehrlich behandeln. 
Schwahe Männer! 

Nervoſität, Schwachheit, Kräfteverluſt. 
Nervöfität, Chmwäde, Berluft der Lebenskraft, 
böfe Zräume, Ubzehrung, fcledhtes Gedädtnik, 
Berluft don Energie und Ebrgeis, allgemeine 
Erfhöpfung, Shüchternheit, fihmerzen, 
Sereuafhmerzen, Mikbraud, Ausfomweifungen. 
Xeübfinn, leihte Grregbarleit, rubelog des 
Nadits, das find einige der Eumptome, melde 
— at: erben. ef 

Eine ere, Ihnelle und beftändige Heiluit 
für Shwäde finden Männer in der Base 
die ich ihnen gebe. Alle Shumptome berihtwinden 
Bald. Etäürte, Energie, Lebendlraft und allge: 
meines Woblb-finden werden ſchnell wiederher- 


geitellt. 
und Blafen-Leiden. 


chme feinen 


Strifture, Nieren: 


Verbinderung, fchrmteriges, fhmerzhaftes Uriris 
ren, Ausfluß, Anftrengung, ESchmerzgen im 
Kreuz, Dlafe und Nieren, bergrößerte Drüfen, 
Nerböfiiät, Brennen, Schwellung, Harnfäure, 
siegelfarbiger Bodenfak oder ftarfriechenber Urin. 

ya. ann diefe Eumptome fofort befeitigen 
und jie lehren nicht aurüd, denn die lirfadhe iſt 
entfernt, Ih gebrauche niemals ftarfe, —— 
bafte, ſchädliche Einſpritzungen, die viel Undbel! 
anrichten. Meine Methode iſt ſchmerzlos uͤnd 
verſchafft augenblickliche Linderana. 


Krampfaderbruch. 


In ein verknoteter, verſchlungener, wurmarti- 
er Buftand der Venen, häufiger an der linken 
Seite, die tiefer hängt. 
Eymptome— Belhmwerden oder Schmerzen in 
den Weichen ober im Kreuz, Nerböfität, Schmä- 
de, Berluft der Lebensfraft, Mangel an Krafi 
und Ehrgeiz, allgemeine Erfhöpfung. 


Frauen 


Srauenfranfheiten mittelft der ——— wiſ⸗ 
ſeñſchagftlichen Methoden behandelt. Eine vpoſ:⸗ 
tibe Garantie der Seilung aller Krankheiten des 
UAfters, wie Hämorrhoiden, Riſſe, Fiſteln, After⸗ 
eſchwüre, Verſtopfung und Durchfall, ohne 
echmerzen oder Meifer. 


Allgemeine Krankheiten. 


Ih Sehandle Katazrh ımd heile alle Ausflüffs 
irgendwelder Art, ma3 aud die Urfade jein 
mag. Erfolgreihe Behandlung von Augen-, Oh- 
ren», Naien-, Hald, Miagen-, Lungen-, SHerz«, 
Eingeweide-, Bint-, Haut: u. Nerventranfheiten. 


Blnt-Bergiftung, Haut-Kranfheiten. 


Ausihlag, Geihmwüre, wunder Diund oder Hals, 
eidnuoflene Dritien, ichleimige Stellen, kupfer⸗ 
arbige Fleden, rheumatiide Schmerzen, Eczema, 

Zuden, Brennen, Nervöiität. 


Dr. med. F. D, ARTHUR, 


Deuticher Arzt. 


N.-W.-Ecke State und Randolph Sir. 


5. Sloor. 


Epredftunden 10 bis 5 täglid; Samstag bis 
8 Ubend3; Sonntags 11 bis 2. ; 
aua29,bifr® 


der Alb, an fFrauenalb vorüber mit ei- 
nem 1803 aufgehobenen adeligen Da= 
menftift. Beim Steinhäusle kommt 
man in’3 MWürttemberaifche, und me- 
nige Kilometer weiter nach Herrenalb. 
Auch dort gab es ein Kiloiter, die be= 
reit3 1148 von einem Örafen p. Eber- 
ftein gegründete Benebiktinerabtei 
Herrenalb, 1642 von den Schmeden 
zeritört. Die alten, angeblich jo from: 
men Schweden verjtanden fich auf das 
Zeritören herrlicher deutfcher Baus 
merfe ebenfo meijterhaft, mie die mil- 
den Heerfchaaren der allerhriitlichiten 
Könige von Frankreich. Noch, erhalten 
und wieder ausgebefjert — reftaurirt 
fagt man in Deutihland — ift die 
uralte Kirche der Abtei, mit dem Grab- 
mal eines badischen Markgrafen, jebt 
evangeliſchem Gottesdienſt gemeiht, 
und Reſte eines herrlichen Kreuzgan— 
ges, in dem die alten Aebte beigeſetzt 
wurden. Herrenalb iſt reich an Gaſt— 
häuſern für Leute mit größerem und 
kleinerem Geldbeutel, ſogar zwei 
tfraelitifche Hoteld find vorhanden, 
die fich alle guten Bejuches erfreuen, 
zumeijt von Süddeutſchen und Elſäſ— 
ſern. Gern gehen auch Offiziers- und 
Beamtenfamilien aus Straßburg und 
anderen Garniſonen dorthin, zumeiſt 
norddeutſche Herrſchaften, die ſich von 
den Süddeutſchen mit der ihnen un— 
verſtändlichen Mundart fernhalten. 
Die Preiſe ſind auch im Schwarzwald 
bei dem ſtarken Beſuch und den erhöh— 
ten Lebensmittelpreiſen in den letzten 
Jahren geſtiegen. Ich erinnere mich 
noch der ſchönen Zeit, wo ich für Woh— 
nung und Koſt in einem guten 
Schwarzwaldgaſthof in Todtmoos 
nur 4 Dollar täglich bei mehrwö— 
chentlichem Aufenthalt zahlte, und da 
gab es jeden Tag Forellen und Wild. 
Heute verlangt man dort mindeſtens 
das Dreifache! Immerhin gibt es noch 
eine Menge Gaſthäuſer in dieſem 
MWaldgebirge mit 5—6 Mark täglicher 
Penfion mit guter Verpflegung. Wir 
haben dort oben Freunde begrüßt, auf 
der Herrenalb, wanderten mit ihnen 
durch die fehattigen und mohlgepfleg- 
ten Tannenmwälder und fahen dann im 
„Dchfen“ beim mürzigen Mahl, mäh- 
rend am meftlichen Horizont ein Ges 
mwitter aufzog, das freudig begrüßt 
mwurbe, meil auch hier oben in ben 
Bergen wie unten in der Ebene das 
bimmlifche Naß fo lange fchon gefehlt 
bat. Und dann ging es unter Blih und 
Donner mit der Eleftrifhen hinab 
durch das MWiefenthal mit kleinen Dör- 
fern und einfamen meihen Häuschen, 
mit rothen Dächern, nach Karlärube 
hinein, wo auch der erfte Regen nad 
langer Trodenheit freudige Gefühle 
aualöfte. Ich wurde an bie Zeit erin- 
nert, wenn fich nad) oft breipierteljäh- 
tiger Irodenheit die Schleufen des 
Himmels in Süd-Kalifornien öffne- 
ten, und einander ganz fremde Men- 
fchen gegenfeitig ihrer Freude Über das 
frohe Ereigniß lauten Ausdrud ga= 
ben. — Als wir am folgenden Mor» 
gen wieder im D-Zug fuhren, gab e3 
plößlic vor Naftatt einen tüchtigen 
Aud, der und faft von den Giten 
fchleuderte, die Zuftbremfe wurde an⸗ 
gezogen und im Augenblid hielt der 
Zug. Uffe Reifenden ftedten die Köpfe 
zum Fenfter hinaus, was laut Regle- 
ment verboten ift, und fragten bie 
Zugbeamten, die hin und ber Tiefen, 
was denn eigentlich 103 fei. „Die Lo- 
tomotive hat ’nen Schade friegt,” hieß 
e3, und bald darauf ftellte e3 fich her- 
aus, dah die Bremfe unferes Wagens 
auch etmas meagefriegt hatte. „Auch © 
Häsle ifch überfahre wure,” erzählte 


uns ber Zugführer, wir follten und 
aber feine Sorge madıen. Das Häsle 
lag richtig neben dem Schienenftrang, 
ein ganz jtattlicher Kerl, den fich aber 
die auf der Strede arbeitenden Italie— 
ner nicht getrauten aufzuheben. Da3 
wäre Forjtfrevel, der mit Gefängniß 
beitraft wird. Vielleicht haben fie ihn 
fpäter doch gebraten und gegeflen, als 
die Luft wieder rein war. Nach Ber: 
lauf einer Stunde, die fich die Reifen- 
ben mit der Erzählung von Eifenbahn- 
unfällen in angenehmer Weije fürzten, 
fam eine Zofomotive und fchleppte den 
Zug nad) Raftatt hinein. Unfer Wagen 
jolte ausrangirt werden, aber nad 
langer Berathung entjchied der Bahn= 
borftand, daf es nicht nöthig fei, und 
fo gelangten wir mit einer meiteren 
Verſpätung nach Offenburg, mo bie 
Schwarzwaldbahn nach Kanſtanz be— 
ginnt. In Raſtatt begann der badi⸗ 
ſche Aufſtand 1849 und endigte mit 
der Einnahme der damaligen Feſtung 
durch die Preußen. Mancher Freiheits— 
mann büßte dort ſein Leben ein, andere 
entkamen ins Ausland, darunter viele 
nach den Vereinigten Staaten, ſo auch 
der ehemalige, ſpäter zum Tode verurs 
theilte Artillerie-Qeutnant Sigel, dem 
man boriges Jahr in New Nork ein 
Dentmal fegte. Wie mir ein alter ba 
diſcher Offizier erzählte, ift General 
Siael niemals begnadigt worden, me3- 
halb er auch der alten Heimath nie 
wieder einen Befuch gemacht habe, ob= 
Ihon ihm Hier fiherlih nichts Schlim- 
me3 gejchehen wäre. Rajtatt ift jebt 
feine Feltung mehr, aber e3 liegt no 
Garnifon dort. Die frangöfifche Grenze 
ift ja nicht mehr fo nahe wie 1870, aber 
Truppen liegen in den Grenzlanden, 
die vom Feinde am nächften bebroht 
find, eine fchwere Mengt. Man redet 
biel darüber, daß zehn Kapallerie-Res 
gimenter von ausmärt® nah Elfah- 
Lothringen beordert murben, um an 
den dortigen Manövern theilzuneh- 
men, und zwar al3 Aufflärungstrup- 
pen. ‘in Frankreich fieht man darin 
Vorbereitungen für einen vielleicht 
ausbrechenden Krieg, ein Zeichen der 
Frrequng megen ter Maroffogefchichte. 
Uebrigens haben die Franzoſen außer— 
gewöhnlich zahlreiche Truppen an der 
deutſchen Grenze zuſammengezogen — 
wie es heißt, auch zu Manövberzwecken; 
ſie können es deshalb nicht als Heraus⸗ 
forderung anſehen, wenn die deutſche 
Militärbehörde es ebenſo macht, indem 
ſie ihrem Beiſpiel folgt. 


— e t — — — 


Lokalbericht. 
Heiraths-Lizenſen. 


Heiraths-Lizenſen wurden 

Office des Countyclerks ausgeſteſſt; 
Spman X. Lenp, Gelia Gohen, 36, 3. 
William Crew, Eva Anderfon, 21, 18. 
Nacob Turner, Sallie Silon, 35, 9. 
Urvid R. Karlfon, Gertrude Benfon, 21, 
Sohn I. Sheehan, Helen A. Ryan, 28, 
Alvin G. Stoll, Martha H. Bolton, 27, 
William Aru ınsty, Agnes Kania, 25, 
Stefan Zioltomsti, Ginia Djenarz, 9, 21. 
Charies Gilhauſen, Beſſie Cieveland, IR, 23. 
Erneit Kobnjon, Eva Woody, 21, 21. 

William T. Farreli, Grace €. Carroll, 81, 17. 
Pirger Weffel, Marie Noer, 21, IR. 

John Walıın, Lydia Anderſon, B, 30 

Gus GC. Noung, Ethel Anderfon, 36, 33. 

Victor Urbajef, Apolena Gaida, 21, MD. 

Harry E. GCourtnen, Emma firess, 97, 20. 
Ndolpb G. Nepp, wofalia Fort, 26, M. 

Gun Cannon, Yizzie Narquett, 24, 20, 
Stanislaw Gancoz, Mary. Branbutomwier, 94, 21. 
Wincenty Dyelowsfi, Bronislama FFrbrnit, 32, 25. 
Nojeph R. Tunn, Daily 9. Henderion, 45, 39. 
Jan Dieszel, Tefla Herdzina, 32, 30. 

Fred S. Waring, Milhelmina Nobnion, 38, 95. 
omas; Camel, Ugata Witet, 21, 20, 

Harın M. Barron, Helen Seidner, 35, RR. 
Ftant Surt, Annie Starankovicz, 23, 19, 

Arthur A. C. Horn, Glizabeth Koenia, 22, 92. 
tiyanciszet Zasza, Antoina Stalica, 93, 19, 
George M. Smith, Nina Neumann, 43, 96. 
Henry P. Andree, Sattie U. Roth, 29, 29, 
Antony Siinmaniat, Martha Lutla, 23, 18. 
Frant Alringer, Minnie Hennings, 50, 3. 
Frank Hadlec, Anna Roiteh, 28, 29. 

Nathan E. Finkle, Lena Bippa, 27, 21. 

Names Kelly, Mary Feinberg, 22, 19. 

John Roaten, Gertrude Ghamberlain, 84, 9. 
Kohn W. Allen, Iennie Harvey, 33, 21. 

Sohn Sianfa, Nofephine fFlala, 2, 20. 

Cart U. Klog, Glizabetb Aurgbader, 24, 9, 

Raul Glomwiaf, Anna Rorniat, 93. 21. 

Robert Divper, Unna Wallace, 2, 19, 

William L. Anderdon, Helen Stadler, 91, 8. 
Tomas; Seszot, Ludwila Arol, 26, 21. 

Albert E. Wtacef, Marie M. Myers, 22. 19, 
Sojepb Patterfon, Nadel Diron, 25, M. 
Fdward U. Haad, fFreda Alavitter, 23, Mn, 

Joſeph Schroeder, Amanda Tadıman, 30, 2. 

Stanislaw Kulesza, Palagija TTomas zewsta, 24 23 

Alfred, J. Hopkins, Georgine J. Schern, 36. 88 

Mm. €. X. Mattbieion, Garoline Simler, 21, 18. 

Udniph Freund, Lucille Glatt, 28, 19, j 

Yafob Füdacz, Maryanna Stai, 2, 9, 

Erivefter Shives, Peifie Barter, M, 9. 

Nathan Light, Mary Tirsy, 27, 20, 

George Lang, Genevieve Huichinfon, 9, 20. 

Humphrey D. Angham, Mary C, Thons, 9, 19. 

Milliam X, Mueller, Victoria QAueneman, 21, 2. 

Nofeph Ezflamy, Agata Kahom, 9, 19. 

Arthur ©. Hill, Hagel Brufelius, 92, 20. 

Glarence Nobinfon, Peifie Woles, 32, 97. 

Kohn Thomas, Nobanna Miley, 42, 44. 

W. W. Rulpit, Kcarrvernna Niezabitorpsfe, M, 2 

George Gruendel jr., Editb 2. Alerander, », A. 

Nojeph_FFrangen, Ana fFruchwirt, 48, 89 

John Frey, Kennie Droge, 48, 45. 

George Montgomery, Katherine Moonen, 9, 19, 

Fred 9. Vergmann jr., Tilfie Rürger, 9, . 

Richard A. Neters, Elisabeth U. Toudl, 9. 

Joferh Kmiatfomsfi, Yronia Mofiat, 35, 9. 

Nicola Correlle, Joſie PBaladıno, 23, 9. 

Thomas MeEnernen, Mar 2. D.Chudleigb, 58, 45 

John Karez, Mary Kowal, 24, 19. 

Kon ©. Hamilton, Kane E. Tait, 24, 9. 

Allan 3. Gorman, Geneviene T. Temm, 21, 17. 

Aohn Gurstis, Mary Urbonicz, 27, D. 

Gimer Y. Morris, Blanche Moore, 9, %. 

Aler Banedi, Aniela Rabalta. %, 9, 

Nojeph Dorolfomsti, Marh WMiesniesta, M, 

Gar! Yenien, Celia Urtelt, 27, . 

Glarence MeEhane, Anna Duigley, 21, 18, 

William X. Ranmond, Gena Ghriftenfen, 97, 9. 

Albert Flis, Moe Deitmer, 2, 19. 

Suftad Doge, Afna Mllmener, 3, 95, 

Mathias Cufale, Rofe Kalwa, 92, 18, 

George %. KHuabes, Lillie B. Gannon, 35, 9. 

Undreer Sanien, Anna Ienien, 31, 9 

fprederid Echulke, Vivian Stebelton, 7, 18, 

Martin Gregurh, Kate Pofanac, 35, M. 

Jozef Janca, Anna Slivka. 4. 41. 

Lorence Ciesznesky, Marcella Clewsta, 2, 2 

— Zimmermann, Jane H. Zimmermann, 
iD, u. 

Aoief Drtmek, Mecina Mudlo, W, M, 

Malter Gebhart, Katherine Wolf, 2, 19, 

Nobert Ehields. Grace Parker, 37, 97. 

Charles R. Hotter, frabian Gröfine, 21, 

Fred Keftler, Lottie Saale, UM. 9, 

Names U. Cab, Cora M. None, R, 3, 

Nels Midelion, Linda Hendridien, H, 9 
Srranciszet Mastomic;, Antonina Macol, 

Arthur Xeuber, Arne MeGormid, 23 

Altonfo Mondella, Rofaria Rosen, 94, 1R. 
Charles Kuthan, Anna Steffens, 25, 9. 

GYus E. Nelion, Anna Qund, 30, 21. 

Arthur W. Groned, Man Nelion, WR, M, 
George M. Tooman, Lou Chuaemadh, 51, 34. 
Sam Sher, Yennie Naffe, 3, N. 

George E. Montgomery, Marh E. Warren, R, 4. 
Viktor Eobolewäti, Waleria Hoszinzfa, 24, 19. 
Names Kesfa, Margaret Leonard, 21, 18. 

a. E;efad, Mary Mrus, 21,8. 

Earl 3. Pablberg, Maraaret Sorlen, 25, 9. 

Miles 2. Germal, Lillian Echabel, 236, 9. 

Gonrad Schirmer, Mabel H. Budley, 9, 3. 

Guftad U. Aulfterbaum, Dora Kuehl, 36, 40. 

3. 
26, 25. 


Folgende 
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Charles Soder, ElizabetbLarfon, AL, 

Erneft 4. Doran, Anna ®. Stright. 26 

Albert . Wierjema, Arene 3. Smith, 21, 17. 
Thomas Fraılafos, Demetrola Mitfoula, 35, 2. 
Sidney V. Stewart, Abinail I. Gorcoran, WR, M. 
Alfred Mativka, Cecilie Udamer, 7, 25. 

Kohn FF. Linane, Anna Reidy, B, @. 

John M. Catlſon, Ethel H. Bomarf, 8, 18. 
Vaul K. Le Baron, Katherine Gapnor, AM. 
George Vorwicz, Marvanng Gavbritk, 77, 
Benjamin Hillem, Sarah Golditein, 48, 40, 

Veter Wirfd, Aulia Mattfon, 37, 42. 

Glarence &. Larien, Catherine MeGee, 2. 19. 
Atrael Goben, Moie Rinaer, 21. 19. 

a Peg BR, 97. 
Nobert ©. ittlefen, Emma NRofhinstn, 21, 8 
Wiltem Fikpatrid, Anna M. Sauabh, W, 2. 
Natban Simmons Martha Snoder, 40, 36. 
Same ©. Watinn, Ada Bater, 34, 97. 

— M. Keſſelina, Meta E. R. Schwarz, 


W. 2. 
Wendelin Bueche, Katherine Snudh, 21, 25. 
A W: Pilhop, Amy MeCalum, 26, 27, 
Charles W. Aronp, Müyrtle Crow, 24, 19, 
Robn PB. Meduah, Mart Eraia, 21, 18. 
T Wloczewäli, Martha Caainzfi, 24, — 
Sand Grandt, Martha Evantifo. 31, 18. 
Karl Gal, FTaulina Schilder, 30, 17. 


Todesfälle. 


Nacitehend veröffentliden wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitdamt 
Meldung zuging: ' 

Luck, Eljie, 9 %.: 85% NAndiana Une, 

anders, Sopdie, M 2.: 4429 42. Kourt._ 

LaBuhn, Augufta, 56 3.: 212 Divijion Str, 

Ramus, Augufta, 77 X: EM Minchefter Une, 

Stier, Augufta, 49 3.; 111 NRandolph Str. 

Wilt, Emmerette, 79 X: 3414 Elaine Place. 

gelinsti, John, 42 3: 1597 Eliton Une. 


—— — 

Bankerotterklärungen. 
um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten 
ſuchen im Diſtriftsgericht nach: 

Geſuch der John B. Farwell Go, u. And. um 
Banterotterflärung von Xeo Barx in Firma Barr 
Dry Goods Go.; fForderunaen. 8807.30.  . 

Stto W: Tye, Merkäufer — Verbindlicteiten, 
8690.50; feine Beftände, ’ sr 

Agnes Adele Lonergan, Lehrerin — Verbindliche 
feiten, $568.33; teine Beltände. ER 

Koachim Lindapl, Schneider — PVerbindligfeiten, 
3450.34; Beitände, $1322. 


—————— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Charles E. gegen Eſſie Hudſpeth, Verlaſſen; Mar⸗ 
tha degen C. D. Harris, arauſame Behandlung; 
Eva gegen George Vainer. arauſame Bebandlung; 
Fred I. gegen Lena Strauß, Ebebruch; Minnie ge— 
gen Fred Hofmann, graujame Behandlung; Baus 
line gegen D. Wimp, graufame Behandlung; Cdria 
gegen Silas Sprague, araufame Behandlung, Da 
gegen Charles M. Chapvell, Ebebrud; Ylda gegen 
William Muir, graujame Behandlung; Mary gegen 
Rovert Duff, Verlafien; Unna gegen George Vorne 
fein, Ehebruh; Georae Dt. aeaen Alice Bagoy, 
Verlajien, Gertrude gegen irant 9. Meier, Vers 
lajien; Amelia gegen Melchior Schrijer, graufante 
Pehandlung; Ida gegen Elmer R, vewis, grawante 
Behandlung; James G. aeaen Margaret Comer. 
Ehebruh; Sadte gegen Martin A. Sauer, Verla): 
jen; Unnie gegen Julius Wlbert, Ebebrudh; Joſie 
gegen Victor Polten, Verlaifen; Birdie gegen Hrant 
Koſter, Trunkſucht. 


ir Hg Ze 
Der Grundeigentfumsmarkt. 


Solgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Hobe don $1000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Sermitage Ave. 71 W. nördl, von 62. Str, Weit 
front, 50 bei 124; Marie 8, Kallahan an Jos. 
%. Btojier, SW. > EL 

Sermitage Upe., 125 #. füdl. von 56. Str, Oft: 
front. 25 bei 125; Chriftian Anies un Emma D. 
Thiele, 825. 

Dasielbe Gigentfum; €. DO. Thiele an NYulia 
Anies, 82500. x... 

Hermitage Ape., 193 #. nördl. von 5l. Etr., Oft 
front, 24 bei 1%: Katerina Apdamet an Wloi$ 
Tysl, 8600 

Lodmis Sir 1835 F. nordl. von 68., Weſtftont, 
31.8 bei 117; Augufta Netb an Jos. Slech ’5. 

Mozart Str., 8 F. nördl, von 44. Etr., Oftrront, 
35 bei 125; Henry Wendelburg an Hermann J. 
Jodens, 81625. 

Princeton Ave., 453 FF. nördl. von 43. Str., Welt 
front, 24 bei 1%; Watrid Shearin an Eva Lich 
tenftein, 83000. 

Centre pc, Süpmeltede 74. Str, Lftfront, 108 
bei 125; Ajematb E. Mufieb don Madijon, 8: 
an John Todd, F2R0. 

Alhland Une, 141 %. nördl. don 8. Str., Oſt⸗ 
front, 50 bei 1%; Thomas Gapnor an Ano. Burn 
und Michael Maijel, #20,000. ; , 

&. Str., Norvoftede Union ve, Sitdfront, 192% 
bei 144; Com. T. Glennon an Benevikt Biehler, 
EU, \ 

GElizabetb' Str, 15 %. fünf. ‚von 69., Ditfront, 
351% bei 124; Erneit €. W. Ludom an Otto E. 
Balling, SON. ) 

815 5. Halfted Etr., Weitfront, 25 bei 110, 125 %. 
jüdl. von &. Str.; Mary VBertemes und Ware 
Philipp an Philipp und David S. Klafter, $30,000 

Truft Deed—Dasfelbe Eigenthum, 5 Ja., 542 »Bro3.; 
Philipp und David &. Klafter an Louis Rathje, 
IR. 

1ll. Str, Südweſtecke Wentworth Ave, Nord: 
front, 100 bei 1%; Gerrit Pou an FFrant Knoll, 
SEN. 

Adams F. meitl. von Metern, Nord: 
front, 21 bei 128; Wipifes I. Grim an Meyer 
Stklowsty, 3400. 

Avers Ave, il FF. nördl. von 24. Str., Oftfront, 
30 bei 125; Jojeph U. Holpuh an Yan Kolowed, 
8a. 

Gentennial Place, 192 FF. meitl, von Ajhland Wve., 
Südfront, 24 bei 70: U. Bulas an Bronislam 
Krusztdi, 82000. 

Ebicanc Ave., 324 F%. mweitl. von Wood Str., Nord: 
front, 25 bei 18; Carl Wlbrebt an no, Ma: 
tina, 88000. 

Gongreß Str., 21 FF. öftl. von S. 48. Une,, Nord: 
front, 7 bei 125: Alonso 82. Golbraity an 
Sharles und Minnie Hoclmer, 85800. 

Greenwood Terrace, 362 F. öftl. von Weſtern Ave., 
Süpdfront, 18 bei 100; Epmwin Lilter an Ino. Kine 
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nen, 82500. 

Huron-Str., 25 %. meltl. von N. 47. Upve., Süd: 
front, 25 bet 120; Ingeborg Newmiller an yrep’t 
Dettboff, 7. 

Sadjon Bipd., 254 . öftl. von Halited Str., Nord: 
front, 50% bei 165, oder Dur zur Boſton Ape.; 
Geo. W. Yadjon, inkord.. von N. Y., durch Geo. 
W. Jacdſon, Präſ., an Frant Parmelee Go,, 
75.000. 

Lerington Str., 48 F. weſtl. von Spaulding Ave., 
Südiront, 25 bei 124; Ino,. %. Diffenderffer an 
Goroline 8. &. Anders, 8750. 

Lincoln Str., 166 %. füdmentl, 
Nordweitftent, 2 bei 110; 
an Louis Zutovsky, 8000. 

Paulina Str., Südoftede Dort Str., Weſtfront, 50 
bei 95; Tan’l 9. Tolman an Ada Levin, $13,500. 

Superior Str, 7% Meitl. don Paulina Etr., 
Südfront, Ian Szawina an Stanislaw Stura, 
83250. 

Tuͤrner Ave., 28 F. nördl. von N. Str., Weite 
front, 25 bei 123; Peter Hlavin an Frank Du: 
novsty. 65500. 

. Str., MNordoftede Epauldina Une, Südfront, 
25 bet 112; Frank Novy an FFranf Linaf, $11,000. 

MWarren Une, &5 FF. woeitl. von Yeapitt Str, Word: 
front, 25 bei 125; Nulia 5. Matterjon, Durch 
Vormund, an Maria Y. Dart, $2815. 

Fair Cols—Lot 66, Pod 7: Edwin 9. Marfhall 
an Mabel W. MacAdam, 8800. 

Eangamon Str., Süpdoft:Gde 14. Place, Weſtfr., 
48 bei 100, Anna Meyer an Kiaac Star und 
Abrabam Uries, $10,000. 

2. Etrake, 240 F. öitl. von S. 43. Ave. Südfr., 
30 bei 195, John W. Kedlar an Zalob X. Brojet, 


84160. 
Oſtfr., 


von Vark Aven, 
Sarah Zimmermann 


Turner Ave., 125 F. ſüdl. von 13. Str., 
9% bei 124, Iennie Weinberg an Kalman Cohen, 
813.800, 

Dat Bart, Gait Ane., Lot 5, Blod 6, Willtam ES. 
White an Rob. H. Shull, 81650. 

Adams Etr., W., Mr. 4104, Eüpdfr., 17 bei 19, 
Names Flood an Erwin DO. Haften, 84000 

Monticello Ade., 143 8. nördl, don DBelmont 
Ade., 9. Fr., 30 bei 125, Nohn I. Komal2li 
an Edward &, Bromn, $5,200. . 

Cacramento Xibe., 241 %. füdl. von Irbing Park 
Plpd., D. Fr., 25 bei 125, Martinus Ifaaffor., 
an Hilma 8, Nenfen, $2,950. 

Wrigbtmood Upe., 100 3. dftl. d. Hamlin Abe., 
N. Fr., 30 bei 125, ZJohn %. Peterfon an 
Frderick Landgraff, $1,050. 

Velden Ave., 46 %. mweitl. von Hamilton Couri, 
@. Sr., 50 bei 134, zn A. Hoyer an 
Wilhelm Wolff, $20,000. i 

Bilfel Str., 80 5. füdl. von Garfield Ape., DO. 
Sr., 25 bei 75, Dttilie Bohringer an Le Roy 
Heath, $4,100. o 

Bladhamf Etr., zwiichen Larrabee und Qomn 
Etr., ©, Sr., 38 bei 78, Nobnt U. Benz an 
Biufeppe Porrini, $2,700, 

Elybourn Ave, 54 %. füböftl. bon, She ze. 
Üde., N. DO. Br., 25 Fuß zur, Sheffield Ave., 
Chas. Plantz an Michael Mabler, 85,700. 

Elpdourn Abe., 495 Fuß nordweſtl. von Dayton 
Str. S. W, Fr. 50 bei 190, Wilhelm Wolff 
an Fred, A. Hoher, $14,000. 

Halſted Str, 175 F. nördl. von Belden Ave, 
W. Fr. 25 Fuß bis zur Alley, Emily Brandi 
an chas Chaverial, 83,200. 

Cottage Grove Ave. zwiſchen 37. und 38. Ste., 
O. Fr. 30 bei 190m. od. w. Anna M. Boo— 
mer an Louis P, Ellman, 85000. 

Sermitage Abe., 192 %. nördl. von 38. Etr., D. 
Sr., 24 bei 125, Frant PBijoutid an PRamel 
Mafif, $2,800. 


| Sonore Str., 175 %. füdl. von 36. Str, R. Br, 


25 bei 120, Ida Rah an Albert Rennmwang, 


$2,100, 
Prairie Ave., 3338, DO, Fr., 25 bei 124, Mary 
Noben Str., 250 3. füdl. don 33. Efr,, W. Fr. 
96 S. zur Eifenbabn, Seavern Elevator &o. 
30T. j 
35. ©tr., 297 #5. meltl. bon PVincennes 
N. Fr., 25 bei 124, Anna R. ran an Tobh 
88. BL., 150 8. bon Vaulina Etr, ©. 
fr., 25 bei i24, Andrem Maicher 
Mafbtenam be., 66 %, fübl, von 35. Etr., D. 
3v., 25 bei 125, James Gonton an Delia Mies 
Truft Deed—Madifon Abe. S. W. Ede 61.Ctr., 
DO. Sr., 98_bei 183, und Madifon Court Apt., 
an die €. T. & T. Co., Tr., $60,000. 
Galumet Mbe., 147 3, nördl. bon 45. Str, M. 
Frderick Monell, 
Dasielbe Grundfitüd, George L. Reker an Tho— 


Ward an Mabel Bean, 86000. 
an Ruf, $4,154. 
Mde,, 

Marmor, $6,500, 
g öftl. 

an Jozef 

ara, $4000. 

Sartby und Marb NRunne, $2,475, 

Bonds, 6 Dabre, 6 PBroz., Charles ©. White 
Sr., 50 bei up Suftin U. Mefibden an 
17,000, 

mas 9, Rellen, $5000. 


Parijer Reudeiten, nur für Herren. 


Da3 beutfhe männlide 
——— iſt hiermit ein 
en, die erie der ſ⸗ 
ſenſchaft, 5326 S. State Sir., 
** arriſon Str., unent⸗ 
eltlich zu beſuchen. an 
flebt ier — nach der 
Natur in 68 und Gips 
— Prachtexemplaro 
ex Pathologie, ſtrantheits⸗ 
lehre der Oſteologie, Kno⸗ 
enlehre, der Verdauungs⸗ 
organe. — Das likum 
Riſt eingeladen, den Urſpruna 
der menſchlihen Raffe von 
der Wiege bis zum Grabe zu 
ftudıren. Man fehe die Lau⸗ 
nen ber Natur, au die Ku 
Bit u. Monfteofitäten. 
ea tft eine @el eit, bie 
@ie fe im & 


Freie Gallerie: der Wissenschaft, 


526 ©. Gtate — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums · Uebertragungen u 
der Höhe von 31000 und darüber urden amt⸗ 
lich eingetragen: 


66. Pl. 20 F. weſtl. von Waſhington Ave., N. | 


ör., 20 ‚bei 126, Zoſephine varaſalour an 
„iabeua D. Eroot, $iUUV. 

Biiyop Etr., ©. WW. Ede 65. Str, DO. Br., 24 
— Minnie Hanſen an Henry Cahton, 
8,300. 

Center Ave. 72 %. nördl. von 48. Etr., DO. Sr, 
24 bei 124, Anton Kubad an Antoni Smu« 
ramwsti, 52,000. * 

Elizabery Uve., 98 $. nördl, don 08. Er, W. 
ört., 5V bei 124, no. Bedmann an as. 
Guſtafſon, 88,460. 

Garfield Vibb. 1183 F. öſtl. von Peoria Str., 
©. ur, 371, bei 124%, Frau Äherela D 
berty au Sıw. X. Darray, H13,30V. * 

Aujtın Ave, N. DO, Ede od, Eir., 24 bei 124, 
Frances Kratowsti an Vi. Mans, 32,300. 

Faulina Ctr,, 192 3. nördl. von 51. Str., D. 
dr., 24 bei 124, Frant DB Rolf an Marian 
„guaczaft, 82,175. . 

60. Sır., 178 5. wejtl. von ©&t. Kouis_ WUbe,, 
25 bei 124, Xeonard Buehler an Frank XHat- 
tan, $2,320. 5 ; 

gunt Abe. Nordofts&de Gimood Str., Dftft., 60 
bei 171, David 9. Burflaud an Helen Hill, SHOW, 

Apddifon Str., 147 F. weitligd don Perry, YWordit. 
22 bei 134, Claude Schmitt an Garı G. Peterjon, 


Berwyn Ave., 167 weſtl. von Aſhland, Südft., 
26 bei 124, Anna GE. Johnjon an Charles Web: 
man, 84000. 

GClaremont Ape., 100 füdl. von Cornelia, Weitft., 
25 — De Peterfon an Maryanna 
Sanitowsfi, KU. 

Greenwood Yipe., 133 ft. don Lincoln Ude, Oft» 
front, 50 bei 125, Auguft Bed an Charles G. und 
Ernft €. Ried, 810, 760. 

Kenmore Ave, 1 jüdl. von Lawrence 
0 bei — Edwin S. Hartwell an Sat 
Home, KUV,W. 

Zafewood Ape., 6252, Oftfr., 8314 bei 120%, James 
d. Kondon an Mary C. Murray, $10, WU. * 

Lincoln Str., 62 jüpl, von Edoy, Ottfr., 31 bet 77, 
Yaul Kraemer an G. Alexander Meter, $5700. 

Sperivan Road, 99 füdl. von Ardmore AUve., Wet 
front, 8734 bis zum Michiganjee, Nathaniel &. 
Sear3 an Magis Ban Gelder, $13,125. 

Sheridan Road, Nordoit:&de Margate Terrace, 
Weitfe., 110 bei 143, George KR. Spoor an Kayacl 
D. Gretors, $15,000. — 

Winona Str., il Fuß weibl, von Pauline, Südfr., 
25 bei 125, ®. Aug. Garlfon an Carl 9. Manu: 
fon, KH. i 

Artejtan Ave., 118 nördl.“ von Sunnyfide, Oftfe,, 
6) bei 125, David E. Lamomwieug an Heney I 
Duening, 82800. 

Avers Ape., 98 nördl. von Velden, Weftfe., 80 bei 
2 sueris S. Meerod an Lohn MW, ToXpp, 
HIN. 

Belle Plaine Ave, 191 mwehtl. von MWeitern Woe,, 
Nordir., Albert Dafjonvilie an Leo. G. und Qena 


. Tid, 2800. * 

56. Ade.Nord, zwiſchen Belmont Ave. und Addiſon 
Str., DOitfr., 5 UAder, Henry G. Zander an 
Mortis dacobſon, Nao = 

44. Une, Nord, 49 jünl, von Wilfon, opfe,, 874g 
bei 148, Iacob C. Baltus an Mollie ST, Taplor, 

83200. 

Haäſſted Str., 243 nördl, von Willow, Weitfe,, 33 
bei 131, Elizabeth Kusel an Yohn Lay, 
Huron Str., 130 meitl. von Ya Salfe Upe., Si 
front, 23 bet 10, John T. u von Memphis, 
Tenn., an die U. Bauer Gonftruction Go., KW. 
Huron Str., 109 meitl. von La Salle Une, Sü)s 
front, 22.85 bei 100, James Fıojt an die U. 

Bauer Konftruction &o., $4750. 

Drdard Str., WO ſüdl. von Garfield Une, Oftfr., 
39% bei 124, Marie Weber an Zohn P. Joyce 
und Louis &. Fundis, KIM. 

Pırtlr Str, Südoft-Cde 32. Str., Weltfr., 25 
bei 124, Aemlia Jones an Frant Stejätal, 86000. 

Bifth Uve., Nordoft-Ede Adams Str., Weſtft. 40 
bei 90, Win. Fitzgerald an Joſephh ®. Moos von 
Late Foreft, AU., $200,000. 

Truſt Deed, dasjelbe Gigentbum, 1. Sept., zehn 
Jahre, 5 Proz., Joſeph 9. Moos an Chicago Title 
& Truft Eo., 83,00, 

Boiven Ave., 31 öftl. von Ellis Ave., Südfr., 16 bei 
66, Yeo For an Kate E. Üendell, E35. 

44, Str., Oft, 724, Süpfr., 3314 bei 108, Jacob ©. 
Harnsbad an Aulius T, Wald, $475. 

#8. Str, 183 oftlih von Gllis Ave, Nordfr., 
50 bei 182, Chas. 99. Beard und Frau, Saura 
HH., an Laura H. Beard, Sub. an X. D. an 
C. T. & T. Co., 815,000. 

Bulton Str., Südweſt-Ecke 113. Str., Oftfr., 47 
bei 9, Paul G. Meterfon an Edward FFrafer, 
24600. 

Jackſon Ave., 73 ſüdl. von 65. Str., Oſtfr., 25 
bei 1253 Vatrick Moore an Charles Huſack, 86000. 

Talman Ave., 133 F. nördl. von 44. Sir., Oſtfront, 
25 bei 125; Serman F. W. Nightingale an Ale— 
xander Czekalä, 52200, 

Mood Str., 48 F. nörd!, von 45., Weſtkront, 50 bei 
133; Jan Habawski an Auguſt Janicki, 812000. 
Garventer Ste, 25 F. nördl. von 80., Meitfront, 
99 bei 125; Abe S. Davis an Martin T. und 

Annie King, 83900. 

Brigham Str, 114 8. öftl. von Baulina, Südfront, 
24 bei 100; Nofeph Cohen an Ben Drofin und 
Youis Cohen, 84500. 

Canal Str., 116 %. nördl. von Forquer, Oſtfront, 
24 Fuß zur Allen; Erben von Frances Kucera, 
unvertb. Ya:Antheil, an Benjamin Gofek, $15,000. 

Central Park Aye., Rordoſtecke 12. Place, MWeftfront, 
30 bei 125: Charles S. Prill an Anna Strelos 
wik, $22,000. 

Claremont Ave., 150 %. nördl. von Hirſch Str., 
Oſtfront, 25 bei 125; Mary S. Pfeiffer an Danieil 
und Mollte Biblin, $4000. 

1001 Gurrier Str, Weitfront, 25 bet 195; — 
Antoninag Krupka an, Jadwiga Humpa, 814, 000 

Diverjey Ape., Nordofteke Rihmond Str, Siüds 
front, 28 bei 125; Eugene Bromn an Jens N. 

Knudſen, 810.000. 

Elſton Ave., 323 F. nordweitl. von Weſtern, Süd⸗ 
weitfront, 25 bei 140; Fred Wahrenberg an Fritz 

NY. Klamroth, 83000. 

Irving pe, 350 %. jüdl. von Hr Str., Welt: 
front, 25 bei 125; Marie ®. Raamujfen an Louis 
Salomon, 2. 

Mozart Str., 191 FF. mördl. von Diverfey Upe,, 
Citfront, 25 bei 126: Charles U. Strifel an Bro: 
nislaw Ligman, 8800. 

Nebrasta Ave., 475 F. nordl. von Armitage, Weſt⸗ 
front, 35 bei 125: Youila Denn an Charles Wul⸗ 
tivut, 84500. 

Rodwell Str., 197 %. füdl. von Elfton Ape., Ofts 
front, 38 bei 135; Anna Enael an Mathilva Wü 


gand, KU8M. 
Weitern Upe., 24. nördl. von LeMoyne Str., 
24 bei 125: Anna Wunderlihd an Abra— 


Weitit., 
herine U. 


Eds 


Sitfront, 
ham und Mollie Weinftein, 87000. . 
T. Sub., Lot 7, Fide und W., neue Sub. 2 

Acres von Lot 29, 5, 39, 14: SFriederide Krudom 
an Bronislawa Jalowy, 860. 

Clark Ave. 60 F ſüdi. von Frink Str., Oſtfront. 
0 ber 126; Allan E. Hert an Geo. Putper, 84500 

Elburm Ave., 100 FF. weitl, von Yaflin Str, Norte 
ttont, 25 bei 102; No8. S, Smith an Xos. Weins 
Nein, 84400. 

Kuren Sir, = ” weſtl. — Str., Vord⸗ 
tront, 25 bei 125; Ludwit Popi ! 
Ruczolosfi, HIOM, — — 

Huron Str., 125 #. öftl. von Vicerdike, Elidfront, 
— 123; Ino. Saſiadet an Jendrzy Belt, 
Hl), 

2527 Warren Ave, Nordfront, 24 bet 196; Margas 
tet Monat an Nas. M. Aobnion, 83000, 

Tat Ape., 252 F. meitl. don 43. Xpe,, Süpdfront, 
an 189; Hannah Hood an Michael 3. Eoftello, 


Hermitage Ave., 209 $. nördl, b, 46. Str Oſt 
front, 25 bei 124; Anton Bondainsht an Beriy 
„ven, 35 n Bondginsli an Serix 
Juſtine Str. 150 F. fübl. b, 62., Meftfe,, 25 bei 
124: James A. Bel an 9 ) i 
„Eoeevan, 54.500, Maurice und Annie 

Suftine Str., 191 5. füdl. d. 63., Weitfr. 

124; Lilian M. Willianıfon an — v. —3F 

Biinceton Mbe,, 175 3. f 
rinceton e., 175 %. füdl. db. 50. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 124; Michael %. MeGun 

— — a u 
ate Etr., 192 %. nördl. b. 65., Dftfr., 75 bei 
146; Erhart Wadter u. U. an s 

ion. $4,926. ech 
tmitage Uve,, 120 %. meitl. vd. Lincoln Str. 
Cüdfr., 23 bei 125; Chrift Etemien 

„utarbuß, 82,200, —— 
ergreen Abe 232 3, Öftl. d. Hohne, Nordfr,, 
31 Bei 150; Daniel Eaffrer an Louis Gros 
ner, $7000. 

— — —— — 2. Zr. Cüdfr., 
35 bei 125; Georgianna 8. Hal an k 

—— a — BR 
paulding Ude., 126 %. füdl. db. Dibifion Str, 
Eübfr., 24 bei 124; Kodak bon €. 3.Samble« 
ton an Peter U. Bouchelle, $3000. 

Trumbull Upe., 48 %. ndrdl. db. Iowa @tr., Oft 
front, 50 bet 125: €, 7. & T. Co. an Fred 

Hemmel, $4,323. 

Weitere a. IR dene zu Abe., Weſt⸗ 
tont, ei 124; Michae abler an Cha8. 
Rang, $9000. 

Talman Übe.. 28 %. füdl. d. Echubert, Oftfront, 
31 bei 125; Marius Dlien an unbrew und 
Ingeborg ©. Iobnion, $9000. 

Jadion Str., 62 %. meltl, b, Springfield, Süd» 
front, 28 bei 121; Nachlaß bon kambert Tree 
an Baul H. Grunmald, $1,904. 

12. Etr., 297 %. ditl. d. Campbell Abe., Elidfr., 
20 bei 115; Zhomas 9. Wood8 an Benjamin 
Cooper, $3,500. 

Sillmore Etr., 201 %. mweftl, b. Branciöco Ape. 
Cüdfr., 25 bei 124; Elizabeth Liverfidge an 
Clara Furift, 29.500. 

Adams Etr., 188 %. weltl, b. Campbell Ave, 
Cüdfr., 22 bei 125; Sad. Blaneh an Brant 
©. Eontlin, $5000., 

Ban Buren Etr., 75 %. Öftl. b. Hohne Ube., Eitd- 

‚25 bei 212; Iof. Binfer an Wogoftinc 
Iindo, $3,400. 

Sadfon Bipd., 260 %. öoſtl. v. Throop Str., Nort⸗ 
front, 25 bet 178; Nadlaß von NRofetta M. 
Cparr an Anna Kloder, $5000. 

Zablor Eir., 210 8. —J db, Loomis, Norbfr., 
30 bei 104; Heneh riend an Sarah und 
ednjamin Cermerinsty, $3,500. 

Ohio Eir., 43 #. Öftl. d. Baulina, Gübfront 
24 bet 70; Iobhn Eurilla an Peter Nienura u. 

si 80 drdl. d. 9 Oſtfront 
tob ©tr., ‚.nörbl. vd. Huron, ont, 
25 3 34 If D. Dobnfon an Harting DL 
en, $6,500. 

Ader2 Apde., 180 %, nörbl. db. 19. Str., Weftfe., 
25 Bei 116; Hannah M. Launer an Trank ©. 
Alten, $4,250. 

18. Etr., 50 F. öſtl. v. Waſhtenaw Ave., Süd⸗ 
kon 24 bei 125; John Thuring an John 
— 82000. 

14. Str., Südmweitede Epringfield Abe., Nordfe., 
33 bei 125; Yobn Ruzet an Rofe Ehiller und 
Rollo Levine, $2000. 

40. Ct., 208 5, Tüdl, db. 16. Etr., DOftfr., 25 Bei 
125; Julius Kinit an Frank Keller, $4,500, 
Haftingd Str., Norboftede Wood, Eüdfr., 73 bei 
134; gbacies Traubmann an Nofeph Eohen, 

17, . 

18. ©tr,, 168_%. weltl. b. Baulina, Eüdfront, 
24 bei 125; Sat Yara an ‘of. Kulek, son; 

Harding Abe., 178 8. nörbl. b. 28. Etr., Oftfr., 
95 bei 125; Nil3 PB. Anderfon an Jas, Holn» 

una Mibd 72%. nördl. b. 24. RL, Melt 

Drariba “ xdl. v. J * eſt⸗ 
ront, un Dem: Btanzisfa Poapifil an Clara 

44, Ube., 53 %. nörbl, b. 80, Etr;, Weitfr,, 2% 
ag Yof. Eilrilfa an unbelannten Käufer, 


heile erichöpfte, Frante Männer 


Segt keine Faliche Beiheidenheit! Seid ehrlich mit Euren eb 


Ehrlihe Behandlung 


riſche Medizinen werden 


genen Gefühlen! Bemeiſtert Eure eigenen Sorgen oder fie 
dh bemeiftern! Seid ein 


ann, tommt ruhi un 


und und Iaht Euch behandeln, wie e8 tanjende Anderer t 
Ihr Hraudt Euch nur rechtzeitig unjerer eleltro- 
medizinifhen Behandlung zu unterziehen. 
Es beißt, daf, ein Ertrintender fih_ an einen Strobhalm 
flammert. Wi: viele erfchöpfte, nerböfe, verzweifelte Männer 


tlammern fich heute an itgendtvelche 


Hoffnung, von einem 


Leiden geheilt zu werden, das fie immer — tet in 


das. Meer der Krankheit, des Elendb3 und der 


erzweiflung? 


Warum rafft Ihr Euch nicht auf und gebt au einem ehrlis 
Ken, zuberläffigen Spezialiften, der ae nenen 5000 Berfo» 


nen gebeilt bat, 
wie > jeo Dr. Flint, 


tennt 
uftän 


die mit denjelben 


eiden behaftet waren 
der Meiiter-Spezialift don Chicago, 


eded Shmptom, das Ihr fühlt, und alle Krankheit 
e, an dien hr leidet. Laßt Undere jih an Gtrohs 


Ime flammcern, Ihr aber, die Ihr thatträftioer medizints 
cher Hilfe bedürft, gebt au Dr. Flint, erhaltet ehrliche, wife 


fenfchaftliche mung und werdet aebeilt. „WW 
Euch und berihaffen Eu 

Stärke, mit auten Nerven und flarem ; 
das Leben wieder lebenswerth erfcpeint und Ihr ed mit Zu 
Behagen genießt.“ 

Unfere jahrelange Eeabeung in der Behandlung von nerbd: 
roni 


Dr Flint 
822 ©. State Str 


Meine beite Empfehlung: 


und 


en, Blut» und 
ee Kenar ten in vielen Beziehungen überlegen. Ih mwünfche zu 
Towagen berheiratheten oder ledigen, ! 
fHöpften Märnern zu reden, die an den Folgen früherer 
Ausihweifungen oder Weberarbeitung leiden, 
Lebensfraft, Berluften, Kreuzichmerzen, Tchtva 
niß, borzeitigem Berfall, Nieren- oder Urinleiden, Hemmuns 
en, Hämorrhoiden, 


bezahlt zu werben bis ge⸗ 
heilt. Beriänmt keine Zeit 
mit dem „Probiren“ an- 
derer Werzte. Geht gleich 
Anfangs e Dr. Flint. Er 
tit der führende Speszialift 
von Chicago, 


allen 


ir retten 
&h tieder völlige Gefundbeit und 


ebirn, fodaß Eu 


hen Krankheiten madt uns den Fami— 


nerböfen, et» 


an berlorener 
ſchwachem Gedächt⸗ 
Fiſteln, 


Blutvergiftung, Hauttranlhei—⸗ 


en, Eiterwunden, Krampfadern, Vergrößerüng auf der lin« 


— 
Scham abhalten; kommt jetzt und werdet zu rrieiner 


a Laßt Euh_nit durch faliche 
veziellen niedrigen Dfferte gebeilt. Kon 


fultation, Unterfuhung und Rath frei. Könnt Ihr nicht vorſprechen, ſo Tchreibt uns Heute, 
bef&reidt Euren Sal in Euren eigenen Worten, und wir evtbeilen Euch Tojtenfreien Rath. 
Eine Heine Gebühr. —Unfere Preife find immer mähig und betragen nie mehr als Ihr für 
„die Refultate, dte wir Euch derichaffen, zu zahlen gewillt feid. Yhr fönnt ums bei jedem 


Befuch, bei der Woche oder beim Monat beaahlen, 


oder wir gewähren liberale Ermäßiaun 


nerade wie Ahr in der Lage Seid, 


be: »aarzablung. Kein Mann ift zu arm, unfere 
beften Dienfte zu erhalten. Unfere Rundidaft ift fo 
Preis berechnen fönnen. Kein Mann bat eite Entichu 
au laffen. Rath und Konfultation frei. Kommt und befpre 


zoß daß wir Euch einen fehr mäßigen 
digung dafür, fi nicht behandeln 
dt Euren Fall mit mir. 


DUORUBE: ZA bon 8 Vorm. bis 6 Abd8.; Montag und Donnerstag Abends Bis 
o 


9 Uhr. Eonntags, 


rm. bi 12 Mittags. Chicago, IU. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


Zweiter 
Flur 


Zwiſchen Jackſon und Ban Buren Str., gegenüber Rothihild & Co. 


Der Grundeigentbumsmarft. 


Solgende Grundeigenthums-Uebertragungen !u 
der Höhe don $1000 und darnder wurden amt 
lich eingetragen: 

Haftings Str., 9 %. öftl. von Laflin Str., Süpdfr., 

24 bei 124, Whiliv Wolf an Mollie Gollub, h 
108. Straße, 499 %. meitl. von Brospect Ape., Süd: 

front, 50 bei 208, Geo. 2. Said an Alice G. Tee, 


86000. 
Wentworth Upe., Norpiweit:Ede 116. Str., Oftft., 
33 bei 18, Rasmus Rasmuffen an Afa Wire, 


82000. 

Wincheſter Abe. Nordweſt⸗Ecke 98. Straße, Oſtfr., 
19.58 bei 180. Sam. P. Parmly an Joſ. B. 
Fleming, 81971. 

Aſhland Äve. 59 %. flipl. von Vladharmt Straße, 
Weitfr., 24 bei 137%, Auguft U. Sczepanet an 
Roliid Woman’s National Alliance von Amerita, 


400. 
Uners Ape., 175 %. füpl. von 18. Straße, Meittr., 
25 bei 15, Mary Kilen an Thomas %. Drabel, 
8110, 


Augufta Str, DO #. dftl. von Wafhtenam pe., 


Nordfr., 33 bei 124, Ino. Berg an Mm. Sagert, | 


86100. 
Augufta Etr., 25. _imeltl. von Rodwell Str., 
Nordfr., 25 bei 124, Louis Niemann an Rudolph 


Smwadlenta, 82850. 2 
Marttbericht. 


Ebicano, den 8. Sept. 1911. 
(Die PBreife aelten nur für den Großhandel.) 
Getreide md Heu. 
(Baarpreiie.) 

Wintermweizen, Nr 2, rotb, Pic; 
Nr. 3, roth, Mitar; Nr. 2, bart, He; 
Nr. 8, hart, R—Nr. 

Srübjahbrsmeizen, Nr. 1, 

Nr. 2, 81.00-81.08; Nr. 3, 98c—$1.08. 

Mais, Nr. 2, 666: Ne. 2, weiß, 664- 
6641; Ne. 2, gelb, Hu Mic; Nr. 3, 66 
6er; Nr. 3, weiß, GH; Ne. 8, gelb, 
u Ne. 4 Bu —Öe 

Safer, neu, Nr. 2, 343%c; Nr. 2, weiß, 441% 
45 Yec; Nr. 3, 4ldacı Ne. 3, mweib, BY—Hike; 
Nr. 4, mweik, 4214 43520: Standard, 44A6. 

Rogaen, Nr. 2, Babe; Ne. 3, Be; Nr. 4, 
758le. 

Gerfte „Malting*, 90c--$1.17; 
ce; „Screenings“,. 40 - 6oe. 
Mehll, „Winter Patents“, 84 10-84.2 das Faß; 
oggenmehl, 84.00-54.90: Minnefota Hard Pas 
tent, „Straight Export Bags“, 84.20-84.25; 

bejondere Marten, 85.50. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen).—PBeltes Timotbp, 
$2.50-93.0; Nr. 1, 8. 1.50; beſtes 
Brairie, $15.50—$16.00: Nr. 1, $14.00—$15.00; 
Ne. 2.°$11.00-$13.00; Packheu, 87.00-88.90. 


„Miring“, 65— 


Zimotbys» Samen Country Lots, $12.50— 5 
814.50. 1 


Kleefamen. Gounten Rots. 813.00—$19.00. 
Del. 
Standard, weiß, 150. ..... — 
Headlight, 75 — 
Focene— 
Michigan Teſt 
ER: una echne eneeareiere 
Leinfamen=Del, roth, per 3 Fab..ıc.. 
do., gereinigt, der 5 Fak.c.c.. 
Terpentin... EN 
Schlachtvieh. 
Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
87.25-88.10 per 100 Pfund: miitlere bis gute 
Sorte, $5.60-87.20: aute bi3 ausgeſuchte Kuhe, 
84.40-85.60; aute bis ausaeiuchte Kälber, $8.25— 
80.25; Bullen, SFleiiherwaare, 84.75-85.75. 
Schweine Gute bis audaefuhte Pökelwaare, 
86.95-87.15 per 100 Pfund: gute bis ausges 
juhte (zum Verfandt), 87.20-87.40; mittlere 
bis ausgejuchte syleiicherwaare, $7.15--$7.35; 
ute bid ausgejuchte srerfel. 85.00-87.40; Eber, 
160-.83.00. 


0.10 


0.10 
0.12% 
0.88 
6.89 
0.594 


& da fe. „Range Wethers”, per 100 Pfund; $3.30— 
841.00; „Native Ewei", 83.10-83.75; „Natine 
Pearlinas‘, 84.75-85.00; „Rative Kambs*, 


85.50-86.00. 
Mollereiprodukte. 
Butter— 
„Steamery”, extra, das Pfund.... 
Re 1, 008 DIRND. 220000.+ * 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies“, extra, das Pfund. 
Ne. 1, Das Pfund........... 
„Ladles*, das PBiund...... . 
Vackwaare, das Pfund.......... 
Eier— 
Gemiichte Waare, ohne Absua don 
Verluft, per Dugend (Kiften yus 
646 A 
do. (ſtiſten eingeſchloſſen)... 0.1 
„Fitſts“, das Dutzend. ......... 0.1 
Frttas“, das Dutzend........... 


Rälie- 


Nahmtäfe, „Weltern*, das Btund 0.12%%—0.15 
one America“, das Pfund... 0.19%—0.14 
PWalſies“, das Pfund............ 0.13 . 134 
Brick, das Pfund.... ....... . 224. 18 
Schweizet, neu, das Pfund...... 0.15 
Limburger, neu, dad Blund...... 0.12 


Geflügel und Kaldfleifd, 
Geflügel (Icend— 


Hühner, das Pfund............. 
„Springs“, das Pfund.... 
Truthühner, das Pfund......... 
Gänſe, das Pfund............... 
Enten, das Pfund............... 


Geflügel (Küplipeiher— 
Kühner, das Pfund.. 
Springs“, das Pfund 
ruthühner, das PBfun 

Hähne, das Pfund...... 


Kälber (geihlachte— 


50 60 Bid. Gewicht, das Wfund 0.09 
0— 85 Did. Gewicht, das Pfund 0,09 
B—10 Bid. Gewicht, das Biund 


Gemüfe und friihes DObft. 


Uepfel, neu, da8 Faß................ 18 
Flironen. die Kiſte. ................. 8 
Hrangen, die Kiſte.................. 8.75 
Ananas, die Kiſte.. 5 
firfiche, Michigan, 
irnen, das Faß ........4 
Weintrauben, 8Vfund⸗Korb 
Ralifornia Gems, die Kifte, 
Gurten, der Buibel 
Kraut, die Kifte.ocrnrsuee 
rüne Grbien, der Buibel.. 
{umentobl, die Rifte...... 
Sellerie, die Keiſte 6*6*4 
Grüne Zwiebeln, das Buündchen 
Ropffalat, der Kübel .............. 
Blattfalat, die Kiſte ............... 0. 
Meertettig. Dutzend Stangen ..... 
Rothe Rüben. das Bundert. ces... © 
Mobrrüben, Das Hundert............ 
Nettige, das Hundert............... 
Srinat, der Kübel................... 
rel as EM rn 33 
efferichoten, der Dans ostsenäee 
—— der Sat........... 10 


— — 
SSEBEBE 


= 


=: 
gebe 
FE 


....... 


se2292 
Fa du nt u 


— 


F 


3 RAS 


= 
FR 


sbL 


SHE 


n 
—_ 


es "Grate....... 0.10 


* 
— 
— 


>» so — 
5 SE SESTREEIS 


bldbb bollbise-LobbobbLibilliuihd 


as 338 SERBRESSHSSEEETEANZERES 


...... 


mwiebeln, ber sonsnonnnoncnen0ee D,7D 
üben, der Bulbel.escsoseunnesuensee 
Sühlorn, der Sach .............. 0.20 


Bobnen— 


Grune Schnittbohnen, die Kiſte. 0.40 
Trodene Bohnen, augserleſen. . . . 2. 15 
Rothe Nletenbohnen ............ 2.3 


Kartoffeln, neue, Catladung. Buſhel 0.8 
Sußkartoffeln, das Faß............ 3. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift vom 


$1.05-$1.09; | 


IH mödjte mit jedem fchwadjen, 
derzmweifelten Mann fpreden. Dein Erfol 
Beit und Euer ltd b 

eit und Euer ängen bon meine 
fen Blutzellenmitteln ab. He 
melde ih bor_20 Jahren behandelte, 
Euch) fagen, daß ich rect habe. Ihre Kinder fin 
beftimmte Bemeife diefer abfoluten Thatfache, 
— an ll, De J 

ꝛs Ihr meine gleit nur dann bezahlt, ? 
Ihr wißt, dab u 


0.08% | 


0,1048 | 


— 


Mir fabrigiren außerdem 10) verichiedene Sorten 
don 81.0 aufwärts. 


x 


eigene 
aſſen 
Inhaber höochſter Aus jeichnungen und Diplome für 
orthopadiſche Chirurgie. 


D:’. ROBT. WOLFERTZ, Braſident. 


Yohnfon, $5,400 
008-5 Drate Une 
& Son 


1443 

milton, $15,000. 

rotes, 84000 
t010$, . 

492729 Gongreß Str., Möd. Vrid:fylats, €, Fins 
negan, $10 

100-110 


DO. Rn. € h 
2454-56 30. Str., Iitöd. BridsPlat, Richard Haley, 


TE gantine Str., Möd. Frame⸗Flats, An⸗ 
drem Xagata, $4,600 
4246 W. Congre 


Madden, $4,800..- 

1515 Springfield Ude, Möd. Brid:Mlats, Me. 
Nordland, 34,200. 
8655 Dipifion Str 
Mueller, $4,200. 
ee gem Part Biod., Iftöd. Brid-Garage, 


1226 Uder8 Wpe., 
Bri 


Seen a jedes 8,100, 


Blair, 96,800 
6208 Sermit 
berg, 4000. 
184345 


— I 


Privat- 


Dr. SCHWARZ E:'=: 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 69 
gegenüber The Yair, Dexter Building. 


Die älteften beutichen ESpeyialärzte; in 
Chicago feit 1891. — Die Nerzte diefer 
Anftalt find erfahrene deutfche Speziafis 

en und betraditen e8 als eine Ehre, ihre 
eidenben Mitmenfden fo fchnell mie mög» 
li von ihren Leiden zu heilen. Gie bei 
len aründblih und unter Ganantie alle 
scheimen Krankheiten der Männer und 
rauen; Unterleidsleiden und Beichmwers 
den bei Mädchen Menftruattonzitöruns 
gen, Kropf, Vlutbergiftungen, Abfondes 
tungen, berlorene Manneätraft, Setz-, 

ungen, Leber, Nieren-, Blafens, 
gen» und Darm _» Leiden, Nerbens 
Leiden, Yalfucdt, Lähmung, Rüdgrat- 
Verkrüppelungen, Settiudt, abnormale 
Magerieit am Körper und unentwi— 
gelte Büfte der Frauen und Mäddjen, 
Kinberlofigfeit, Nheumatismus, Beinmwuns 
den und Geſchwäüre (neue Methode), 

aarkrankheiten, fuckende Leiden u. J. w. 

rauen werden bon Frauenarzt (Dame) 
ebandelt. Behanblung inll. Medizin 


Nur brei Dollar9 


er Monat. —— dies aus. Sprech⸗ 

tunden 9 Uhr Morg. bis 5 Uhr Nächm, 
ittwochs u. Samſtags bis 7 Uhr Abds. 

Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgens. t 


095,” 


Enttäufhte Männer! 


orgenbolle 
Bängt 
2 


für Euch thue, efun 


Eure 
Meine Patienten, 
merdeist 
Ihr mit mir fprect, 


i permanente Belferung eingetre 
. Diefe Refultate fönnen nur dann 2er 


ielt werben, wenn alle Anftrengungen des Arys 
es ſowohl wie ded Natienten fl : u 
erzeugenden und 
zentriren. Gefundheit, Energie und Lebenstratt 
bängen bon ben ——— ab. Phhfifalifche, ches 
milde und milcoflopt 

en Zhatlaen, die jeder leidende Mann wi 
ollte. 


i SH auf die blut 
blutreinigenden Araneien fonts 


de Urinunf®tiuhung erge: 
fen 


6", Prof, Ehrlih3 beriihmte Behandlung 


"606", 
für Enrbilis, heilt in brei Tagen. 
Koninlintion frei. 
Mittwohs und Preitagd von 9 ®B 
Abends; Dienftags, Donneritags und Samitags 
von 9 Vorm, bi 8 Uhr Abends. 


Spreditunden Montags, 
orm. Bis 6 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezialarzt, 


immer 11, 32 N. Clark Str. (Chicago Opera 
ouſe Blda.), Ecke Clark und Waſhington Str. 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertreffs 
lihen Spezial:Brudband, 
mwelhes ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Xag unn Nacht 
getragen werden fanı. — 
— Glaftiihe Strümpfe, von 
$1.00 aufwärts. Keibbinden für 
Sebärmutterfentung, Nabels 
breite, nad Operationen und 
für ſchwachen Leib, von 2.00 
aufwärts. Geradehalter, künſt⸗ 
liche Beine. Arme uſw. zu 
——— Krummen Küden, 
eine, früße und alle anderen 
Nerwahfungen werden mit unfes 
ren. Upparaten geheilt. Mir 
haben das ältefte, größte Bruchs 
bande und orthopädiihe Ban⸗ 
dagens@eihäft fomie unfere 
abrit in Umerita. Lnterfuden und Uns 
vet von dem größten deutfhen Speztaliften, 


154 N. Fifth Ave. nahe Randolph Str. 


Geihäft offen bis 6 Uhr MÜbends, Sonntagd How 
9 biß 12 U 
Damen. 


br. — Frauen: Bandagift: Bedienung füg 


Bruch 
Leidend? 


mmt direlt gur Yabril. Wir ma 
über 70 Sorten Bänder; ein gut haffen« 
de3 Band für eben, bon 75c a x 
einfeitiged, von 1.25 auf. für 4 
tes Bañd. gieniine Strümpfe und Leiße 
binden, nad 8 und aus frifchem Mas 
terial gemacht, paffen beffer, halten länt« 
ger unb finb bon 25 bis 40% a 
ald Anbermwärt3. Die ejggeentten andas 
giften für Herren und men bebtenen 
Beil * uhr; auch Sonntags offen 
on 


Hottinger’s Truss Factory 


801.3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ave, 


Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
Etablirt 1800 


———— — —— —— 


Bau-⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


862 W. Grie Str., Iftöd. VBrid:Lagerhaus, George 
Bell, 87,5 


‚500. 

Roth Unde., -ıöd. Brid:frlatst, W. D. 

', Möd. Brid-Flats, Sam Brown 
‚89000. 

G. 58. Str., IHöd. Brid-Flats, U. U. Has 

Str., Aſtöck. Frame-Flats, Joſeph 


‚000. 
S. Rebzie Ane., 2ftöd. Brid-Office, BD. & 
Co., 2500 


& Str, Möd. Brid-flats, Nicholas 


> ofad, Brida, William 


ace, 6,500. 
1244-56 Garding Wve., Tefädk 
lee a. euer Iehee 8500 


—29 Serington Une., Ihöd. Brid: Fabrik, Arie 
erde 


Ripgemap, Upe., Mid. Beidsflatt, 
a &t,, Oftöd. Frame⸗Flats, C. 8. 


ade Ave., Atba Brid-⸗Flats, Emil Bro⸗ 


hn ſon 


814,000. 
Une., und 5611 
# Ah Ubams, 


5 ®. 3. Gtr., S-höR. Beid-fpiats, Modent 





Chicagos größter 
Schuhwerkauf. 


Chicagos größte 
Schuh-Bargains 


BMILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


a Die letzten —— von den vier großen 
Fabriken der Watſon-Plummer Shoe 


‚Company kommen jetzt an. 


Dieſe Schuhe 
gehen faſt ſo 
ſchnell, als 
wir ſie erhiel⸗ 
ten. Sechzig 
Berfäufer find 
morgigen 
ichon für den 
Zerfauf ange- 


itellt. 


$3 Schuhe für Müän- 


mer, ir 1. 95 


gen für 


Sams⸗ 


Vatent Colt hohe Schuhe für 
Mädchen, 2.50 Schuhe 


$2.00 


Snaben, 
Samitag. 


Bargains in Männer- 
Ausſtattungswaaren 
— Te min 
—— —ı50c imertb, 250 

sie Sue don 50% br 
C 


Megligee-Hemden für Männer—Obps 
\und Ends der 1.00 und 1.2 
Br — und plaited 590 


„Back“⸗Kämme 
Yät Gold eingelegt und mit 1 9 C 


utelen — 50c werth — 
ce 

Seltene Werthe in 
Hardware 


= 2. — Kompaß⸗ 
Sägen, das Stück 
fiir 10c 


Hezfie — Zn —— 
ingen; ſtarker Grif 47c 


das Stüd 
Nr. 30 Yankee Spiral Ratchet 
Schraubenzieher; rechts oder 


linf3; mit Dr ortir⸗ ob 


ten Bits, fü 
9. &'8B. Done Stä 
einfader oder alo 
miger Kopf: 2. Much Sido. 


—— Ur: 3 8 c 
19c 


6zöll. —— eg 
Stahl Go b — 
gebärtete ee 


Schuhe für 


51.00 


2, 2.50 Damen-Schuhe; 


taq für.. 


Chicagos 
größter 
Schuh⸗ 
Einkauf 


ermög⸗ 
licht die 


größten 
Schuh⸗ 
Bardgains 


81.59 


82 Schuhe für 
chen — 
morgen.. 


$1.00 


$1.25 Kinder-Schuhe 


— z gen 


3000 Pfund 
Cream3 — jortirte 
vore— Werthe bis 
Pfund 


Ghocolate 


= 19e | | 


Benice Spiben : Kragen \ 
| in cream und mei — | 


bi3 en 50c mertb; 


/ BRänner : — 


Farbig beränderte Männer, 
Taſchentücher, 5c wth., für 
herabgeſetzt auf 


— — 


Sir ds sen 


Brobirt unjerenBanner Dfp Croy 
Santos Kaffee in Handtuchitoff 
4-Pfd.Säde 8 


Art Wur 


+ 


Zuder, beiter aranul., mit Kaf⸗ 
fee- oder Thee⸗Eintauf, 
5 Pfd. für 


Zururie oder White Bear Marke 
neue reine Präferven, 15 
J oc 
Schweizer - reine — — 
arob oder fein, 1% c 
per. Plundi........- la 
Geltfornia fanch ganze Pfirſiche, 
rgulär 26c, 1 8 
Nr. 3 Büchfe 

BSab bitt's od. Keen Kleen⸗ 

fer, vier 5c Büchfen 

oder Woul Seife, 

er Gtikfe 
Spme-made u — 9— 
bon 8 bi3 11 3 


= Meer 
dreft 

ver 
Kleine 
Schulter, 
ch 
Zamb, = 


me-made Schiehtfuchen, 
Esicten. Gtüd 


Battenberg@icarfs, 18 bei 54 
3 Gtüd einfahe Mitte — 
69c mwerth, für 


dein . Demetie Del- od. 


ed Hü 
Pfd 


Hessels — 


Eon ve Big 
Shweizerfäte, 
Viorien’'s „Bein“ 
Butterine, Bid 


5 Büsten... Le 
Rerfauf von Home 


ih 


interv. Kalb⸗ 
per Etüd —— 


jene Chuct Roaſt, 


and gezogene Bettdecken; 
Gut 86X100, in hüb= 


Laßt der Natur 


ihren freien 


Lauf! 


Die Natur aleinläftdpa8Haarmadfen, 
und wenn ſie fehlſchlägt mußetwaſsim Wegſein. 


Dann räumt den Weg mit 


Dieſes Mittel vertreibt alle fremden Stoffe von der Kopfhaut 
Es dringt bis zu dem Sitz der Krankheit, 


reinigt gründlich, dadurch der Natur freien Weg gebend. 


Schifistarten Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldſendungen 


nach und von Europa 


Norbbeutfhher Lloyd, Bremen; 
Samburg-Amerile, Hamburg; 
Cie Ge Transatlantigue, Hadrez 
Med Star Linie, Antwerpen; 
Solland-Amerika, Rotterdam; 
Cunard⸗ und Ede Star - Linien, 


Geädfat Be aaa ma! GERD Ir Den 


alleini vi u Nordſeite oa 
tigten Berfreter: 


Josef Aschkar, 


Bimmer 3 Bid 8 Kemper-Sebüube, 


765 W. North Ave. 


gegenüber der DonborfsHale. 


+ Offen bis 3 Abends. Sonnta 
he Deitinod. " agasmifrion® 


zerftört die Keime und 


3:C 


Strümpfe \ 


Schwarze, weite u. 
farbige reinfeidene 


doppelte 
regulärer 
63c Werth, zu 


50e 


Schwarze u, farbige 


2, Gauze Life —* 


Damenſtrümpfe 
doppelte Ferſe und 
Zehe, Garter Top, 
regul. 35c Qualität, 


25c 


Chwarze und far- 
bige reinfeid. naht- 
oje _Männeritrüms- 
Die, OddS u. Ends 
bon unferen 235c 
Wertben, zu 


9e 


Nahtloſe * € 
Lisle Fin. 8 

— 65. 
9%, 19c Werihe, 


Iac 


1.50) 


„Wavenlock“ 
beſeitigt die Hinder— 
aus 


niſſe 


in Chicago 


Samſtag-Verkauf von 


Sport⸗Waaren 

Röcke für Jüger —8 Unz. Duck, Cordu—⸗ 
ronerftagen, große Wild- 
prett-Taiche, 2.50 Werth 
— Größen 36 bi3 42.... 
Kappen für Jäger—Teicht be= 
fchmusßt, Corduroh und Can= = 
ba, alle Größen 
Nollichune, Stahl = Roller, hervorite- 
bende Facon, für jede®röße Schuh, po= 
lirtes Stahl—für Knaben 
und Mädchen—regulärer 81 90 
Werth, ſpegiell, Paar 

— 
Ueue Sendung: 1.25 

Ledertaſchen zu 95 

Sortirte Facons in Leder-Taſchen — 
einfach und fanch Metall-Rahmen — 
mit Geldtaſche — 1.25 
—— Samſtag für 


Reines gekochtes 
Oel, per Gallone 


Fertig gemiſchte Farbe—in al— 
len Farben, beſtes weiß, Gall. de 


4aöll. Ihmarze Voriten Metall einge- 


bundene Ben = Binjeln; 1 Nr 


das Stü 
Fuhboden-Firnit— Nr. 800, 
hellfarbig, Gallone 


2381. flaher Varniih-Pinfel, 
das Stüd 


In unferer frühen 
Auslage von 


2 findet Ihr 
Praditvoll garnirte Hüte zu 


dem niedrigen 62.9 8 


Preis bon. 
Weite und farbige Filzhüte 


für Mädchen, mit großen Schlei= 
fen oder Schnur 
und Quill, für 
Fertig garnirte Hüte für Kinder, 
in allen Farben; bi3 zu 
$1.98 mwertb, für 81. 25 
lies, mit einfacher Zeinen= 25c 
Mitte, 39c werth, für 
+ 
« 
Droguen 


81.75 S. S. 
Bintreiniger, 


103Öflige runde Cluny Dot- 


dem 


Wege der Natur. 


— 


notariell 


Bollmahten ii. 
Erbichaften einsesogen. 
K. W. Kempi, 


84 La Salle Str. 


Eonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


17feb,difrfon* \ 


WhoTefale und Retail 


Wu, m Sa Sa 


* Gude's Peptoman⸗ 
gan, das Eiſentonic 
und Bluterzeuger 

25c Beeham’5 Pillen 
oder Larative Cold 
Zablet3 

25 nr, Caſtoria 
oder — Er 

Pulv 

50c Sale a 
Gelichts-Gream od 
Pleto Gleanf. Cream 
15c —— oder 


89c 
15c 
13c 
39c 


* Jickyn Parfüm 
* Saarbürſten, 


—* Craddock's blaue Seife oder 
Lana Oel oder Butter⸗ 


Schiffs Karten 


milch⸗Seife, 
Auf den Dampfern der 


ver Stüd 
ÜRANIUM STEAMSHIP 60. Lro, 


Extra billig nad Rotterda 
| Bübe urg, Antwerpen, Berlin ‚Eoeitere, Bien 


eh, Temeövar u, allen gen * Europa, 

Hort nad Rotterdam So Ko⸗ 

An 837. 8 in 2. Rafüte auf ——— 

Schnelldampfern 

— von —* am 12. und 26. — 
ber und am 10. und 24. Dftobe 


Serie. us ahlun — mis 
nüges rien t na: der unnäge 
—— Wenden Sie nes 


J V. ZINNER & CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 


O 8 Morg. bis s Ubends. Sonntags ꝰ 
en . Golfonmamifre | : 


Umzug! 
GUSTAY AV BRÄUNS & SON 
de Buchhandlung, 


I 103 ©. Mehefg de, ame 


Rebelliren gegen Hearfl. 


Demofraten aus den Landbezirken 
wollen nichts von ihm willen. 


Bolten Sarrifon als Führer, 


Wheeler von Quincy entfefjelt den Sturm 
in der Derfammlung, die von Hearfts 
$euten einberufen worden war. 
Organifationsausfhuß ernannt. 


Die geftrige Tagung der „fortjchritt- 
lichen Demotratie“, mie ji die An- 
hänger William Randolph Hearft3 und 
Mayor Harrijon nennen, brachte eine 
unangenehme Weberrafhung für bie 
Erjteren, die als eigentliche Beranftal- 
ter der VBerfammlung anzufehen jind. 
Sie zeitigte eine offene Kebellion der 
Vertreter aus den Landbezirfen gegen 
den Nem Yorker Zeitungsherausgeber 
und feinen hiefigen Vertreter Andrem 
M. Larmrence, dem nachgefagt mird, 
er habe Abfichten auf die Stellung ala 
Mitglied des demofratifchen National- 
ausfchuffes, die gegenwärtig Roger E. 
Sullivan inne hat. Mertreter der 
Zandbezirfe warfen Hearft in einen 
Topf mit Sullivan, gegen den fich die 
Bemequng in erjter Linie richtet. Da= 
gegen erklärten fich die Aufrührer für 
Mayor Harrifon als Führer. Daß 
die Vertreter der Landbezirfe nicht ge— 
fonnen find, Hearft und feinen Lerten 
zu geitatten, jich in die Leitung ber 
Partei in den Landbezirfen zu mifchen, 
geht daraus herpor, daß fie mit der 
Leitung der Organifationsarbeiten in 


— — — — 


Der Herd 
4% welden wir 
empfehlen 


1911 
Model 


Gompofite Style 


Mit einem Gasherd 


den Landbezirten James M. Gray | 


pon Decatur betrauten, der au3 feiner 
Teindihaft gegen den Nem NYorker 
Zeitungsherausgeber und deſſen Ver— 
treter Lawrence kein Hehl machte. Ein 
Organiſationsausſchuß, deſſen Vor— 
ſitzender Mayor Harriſon iſt, wurde 
ernannt. Darin iſt jeder der 25 Kon— 
greßbezirke durch ein Mitglied vertre— 
ten. 


Wheeler entfeſſelt Sturm. 


Hiram N. Wheeler von Quinch, 
Mitglied der demokratiſchen ſtaatlichen 
Parteileitung und Herausgeber einer 
bekannten Zeitung im Miſſiſſippithal, 
entfeſſelte den Sturm. Alles war 
programmäßig verlaufen. Ein Aus— 
ſchuß hatte Mayor Harriſon und John 
L. Pickering von Springfield als Vor— 
ſitzenden und Sekretär vorgeſchlagen, 
und ſie waren erwählt worden. Dann 
erhob ſich Wheeler. Er wollte wiſſen, 
wer die Verſammlung einberufen habe, 
warum ſie einberufen ſei. „Hat Je— 


mand Muth genug, mir zu ſagen, wa— 


rum Andrew M. Lawrence in dieſer 
Verſammlung die erſte Geige ſpielt?“ 
fragte er. „Seit wann er ſo ängſtlich 
beſorgt um die demokratiſche Partei? 
Wenn dies nicht eine Bewegung im 
Intereſſe Hearſts iſt, warum hat 
„Andy“ Lawrence ſo viel zu ſagen? 
Wir alle kennen Hearſt. Je beſſer wir 
ihn kennen lernen, um ſo weniger wol—⸗ 
len wir mit ihm zu thun haben. Eine 
große Anzahl Demokraten im Staat 
will nichts von ihm wiſſen. Er hat 
niemals etwas befürwortet, das nicht 
für Hearſt von Vortheil war. Er hat 
gegen die demokratiſche Partei Stel— 
lung genommen, wenn immer er eine 
Gelegenheit hatte. Jetzt wollen wir 
nichts mit ihm zu thun haben.“ 

Charles H. Burton von Edwards— 
ville gab die Antwort auf Wheelers 
Frage, warum die Verſammlung ein— 
berufen ſei. Ziel der Bewegung ſei 
die Schaffung einer neuen demokrati— 
ſchen Organiſation für den Staat und 
Beſeitigung der gegenwärtigen Partei— 
leitung. Die Partei ſei unter ihren 
gegenwärtigen Führern in Springfield 
entehrt und an Lorimer überantwortet 
worden. Er brachte einen Beſchluß— 
antrag ein, in dem erklärt wurde, daß 
mit den unlauteren Umtrieben aufge— 
räumt und den Methoden Lorimers, 
Sullivans und Brownes ein Ende ge— 
macht werden müſſe. Der Antrag 
wurde dem Organiſationsausſchuß 
überwieſen. 

Angriff auf Hearſt. 

James M. Gray von Decatur folgte 
mit einem weiteren Angriff auf 
Hearſt. Er bezeichnete Carter H. Har— 
riſon als den Mann, der die Kontrole 
der Partei im Staat Sullivan entrei— 
ßen könne. Wenn Harriſon ſich um 
die Stellung als Mitglied des demo— 
kratiſchen Nationalausſchuſſes bewer— 
be, werde er in jedem Bezirk ſiegen. 
Mit Lawrence als Kandidaten ſei eine 
Niederlage unvermeidlich. „Wir ſind 
damit zufrieden, wenn Hearſt und 
Lawrence uns unterſtützen wollen, aber 
wir wollen ſie nicht als Führer ha— 
ben“, erklärte er. 

Staatsſenator Isley von Newton 
mahnte zum Frieden und beantragte, 
Col. James Hamilton Lewis um eine 
Anſprache zu erſuchen. Der „Körnel“ 
war bereit und appellirte an die An— 
— alle Spaltungen zu vermei⸗ 

en. 
Der Organiſationsausſchuß. 


Der Organiſationsausſchuß, der 
ernannt wurde, ſetzt ſich, wie folgt, 
zuſammen: 

Vorſitzender — Carter H. Harriſon. 

Vizepräſident — James M. Grayh, 
Decatur. 

Sekretär — Yohn 8%. Pidering, 
Springfield. 

Schatmeifter — M. %. Dunlap, 
Jackſonville. 


Vertreter der einzelnen Kongreßbe— 
— 


Mitalied. 


Bez talie ag 
4; opert Sehen . MeGastrin. 
2. Maclay Hopne. 1 

3. 3 €. TIraeger. 
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dieſer Art 


könnt Ihr einen Roſtbraten — eine Pfanne 
Biscuits—ein Gericht Mafaroni—ein Gericht 


Süßforn, 


— 


und Kartoffeln, alles zu 


gleicher Seit mit einem und demfelben Seuer 


fertig. Stellen. 


Entjchieden der am meiften fpa- 


rende Gasherd, welcher für Geld zu haben ift. 
Wir verkaufen ihn in allen unferen Läden — 
kleine Theilzahlungen, wenn gewünfcht—jeder 
Herd wird foftenfrei abgeliefert und angefchlof- 
fen für den Hausgebrauh. The Peoples Gas 
Sight & Lofe Company, Peoples Gas Building, 
Michigan Boulevard. 


Vorftelung Statt. 
demofratifhen Zeitungsherausgeber 
eine Situng ab, in der fie fich, mie 
folgt, organifirten: 

Präfident — Andrem M. Lamrence. 

Vizepräfidenten — Iſaac Hudſon 
und E. %. Poorman. 

GSefretär— Fred Le Roy. 

Schatmeifter — %. E. Steven. 

Vollzugsausſchuß: Thomas Rees, 
J. M. Sheets, E. P. Brown, George 
M. La Crone, B. J. Radford, W. H. 
Stuart. 

Rainey Kandidat für Senat. 

George W. Engliſh von Vienna ließ 
im Lauf des Tages verlauten, daß es 
noch nicht ſicher ſei, ob er ſich um die 
demokratiſche Gouverneursnomination 
bewerben werde. Weiterhin wurde be— 
kannt, daß der Kongreßabgeordnete 
Henry T. Rainey von Carrollton ſich 
um den Sitz im Bundesſenat bewerben 
werde. 

Cannon nochmals Kandidat. 

Joſeph G. Cannon von Danbpille 
wird ſich um eine Wiederwahl in den 
Kongreß bewerben und iſt ein Kandi— 
dat für das Amt des Sprechers, falls 
das Repräſentantenhaus eine republi— 
kaniſche Mehrheit hat. Die Ankündi— 
gung wurde geſtern auf der landwirth— 
ſchaftlichen Ausſtellung in Kankakee 
von Staatsſenator Curtiß von Grant 
Park gemacht. Die Ausſtellung übte 
wie früher eine außergewöhnliche An— 
ziehungskraft auf Politiker aus, aber 
„Onkel Joe“ konnte nicht kommen. Er 
war im Oſten. Senator Lorimer war 
mit ſeinen Getreuen da und hielt eine 
Anſprache, in der er das Initiativ— 
ſyſtem und den Beamtenrückruf ver— 
dammte. Von verſchiedenen Seiten 
wurde Len Small, Leiter des Unter— 
ſchatzamts in Chicago, für das Gou— 
verneursamt „gebuhmt“. 


Theuer für die Baͤhnen. 


Vorgeſchlagene Geſetze zum Schutze des 
reiſenden Publikums. 

In der Railway Age Gazette“ 
wird heute ein Aufſatz von F. O. 
Melcher, Vize-Präſidenten der Rock 
Island-Bahn, veröffentlicht, in wel— 
chem der Verfaſſer berechnet, daß die 
Eiſenbahnen des Landes $1,361,- 
000,000 werden aufwenden müſſen, 
falls die dem Kongreß vorliegenden 
drei Geſetzentwürfe über Sicherheits— 
maßregeln angenommen werden. Die 
drei Vorlagen bedingen Erſatz aller 
hölzernen Perſonenwagen durch ſtäh— 
lerne bis zum 1. Januar 1918, Ver: 
breiterung, bezw. Ausweitung aller 
Brücken und Tunnel und Ausſtattung 
aller Bahn⸗Linien mit Blockſignalen. 
Herr Melcher gibt zu, daß alle dieſe 
Dinge gut und wichtig ſind, aber wo 
das viele Geld dazu herkommen ſoll, 
iſt ihm ein Räthſel. Er ſagt, die ge— 
nannte Summe ſei gleich zehn Prozent 
des Anlagekapitals der Bahnen und 
faſt halb ſo groß wie die Geſammt⸗ 
ſumme der jährlichen Betriebseinnah⸗ 


men. 
— ——e — —— — 


Im Straßenbahnwagen. 
Schaffner: „Iſt hier vielleicht noch für 
eine junge Dame Pla?” — Herr: 
Jawohl; älter ald —— 
darf fie * nicht ſeinl 
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Vorher hielten die | 


Shaker 


Shaker 





lanell 

leider 
für Ba⸗ 
bies — 
roſa, blau, 
weiß oder 
grau ge⸗ 
ſtreift — 


25e 


IN = 


Strümpfe — Samitag 


121,0 1X1 gerippte echtfchmarge Kin- 
ber-Strümpfe, Größen 5 bis 8, 
das Paar für 
25e ſchwarze Caſhmere— re er 
Kinder, Größen 71, bis 94% 15 
für 18e; Gr. 5—7. für IC 
Schwere gerippte Strümpfe für Kna— 
ben, Größen 6—10 und eine Säcchen 
mit Marble3 und ein Onyr 1 w 
Agate, da3 Paar für Ic 
Teine und jchiwere gerippte Steuispfe 
für Kinder reg. 20c iwerth, 
das Paar für 


Flanell 
Unter⸗ 
röcke fUr 
Damen, 
volle Gr., 
roſa, 
weiß od. 
grau, 


58e 
Sn. Erſparniſſe 


Starke Box Calf Knabenfchuhe, Blus 
cher-Facon, Größen 9 bis 81 50 
133, ertra quter Wth., für, ⸗ 

Vici Schuhe für Mädchen, Patentleder 
— ram Größen 8%, bis 2, 
werth $1.45 — Samftag 
das Paar für 98c 

Vici Kid Schuhe für Damen, Schnür: 
Tacon, $1.75 Werth, alle 
Größen, Samijtag » 

Patentleder One Pumps für 


Damen, alle ‚Größen, 1. 39 


wohnlich 81.75, Sam — 


Verkauf von Muſter-Bettdecken 


Wir erwarben eine Partie von Betttüchern (Muſter von 
Reiſenden), einige davon ſind nur etwas beſchmutzt; wir 
verkaufen die ganze Partie zur Hälfte ihres wirklichen 


Werthes. 
95 Sorte für 


$1.50 "Sorte für 
32.25 Sorte für... 


Unterzeug 


456 Union Suits für Kinder, fchmeres 
Gewicht, 2 bis 10 Nahre, 2 
für nur 35e 

35c Nerien gerippte Unterhemden u. 
Beinfleider f. Damen, Größen 97 c 
34 bis 38, creamfarb., nur ed 

50Maift Union Suits für Kinder — 
fein gerippt, 2 bis 12 Jahre, 
für nur 

50c ftarfe gefließte Unterhemden und 
:Hofen für Männer, Größen 
32 bis 44, nur 


Haushalt: 


Sadjen 
Bufamenfgiebbare Alu: ri 
mintum Trint: für nur 
besher, jür 
Gray emaillirte 10€ 
edel-Eimer.. 5 
Bed emailtiete| für nur 
UN Größe 


©. blau und weiß | für nur 
Berlin Rei: 48c 
19c grau email. 
—— Be 
3% Rn — rte 
ur 25 
fauf für nur 


Vorzüglihe Tual. 
Gomforters, helle und dunkle Farben — 
prachtvolle Blumenmuſter, 


Dub... 
grau emaillirte 


—— gut $5 werth, nur 


Buhftabir-Wettfampf. 


An Kane County beginnt mit Schul- 
anfang am nächften Montag unter den 
14,500 Schülern der öffentlichen Schu- 
len ein Wett-Buchftabiren, das bis 
zum nädhjften Frühjahr. dauern mird. 
Zu Anfang budjtabiren die Schüler 


eines jeden Zimmers unter einander‘ 


um die Wette, dann bie beften-Buchita- 
birer der Zimmer, dann die beiten der 


CASTORIA Füsäugiingeund Kinder. 
Die Sorte, Die-Ihr Immer Gekauft Habt 


Gomforters, Blanfets 


75c graue DBlantets, blauer und roja 
Border, guter Werth, 


$1.25 volle Größe graue und weigeft. S. M 
Blankets, ſchwer „napped“, 


Stitched Comforters, guter Ueberzug 
und volle Größe, 81.25 werth, 8 gel 


33.50 Sateen itberzogene Comforterg, 
ftitched, volle Größe, weiße Watte-Fül: 
lung, einfaches Zentrum oder 2,50 
Mufter — diefen Ber: 


$3.00 Sorte für...81.98 
$4.00 Sorte für...32.50 


34.25 Sorte für...82.95 


49c 
.$81.45 


Haupt⸗Floor · Bargains 


Gebleichter Muslin, 36 Zoll breit — 
feine Sheer Qualitat werth 
10c, Samftag 20 
50c weiße —* graue Korſets, mittel⸗ 
langes Modell, Spitzenbeſatz, 
alle Größen, 18 bis 30, nur 
Ungebleihter Muslin, 36 Zoll breit, 
Lodhart Marke, werih 9c— 6% 
die Yard für nur c 
$1.25 Natural Hair Switches für Das 
men — in allen Farben — 


Groceries 
10 Pfund beſtes 
Tafelſalz, für 
dc Beſte Stucken⸗ 
—2— 8 Pfd. 


ver, gro 


‚22e 
1de 


Rue 1% A . 
Cr Te 


Belter reine Einlege⸗ 
Fie vau 124 ec 

Packet geräufhlofe 
—— 12} ce 
Com 


Miih 
Um —— oder 
ur Rappht —* 25€ 
ümmoniat —* Wo ſche⸗ 
A 
la 


Sateen 2.50 


einzelnen Schulen in der Stabt obeg 
dem Toronfhip. Der Iete Wetttampfl 
findet in Geneva zwifchen den „Chama 
piond“ der Städte und Toionfhipa 
ſtatt. In Aurora wird am Montag 
mit dem Wettbuchſtabiren begonnen. 


— — — — 

— Bedente immer, daß Du-deshalb, 
meil Du in taufend Fallen mehr ald 
Deine Pflicht gethan baft, noch kein 
Recht haft, fie einmal nicht zu thun, 


Trügt die 





